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Regierung unö Reparationen .
Die Presse Englands und Frankreichs befchäfilgi sich auch

weiterhin sehr lebhast mit dem Reparationsproblem und mit

den Londoner Verhandlungen über diese Frage . Etwas

Wesentliches wird in diesen ausführlichen Meldungen aber

kaum noch gesagt . Man gewinnt den Eindruck , daß die Ver -

Handlungen über eine Anleihe nicht aussichtslos sind ,

während man sich in der weitergehenden Frage noch nicht

einig darüber zu sein scheint , wie das Reparationsproblem in

Zukunft behandelt werden soll . Etwas eigenartig mutet in -

mitten dieser ungeklärten Lage die am 2. Dezember von chgoas
verbreitete Note an , die von der Reparationstommission an

die deutsche Regierung gerichtet und von Dubois - Frankreich
und Bradbury - England unterzeichnet sein soll . Eine Rote

jüngeren Datums ist bisher n i ch t in den Besitz der R e i ch s »

regierung gelangt , so daß die Regierung keine Kenntnis

davon haben kann , was die Reparationstommission verlangt
und infolgedessen natürlich außerstande ist, Stellung zu nehmen .

Die veröffentlichte Rote ist jedenfalls n ich t das

j ü n g st e Schreiben , das von der Reparationskommission an

die deutsche Regierung gerichtet wurde . Man muß vor -

läusig also abwarten , welcher Art die neuen Wünsche� der

Reparationskommission sind , um die Situation klar über -

blicken zu können .

Trotz alledem ist es aber Pflicht der Regierung , dem

Zwang der Verhältnisie bald zu entsprechen und sich nicht zu

sehr auf Mutmaßungen zu verlassen . Es ist höchste Zeit zu

handeln , und das Kabinett darf letzten Endes nicht vor Maß -
nuhmen zurückschrecken , die schließlich die Industrie zur Her -
gab « von Devisen veranlassen , noch zögern , Wege zu de -

schreiten , um die Sachwerte zur Deckung evtl . Kredite in An -

sprach zu nehmen .

Der Lorstand der sozialdemokratischen Reichstogsfraktion
ist für Mittwoch zu einer Sitzung nach Berlin berufen worden .

Zweck der Sitzung ist eine Aussprache über die politische Lage
und die künftige Haltung der Reichstagssraktion bezüglich der

Sleuerfragen .

vle KreültkommWon .
Bettln . S. Dezember . ( WTB . ) Der Reichskanzler hat zn Mit »

gliedern der Kredttkommisslon bei der Reichsregie -

ruag folgend « neun Herren berufen . '

den PrSsidenten der Reichsbant Exzellenz Dr . Havenstein ,
den Präsidenten der Berliner Handelskammer und d. s Industrie -

und Handelstages , Herrn Franz v. M e n d e l f o h n. In -
Haber der Bankfirma Mendelfobn u. Ed. ,

Herrn Dr . Karl Melchior . Mitinhaber der Bunkfirma M. M.

Warburg u. To , Hamburg .
Herrn Franz Urbig , Geschäftsinhaber der Diskontvgefellfchaft ,

Berlin ,
Herrn o. Staub . Mitglied de » Direktoriums der Deutschen Bant ,

Berlin ,
Herrn Geheimrat Dr . Kreuter , Delegierten de » Berwaltungsrat »

der Treuhandverwaltung für da » deutsch - niederländische
Finanzabkommen ,

Herrn Gehejmrat Dr . H u g e n b e r g, Mitglied de « Reichstag »,
Pröfldialmitglied de » Reichsverbandes der deutschen Indu -

Brie
( Besitzer de » . Lokal - ltlnzeiger »' und der » Telegraphen -

nion . Red. ) ,
Herrn Hon » Krämer , stellvertretender Dorsttzeuda - de » Wirtschaft »-

politischen und Luhenhandeiskontrollausschuhe « de » Reichs »
wirtschaftsrats ,

Herrn Geheimrat Bücher , gefchSitsführenbe , yräsidialmitglied
des Reichsverbande » der Deutschen Industrie .

An den Beratungen und Verhandlungen der Kommission
nehmen serner di « Vertreter der zuständigen Refforts teil .

In der Reichskanzlei fand heute mittag eine Sitzung zur Ein -

berufung der Kommission statt . Als die Aufgab « der Kam -

Mission wurde dabei die Beratung der mit der Aufnahme
auswärtiger Anleihen zweck » Erfüllung der Zahlung » -
Verpflichtungen an di « Alliierten zusammenhängenden Angelegen »
Helten sowie die Führung uon Verhandlungen hierüber
mit auswärtigen Kreditgebern festgestellt . Die Kommission wird

ihre Beratungen und Verhandlungen unter der Leitung des Reich ».
ianzler » führen . Die Verhandtungen der Kommission sind geheim .

polnische Zukunststräume .
Die polnische Regierung hat seit einiger Zelt den Schwer -

pnnkt ihrer » Auslands " - Propaganda von Oberschlesien nach
Litauen , Memel und Ostpreußen verlegt . Es ist wohl kein

Zufall , wenn sich gerade jetzt in Posen ein polnischer » Ler -
band zum Schutze der Westmarken " gebildet hat , der « ine

eigene Monatsschrift herausgibt . In Ostpreußen macht

sich der neue Kurs bereits unliebsam bemerkbar , wie man uns

aus Königsberg mitteilt . Der Leiter dieser Propaganda ist
K o r f a n t y . der ehemalige polnische Abstimmungskommisiar
für Oberschlesien . Wohin die Fahrt gehen soll , zeigt eine in

Fiankreich h e r g e st e l l t e und von polnischer Hand
verbreitete Karte , in der Dcnzig . O st preußen , Memel

und Litauen als künftig zu Polen gehörig ge -

keiii - zeichnet werden . Man wird die polnischen Treibereien

sehr scharf beobachten müssen . Korfanty hat sich mehr als ein »

mul als ebenso sachkundiger wie gewissenloser Voltsaufwiegler
und Putschist erwiesen .

_

Die Verhandlungen mit polen .
An dem deutsch - polnlschen Wirtschaftsabkommen Ist da »

Reichsarbeitsministerium sowohl wegen der arbeitsrechtlichen

Fragen als auch wegen der notwendigen Auseinandersetzungen auf

dum Gebiete der Sozialversicherung erheblich beteiligt .

Zur Lorbereitung der in dieser Hinsicht von den deutschen Unter -

Händlern zu vertretenden Stellungnahme haben In letzter Zeit , wie

mir erfahren , wiederholt eingehende Besprechungen mit

Suchoerständigen und Vertretern der Arbeitgebcrverbänd « und der

Arbeitnehmerverbände aller Richtungen au » dem Abstimmung » -

gebiet im Reichsarbeit - ministerium stattgefunden . Da die Derhand -

langen in Obcrschlesien selbst geführt werden , so werden die Bevoll -

mächligten des Reichsarbeitsministerium » auch weiterhin mit den

Sachverständigen in ständiger Fühlung bleiben und ihre Hilf «

dauernd in Anspruch nehmen können .
•

Von zuständiger Stelle wird den PPN . mitgeteilt : Der stell -

oertretende deutsche Bevollmächtigte für die deutsch - polnischen Der »

Handlungen , Staatssekretär z. D. L e w o l d , ist von seiner ober -

schlesischen Informationsreise , die auch dem Zwecke der Vorbereitung
der deutsch - polnischen Verhandlungen galt , wieder in Berlin ein »

getroffen . Staatssekretär Lewald hat in Oberschlesten sowohl mit

den amtlichen Stellen als auch mit den Führern der politischen Par -
teien und der Gewerkschaften aller Richtungen «ingehend « Ve -

sprechungen gehabt . In einer mehrstündigen Besprechung äußerten
die im deutschen Ausschuß für Oberschlesien befindlichen Parteiführer
ihre Wünsch«, bei denen di « Frage des Minderheitenschutzes
der Deutschen in Oberschlesien als besonder » wichtig hervorgehoben
wurde .

Sine mtgerechtsertigte Mahnahme .

vppetn . 3. Dezember . ( WTB . ) ver deutsch « Bevollmächtigte
in Oppeln hat heut « der Interalliierten Kommission folgend « Note

überreicht :
» Die staatlich « Forstbehörde In Oppeln ist von der Interalliierten

Kommission durch Verfügung vom 29. November d. I . angewiesen

worden , die Oberförstereien Schwarzwald und

R y d n I t gewissen Persönlichkeiten zu übertragen , welche nachweis¬

lich im Dienst « der polnischen Insurgentenbehörden

gestanden haben .
Diese Anordnung widerspricht dem Friedensvertrage sowie dem

Pariser Abkommen vom 9. Januar 1920 und stellt sich ferner al » ein

Eingriff In schwebende Verhandlungen dar , welcher

geeignet ist , di « loyal « Auseinandersetzung zwischen Deutschland und

Polen zu oerhindern . Wenn von der deutschen Regierung voraus -

gesetzt wird , daß sie da » Wirtschaftsleben in Oberschlesten bi » zur

endgültigen Grenzfestsetzung durch ihre Beamten aufrechterhält .

so darf erwartet werden , daß dl « Interalliierte Kommission s i ch

einseitiger Eingriffe enthält , welche geeignet sind , die

Dereitwilligkeit der Beamten zum verbleiben in Oberschlesten zu

beeinträchtigen und die Durchführung einer geordneten Uebergab «
der Verwaltung in Frag « zu stellen . "

Der deutsche Devollmächtlgte hat im Auftrage der Reich »-

regierung gegen diese Maßnahme nachdrücklichst Verwahrung ein -

gelegt und gebeten , die ergangenen Anordnungen wieder rück -

gängig zu machen .

Deutsth - schweizerischer Schiedsvertrag .
Bern . 3. Dezember . ( WTB . ) Heute wurde In Lern der

schweizerisch - deutsch « Schiedsgericht » - und vergleich » .
oertrag , über den seit August Verhandlungen im Gange waren .
von den beiden Regierungsbevollmächtigten unterzeichnet . Der

vertrag steht eine schiedlich « Erledigung für sämtliche Streitigkeiten
vor , die zwischen dem Deutschen Reiche und der Schweiz entstehen
können : für die Streitigkeiten rechtlichen Charakter » wird

ein Schiedsgerichtsverfahren mit endgültig bindender Entscheidung ,
für di » politischen Interessenkonflikt « ein vergleich »-

oerfahren nach dem Muster der bekannten vryanschen Verträge

eingeführt . Da » Schiedsgericht soll in jedem Falle au » der Richter -

liste de » Haager Schiedshofes gebildet werden . Es wird ein st ä n »

d I g e r Rat von fünf Vertrauensmännern eingesetzt , der bei den

politischen Streitfällen den Sachverhalt sestzustellen und den Par -

teien in bestimmter Frist Vorschläge für die gütliche Beilegung zu

machen hat . . Der Bertrag enthält alle Einzelheiten der beiden Der -

fahrensarten , so daß in jedem Falle seine lückenlose und sicher «

Anwendung als gewährleistet gelten kann . Dieser Vertrag ist der

erste dieser Art , den Deurschland abgeschlosien hat zweck » Durch »

führung de » Grundsatz « » einer allgemeinen zwischenstaallichen

Rechtsordnung .

Moskauer Srief .
Aus Moskau schreibt un » vom 28 . November ein geleaent »

sicher Mitarbeiter :
Am 26 . November sind drei Vertreter der Am st er -

damer Internationalen G e w e r k s ch a f t s zen - -
t r a l e in Moskau eingetroffen . Die Durchführung der Hilfs -
attion für die Hungernden und Seuchenbedrohtcn des Wolga -
gebietes ist der Zweck ihrer Reise . Darin zeigt sich die Soli -
darität der sozialistischen Arbeiterschaft Europas mit dem lei -
denden russischen Volke , das menschliche nach Taten verlan -
gende Mitgefühl , das sie für die Unglücklichen in Sowjctruß -
land hegt . Die internationale , nicht kommunistische Ar -
beiterschaft denkt nicht daran , ihren politischen Gegensatz zu
dem jetzigen russischen Regime zur Geltung zu bringen , wo
es sich darum handelt , das zum Himmel schreiende Elend an
der Wolga , das im nächsten Jahre vielleicht noch weiter um
sich greifen wird , zu lindern . Sie stellt , im Gegensatz zu der
kurzsichtigen und arbeiterfeindlichen Diplomatie mancher Län -
der , das Gebot der Menschlichkeit über die politische Bercch -
nung . Die Tatsache , daß Vertreter der Gewerkschaftsinter -
nationale mit den russischen Brüdern Fühlung genommen
haben , soll uns jedoch Veranlasiung sein zu prüfen , ob die
internationale Arbeiterschaft nicht in diesem Augenblick , wo
das westliche Kapital nach Osten hin Witterung nimmt , sich

. nicht auch politisch für Sowjetrußland einsetzen
muß .

Zwischen Rußland und den Miierten , zwischen Rußland
und Deutschland schweben in verschiedenem Grade und in ve "
Jchiedenen Formen tastende Verhandlungen . Ihr Ziel ist .
Rußland den Wiedereintritt in den Kreis der im internatio -
nalen Verkehr miteinander stehenden Völker zu ermöglichen
und es der Betätigung der wirtschaftlichen kräftigeren Länder
neu zu erschließen . Dagegen erheben sich die verschiedensten
Widerstände , und der Ausgang all dieser Bemühungen ist
wenigstens , was die Alliierten und besonders Amerika an -
geht , noch ungewiß . Unter diesen Umständen ist es ungemein
wichtig , daß diese der Beruhigung und dem Wiederaufbau der
Welt dienenden Bestrebungen von all den Seiten gefördert
werden , die guten Willens sind . Dazu gehört aber vor allen
Dmgen die internationale Arbeiterschaft . Das
Gespenst der Arbeitslosigkeit zu beschwören , die Unsicherheit
der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisie zu beseitigen , ist
ihr größtes Interesie . Jeder Einsichtige gibt zu , daß Rußland
dafür eine wichtige Voraussetzung ist. — Auf die Dauer die
wichtigste ! —

Aus diesem Gnrnde muß sich die Irrtmmtivimle Arbeiter¬
schaft mit allen ihren Kräften dafür einsetzen , daß sich die
Tore Rußlands nicht nur im Interesie feines eigenen
wirtschaftlichen Aufbaues , sondern im Interesse der ganzen
Welt bald und weit öffnen . Die internationale Arbeiterschaft
muß helfen , die Feigheit des internationalen Bank - und In -
dustriekapitals und die reaktionären Strömungen in den
Kabinetten zu überwinden .

Ihr Eintreten für die Wiederherstellung vernünftiger
wirtschaftlicher Beziehungen zu Rußland ist aber nicht nur aus
diesem Grunde notwendig . In Rußland bemüht sich die
Sowjetregier u ng jetzt scheinbar mit Erfolg , sich aus
den Verstrickungen ihrer verhängnisvollen Fehler zu befreien
und Verhältnisie zu schaffen , unter denen rationelle Arbeit
möglich ist.

Die Sowjetregierung hat jetzt , wie bekannt , die p ri v a t -
wirtschaftliche Detätigung in ziemlich weitem
Umfang freigegeben . Die Folge davon ist . daß aus den Aem -
tern jene bürgerlichen »Fachleute " verschwinden , die als ihr
Hauptfach die Sabotage der ihnen obliegenden Amtsgeschäste
betrachtet hatten . Man kann mit gutem Gewisien sagen , daß
zwischen dem größeren Teil der Intelligenz , soweit sie in
Sowsetrußland ausharrte , und der Masse der russischen Ar -
beiter eine trennende Kluft nicht mehr besteht . Gemeinsames
Unglück und gemeinsame Liebe zur Heimat haben die Brücke
geschlagen . Beide haben sie gelitten , aber die Liebe zu
Rußland hat sie gegen die unsäglichen Leiden des täg�ick ?>i
Lebens unempfindlich gemacht . Sie ertragen die Bol -
schewiki um Rußland willen und werden mit ihnen gehen .
weil die Interessen Rußlands es verlangen . Diese Tatsache
muß festgehalten werden , weil sie für die Entwicklung der po ' i -
tischen Verhältnisie von entscheidender Bedeutung ist , weil üe
eines der wenigen positiven Fakten darstellten , die
zu verzeichnen sind . Die Aussöhnung der Intelligenz mit der
Arbeiterschaft findet aber ihr Gegenstück und Widersplcl im
neu entbrannten Kampf der Sowjetreaierung
mit dem radikalen linken Flügel des Kommunismus . Be¬
sonders bei gewisien Theoretikern findet sie starken Widerstand .
der ihr die fortschreitende Umkehr von den rein bolschewisti -
scken Methoden erschwert . Dadurch wird wiederum das
Mißtrauen des Auslandes verschärft , weil die innere Ent -

Wicklung ins Ungewisie gestellt erscheint .
Wenn sich nun die internationale Arbeiterschaft mit allen

Kräften für die wirtschaftliche Annäherung
an Rußland einsetzt , so gibt sie den gemäßigten .
den sich der Realität de » Internationalen Wirtschaftslebens an - ,



«

Passenden Strömungen in Rußland die wertvollste leiste , die
dem neuen Kurs vom Ausland herkommen kann . Die führen -
den Köpfe in Rußland können dann mit Recht darauf hin -
weisen , daß durch diesen neuen Kurs die Sache der Arbeiter -

fchast nicht verraten ist , daß vielmehr dem gemeinsamen
Interesse der ganzen internationalen Arbeiterschast durch die

Anpassung Sowjetrußlands an die Bedürfnisse der Weltwirt -

schaft gedient wird .
Wenn wir also die Zeit für gekommen erachten , in der

die internationale Arbeiterschaft an dem wirtschaftlichen Aus -
bau Rußlands aktiven Anteil nehmen muß , so bewegen uns

keineswegs sentimentale Stimmungen , sondern wir fordern
damit , daß die Gewerkschastsinternationale und ihre natio -
nalen Glieder ihren Anspruch rechtzeitig anmelden , daß sie
be st immenden Einfluß auf die Unterneh -
mungen gewinnen , die Rußland der Welt -

Wirtschaft erschließen wollen . Besonders müssen
die Gewerkschaften aus den internationalen Konferenzen , die
sich mit dem russischen - Problem beschäftigen , in einer Stärke
vertreten sein , die dem Interesse und der Bedeutung des

Weltproletariats entspricht . Das ist die Gewerkschaftsinter -
nationale nicht nur sich selber schuldig, - sondern vor allem auch
dem russischen Proletariat , das wir in seiner bedrängten Lage
nicht den so oft erprobten Methoden des Weltlapitals schutzlos
preisgeben dürfen .

«

RachfchriftderRedaktion . Die Gedankengänge
dieses Moskauer Briefs sind so interessant und zum Teil so

neuartig , daß wir sie gerne wiedergegeben hätten , auch wenn

unsere sachlichenBedenken gegen sie stärker wären , als

fie es tatsächlich sind . Auf keinen Fall darf aber vergessen
werden , daß sich Rußland im Zustande eines Experiments be -

findet , von dem man nicht weiß , ob es gelingt . Die Zer -
rllttung des Verkehrswesens , die tatsächliche Rechtsunsicherheit »
die in Rußland noch herrschen , stehen einem raschen Erfolg der

Konzessionspolitik hindernd im Wege . Dazu gesellen sich, vom

Verfasser unseres Artikels angedeutet , die großen äußeren und
inneren politischen Schwierigkeiten . Richtig bleibt aber , daß
die Arbeiterschaft Europas die Sowjetregierung trotz alledem

ermutigen muß , auf dem betretenen Wege weiter sortzu »

Ehreiten , weil er in der Tat der einzige ist , der , auf dem
mweg über eine teilweise Wiedererstehung des Kapitalismus

— die Möglichkeiten einer organischen sozialistischen Auf -
bauarbeit eröffnet . Für den wiederkehrenden Kapitalismus
ist Rußland sozusagen jungfräuliches Land , uncrschlossenes
Kolonialgebiet , in dem alle Voraussetzungen für ein rentable »
Arbeiten erst geschaffen werden müssen : also ein Land der
großen Risiken , das nur betreten wird , wenn große Gewinn
a u s f i ch t e n winken . Damit ist der Gefahr der Wiederkehr
aller frühkapitalistischen Zustände gegeben , die M a r x in
seinem „ Kapital " so erschütternd geschildert hat . Hier hemmend
zu wirken , den Arbeitern des Konzessionskapitals die Er -

rungenschaften des modernen Arbeiterschutzes zu sichern , ist in
der Tat eine Aufgabe , die von der Gewerkschastsinternationale

gar nicht stüh genug ins Auge gefaßt werden kann , und von
der sie sich auch nicht ablenken lassen darf durch alle die Dann -
fluche, die aus Moskau gegen „ die gelbe Gewerkschaftsinter -
nationale von Amsterdam " geschleudert werden .

Keine Auflösung öer Stennes - Garöe )
Eine Berliner Nachrichtenstelle schreibt :

Entgegen anderslautenden Nachrichten ist die Hundertschaft
z. b. L. in der Schloßkaserne in Chorlottenburg bis heut » noch
nicht aufgelöst , da einmal die notwendigen Abwicklung » .
arbeiten ( ? l ) sich noch verzögert haben , und da andererseits auch
die vorgesetzten Dienststellen nach dem Ausgang de » A erfahren ?
gegen die beiden Beamten E r r e a und Meyer scheinbar zu der
Ansicht gekommen sind , daß die Auflösung der Trupp » , die von ge «
wisser Seite mit allen Mitteln propagiert worden ist , doch etwa »
übereilt ( ? l ) erfolgt sein dürfte . E « verlautet sogar , daß gegen .
wärtig erwogen wird , einen Tell der Hunderrschaft unter anderen

Die Parabel
von öen Heiden und Heldinnen .

Bon Saf « d , dem Weis » « .

C» kamen «inst ein Mann und / ein « Frau zu mir , ein Gatt « und

sein « angetraute Gattin , und sie sagten : » Wir sind einander über -
Brussig geworden ! "

Und ich fragte : » Wieso die »? "
Und sie sagten : . Wir sind » mander zu gewöhnlich geworden I

Einstmals war ein » dem andern Held und Heidin — heute ist da »

längst vorüber ! "
Und ich sagte : . Napoleon sah für Ioftphme nicht sehr heldenhaft

au », wenn sie ihn mit hinten hinabhängenden Hosenträgern sah . Auch
sah die Jungfrau von Orleans nicht sehr heldenhaft aus , wenn sie ihr
Stirnhaar mit dem Munde festhielt , indeß sie sich hinteu den Schopf
aufsteckte ! "

Und sie sagten : . Ja , aber Napoleon war ein Held und die Jung -
fvau von Orleans war eine Heldint '

Und ich sagte : . Helden und Heldinnen r5mvm nicht in seder
Sekunde heldenhaft aussehen ! Wenn sich der große Cäsar platt auf
den Boden niederlassen mußte , um die Pa. - . toffeln , dl « er zu weit
hinter » Bett geschoben hatte , mit der. , Sonnenschirm wieder hervorzu -
fischen — dann sah er gar nicht heldenhaft au ». Und ' doch Ist da ,
«in « auch für Helden und Heldinnen sehr nötige Angelegenheit ! "

Und ich sagte zu der Frau : . AI » dein Kind vor acht Jahren
trank war — wachtest du damals nicht mit deinem Datlea Tag und
Rächt bei dem Kinde ? "

Und ste antwortet « : „ Ja , da » tat ich ! "
Und ich sagt « zu dem Manne : „ Als du In einer Spekulation die

Hälft s deine » Geldes verlorst — war deine Frau domal » nicht wie
«in « klein « Klette stetig um dich herum — aber nur , um dich aufzu -
heitern — und ohne jeden Lorwurf — obgleich ste dich damals im
Boraus gewarnt hatte ? "

Und er antwortet «: . Ja , so war est "
Und ich sagt «: . Kniet nieder ! "
Und sie knieten nieder .
Und ich sagte : „ Faßt euch bei den Händeul '
Und sie toten so.
Und ich betet « zum Geist des Lebens um Ihr Heil , bis ihnen die

Tränen der Erinnerung und Lieb « in die Augen traten .
Und ich gab ihnen einen leichten Schlag auf die Schulter und

sagte : «Ich schlage dich zum Helden " — . Ich schlage dich zur Heldin ! "
Und sandte sie heim .
Und sie lebten hinfort glücklich.

( Uebertragung von Max Ha ? « k .

Führern der Groß - Derliner Polizei einzugliedern .
Der bisherige Leiter , Hauptmann S t e n n e s . der unmittelbar nach
dem Tode de » Wachtmeisters Buchholz vom Dienst suspendiert
worden ist , will jetzt aus dem Poliz . ' idienst ausscheiden . Im

Laufe der kommenden Woche dürsten vom Mini st er des

Innern endgültige Entscheidungen über däs Schicksal der Spezial -
truppe gefällt werden .

Diese Nachricht , wie ein ähnlicher Tendenzartikel des

. Lokal - Anzeigers " . deuten darauf hin , daß wieder aller -

Hand Machenschaften im Gange sind , um die bereits

angeordnete Auflösung der Hundertschaft z. b. B. Hauptmanns
Stennes zu hintertreiben . Man tut jetzt so, als ob durch den

Freispruch im Buchholz - Prozeß die Gesellschaft reingewaschen
sei Aber selbst wenn man den Fall Buchholz vollkommen

ausscheidet , so hat die Beweisaufnahme in diesem Prozeß auf
anderen Gebieten Tatsachen zutage gefördert , deren zehnter
Teil genügender Grund für eine Auflösung ist . Eine

Hundertschaft , die mit vereinten Kräften Gesetz -
Widrigkeiten begeht , die gegen den Borgesetzten , der

diese Gesetzwidrigkeiten verhindern will , meutert und die

gesetzestreuen Elemente mit Femgerichten terrorisiert ,
ist keine Polizeitruppe . Im Interesse der Ordnung und Diszi -
plin muß diese Formation aufgelöst , müssen vom Söldnergeist
angesteckte Elemente rücksichtslos aus der Schutzpolizei entfernt
werden . Wir protestier ' en auf das schärfste gegen die Möglich -
keit , daß die Berliner Schutzpolizei , deren Geist im allgemeinen
ein guter ist . durch die dunklen Gestalten der „ Ringmannen "
verseucht wird . Dem Innenminister Genossen S e v e r i n g
und dem Polizeipräsidenten Genossen Richter rufen wir zu :
Fest bleiben !

_

tzohenzoUecneinkünste X Minifterpenstonen
Professor Konrad Bornhak . der unter dem allen System

beivölligunzureichenderLefähizung lediglich au » dem
Grunde als Stoatsrechtslehrer an die Berliner Universität berufen
wurde , weil er halbobsolutistlsche Theorien vertrat , hotte
jüngst im . Lokal - Anzeiger " giftgeschwollene Behauptungen über
Ministerpensionen ausgestellt , deren total « Unrichtigkeit hier schon dar -
gelegt wurde .

Bon sachkundigster Seite erfahren wir hierzu noch : Wir haben
nach der Revolution ollerding » eine Reihe von Reichskanzlern und
vordem Bolkebeauftragten gehabt , von den Dolksbeauftragten be -
zieht keiner einen Pfennig Pension au » der Reichskasie .
Der ehemalige Reichskanzler Scheidemann bezieht gleichfalls
keinen Pfennig Pension , ebensowenig der Reichskanzler
Lauer . Da » gleiche gilt von dem ehemaligen Reichskanzler Her -
mann Müller ( alle drei Sozialdemokraten ) . Dann folgt « al »
Reichskanzler F e h r e n b a ch , der al » einziger Pension bezieht aü «
Gründen , die weiter unten dargelegt werden .

Durch die Tatsach «, daß wir „so viele Minister " gehabt haben ,
woraus Bornhak «ine besondere Belastung der Reichskasie herleitet ,
wird in Wirklichkeit kein Pfennig mehr ausgegeben , al » wenn die
Minister nie gewechselt hätten . Denn an dem Tage , wo der
Ministe ? oder Ministerpräsident ausscheidet , schneidet sein Ge -
halt vollständig ab . Cr muh sogar da » zurückzahlen ,
was er bei der für drei Monat « im oorau » erfolgenden Gehalts -
Zahlung zu viel erhalten hat .

Wenn immer auf die Gewerkschaftssekretär « hinge -
wiesen wird , für die eine „ Futterkrippe " geschaffen sei, so ist fest -
zustellen , daß kein einziger von den früheren Sewerkschastssekrelären
eine ZNinisterpenflon bekommt . Von den sozialdemotrallschen Tllil -
gliedern der Rcichsregterung hat überhaupt noch keiner ein « Minister -
Pension erhallen . Dann kommen die Fäll « der Rechtsanwälte .
Herr Rechtsanwalt B l u n ck ( Dem. ) hat keinen Pfennig
Pension bekommen , ebensowenig in Preußen Rechtsanwalt Heine
( Soz . ) . Obwohl eine Borschrift besteht , wonach durch Reichsrat ».
beschluß Rechtsanwälten ihre Derufszeit angerechnet werden
kann , haben die betreffenden Herren selber auf dem Standpunkt
gestanden , daß fie nichts beanspruchen wolllen . Rur bei dem
Rechtsanwalt Fehrenbach wurde «in « Ausnahme gemacht , weil
er Iß Jahre alt war , vordem Reichskanzler war und schon «ine
Reihe von Ehrenämtern verwaltet hatte , durch die er seiner
eigentlichen Praxi » ganz entrückt war . Ihm ist auch
nur die Hälfte seiner Anwaltszeit angerechnet worden .

Sind olle Tiere abrichlbar ? Tiere abrichten heißt , Ihr Lern -
vermögen auszunutzen . Zunächst lernt das gefangen « Tier , daß
seine im Freilcben zweckmäßigen Fluchttrieb «, denn Hunger , Liebe
und Furcht erhalten da , Getriebe , fortan unzweckmäßig sind , da -
mit wird e» zahm . Sodann kann es bei Lohn und Straf « be -
stimmte Verrichtungen als ihm zweckmäßig erkennen und sich daher
dies « angewöhnen , soweit seine Anlagen dazu taugen . Die schein -
baren Höchstleistungen , wie das vollendet elegante Radfahren eine »
Schimpansen oder die hochgeschätzten Dienste de » Jagd - und Wach -
Hundes , beruhen nicht aus überragende Intelligenz lieser Tiere ,
sondern auf besondere Eignung ihrer körperlichen und geistigen
natürlichen Anlagen : der Hund ist nicht klüger al » die Katze oder
dos Pferd , aber er befindet sich in der Gesellschaft der Menschen
unter weniger unnatürlichen Bedingungen al , ander « Haustiere .
Außer bei Haartieren und Lögeln ist ein « gewisse Abrichtbarkeit
auch bei niederer Tierwelt verbreitet . Eidechsen und Fische wer -
den handzahm vorausgesetzt , daß man ihnen nie Ungünstiges zu -
fügt ähnlich Froschlurche , besonder » Laubfrosch und Kröten , und
selbst Wasser - und Grasfrosch stehen im Grunde nicht ander » da ,
wenn auch ihre ungestümen Bewegungen ste weniger zur Eingewöh -
nung an enge Behälter tauglich machen . So lasien Wasserfrösche
in einem eingezäunten Dorfteich ihr Konzert dicht vor den Menschen
vernehmen und zeigen sich ohne Scheu mit Ihren Schallblasen wie
die in freier Natur . Von gezähmten Wasierkäfern berichten Forel
und Wasmonn und Frau Sonderheim in Frankfurt a. M. Letzter «
besaß eine Libellenlaroe . die ihr « Pflegerin — oder wenigstens die
von ihr ausgehenden Bewegungserscheinungen — genau kannte .
Auster und Malermuschel gewöhnen sich im Aquarium rasch an
Schattenreize . Zwei amerikanische Forscher fanden , daß das Pan -
tofseltierchen , «in einzelliges Tierchen , in ein haarfeines Röhrchen
eingesperrt , im Laufe weniger Minuten die hinreichend starke Um-
krümmung prompt ausführen lernt , dl « zur Umkehr am Ende des
Röhrchens nötig ist : bei der ersten Umkehr bedarf e» noch sehr
vieler ungenügender Umkehrungsversuche . alsbald aber gelingt ihm
die Umkehr schneller und oft sofort . Tierische Seerosen gewöhnen
sich an Ebbe und Flut derart , daß sie schon vor eintressendem
Tiefwasier sich zusammenziehen und daher diesen zeitlichen Rhyth .
mus auch Im Aquarium noch einige Tage beibehalten , dann ober
ablegen . Es ist recht und billig , neben kiesen Ebbeschlafbewegungen
die Schlafbewegungen der Pf . anzen zu erwähnen , und auch diese
sind teilweise umstimmbar , ml « anderen Worten , da » Lernvermögen
ist eine Grundeigenschaft de » ganzen Organi - menreiche » , mit ihm
fängt sede vergleichend « Seelenkunde an . Sie hat zu beginnen
nicht erst beim Tier , sondern schon be , der Pflanze .

Professor B. Franz .

Die Volksbühne bescherte am Sonnabend nachmittag den Kin -
dern Ihrer Mitglieder eine fröh ' iche Gabe , »Inen Vorgeschmack auf
Weihnachten , ein Tier - und Menschenmärchen : „ Die Gänse -
m a g d" von Karl o. Feiner . Die Winterzeit nimmt ja den
Großstodtkindern die spärlichen Gelegenheiten , die Fühlung mit der
Natur zu wahren , und so ist ihnen eine Bühnenoeranschaullchung
diese » köstlichen Grimmschen Märchen » doppelt willkommen . Denn
darin ist wahr « Naturpoesie : die Tiere reden und handeln wie

Unter dem alten System ist in solchen Fällen die ganze

Anwaltszeit angerechnet worden . Herren , die au » Privat »

betrieben kommen , haben sich ihr Pensionsrecht damals sehr schön

zu wahren gewußt . Als Herr Hellfferich aus seiner Tätigkeit bei

der Deutschen Bank zum Minister ernannt wurde , sagte er .

,Lch möchte aber in Hinsicht aus die Pension nicht schlechter

stehen al » die anderen , und wenn das nach den Beamten -

bestimmungen nicht geht , ist dann kein anderer Fond » da ? " Tat -

sächlich wurde diesem Wunsche Rechnung getragen .
Wenn wir die 20 Minister in Preußen und dem

Reich zusammenzählen , so erhallen ste insgesamt ungefähr ein

viertel io Papierwährung von dem . wa » früher der Kaiser

in Goldwährung bekommen hat . Räch dem tatsächlichen Wert be »

tragen alle Minlstergehälter zusammen im Reich «

und Preußen also höchstens ein prozeni ( ein hunderlstel ) der Zivil -

liste Wilhelm » . Es handelt sich um vierbi » süns Millionen

Papiermark , während Wilhclm etwa 20 Millionen Goildmork

aus Staatsmitteln erhielt , die er nicht versteuerte , während

die Ministergehälter versteuert wurden .

Man mag danach die Bornhaksche Pchavptimg beurteilen , daß

das Hohenzollernregiment „ das billigste " gewesen sei und das deutsche

Volk „ keinen Pfennig gekostet " habe .

Kommuniftiscber Katzenjammer .
Ein bekannter Kommunist scheibt uns :

Di « Verösfentlichungen des „ Vorwärts " über da , Derbrechen

der Märzaktion haben in der Kommunistischen Partei ein « starke

Beklemmunq hervorgerufen . Wenn auch die „ Rote Fahne " hysterisch

über da , „ Weismann - Maierial " und die . Spitzeldieiist «" de » „ Vor -

wärts " schreit , so weiß man doch nur zu gut . daß es Klara Jet -

kins Material ist , für dessen Berösscntlichung auch jeder anständig

denkende Kommunist dem „ Borwärt » " dankbar ist .

Inzwischen hält die Zentrale lange Dauersitzungen ab .

in denen sie bis jetzt vergeben » versucht Hot. «inen Weg zur Lösung

der Krise , die ihre Existenz bedroht , zu finden . Die Mehrzahl neigt

der Ansicht zu . daß man Eberleln unbedingt sollen

lassen müsse . Das heißt nach Ansicht dieser Leute nun nicht etwa .

daß er . wie e» sich geHörle , mit Schimpf und Schande au » der Partei

fliegen soll . Er soll lediglich au » der Zentrale austreten , um

irgendwo eine der gutdotierten Sinekuren zu erhalten ,

die man Leuten zuschanzt , dt « zu viel wissen , als daß man es ganz

mit ihnen oerderben könnte .
Mit der Ausschiffung Eberleln « auf einer in Kürze einzube -

rufenden Zentraiausschußsitzung glauben dir anderen die Situation ,

d. h. ihre eigene Posiiion gerettet zu hoben . Davon tonn

natürlich keine Rede -sein . Zu oerschwinden hat nicht nur Eberlein ,

sondern die ganze verantwortungslose Clique , die glaubt «, mit

dem Blutgcld de » hungernden russischen Dolke » sich sett « Pfründen

aus Lebenszeit gesichert zu haben .
Aber damit nicht genug . Zu verschwinden hat umgehend auch

jene Schar internationaler Hochstapler und Aben -

teurer , die sich au » oller Welt in Berlin um da , jährlich viele

hundert Millionen verbrauchende „ W est europäisch « Setre .

t a r i a t " schart , da , unabhängig von der Partei orbeilet . Zu

Dutzenden treiben sich hier in vornehmen Pensionen und eleganten

Luxusrestaurant , jene vom russischen Gelde lebenden Gestalten

herum , die weder von der deutschen Bewegung noch überhaupt von

der Arbeiterbewegung eine Ahnung haben , aber glauben , mit Geld

jeden Putsch machen zu können . Mit ihnen zu verschwinden hat
da » „ Westeuropäische Sekretariat " selbst mit seinem Riesenapparat

von illegalen Bureau « und sogenannten „ Sekretärinnen " . ( Sogar
eine Abteilung der „ Tscheta " , der russischen Geheincpolizei , befindet

sich dabei . )
Und zum Schluß noch ein Wort an Klara Zetkin . Wie kann

sie e», deren Namen in der ganzen Welt seither mit Achtung ge -
nannt wurde , noch fernerhin mit ihrem Gewissen vereinbaren , mit

Leuten zusammenzuarbeiten , die sie mehr al « einmal selbst als

Verbrecher bezeichnet hat ? Sieht sie denn nicht ein , In welcher Ge -

sellschast sie sich befindet ? Und mag sie tausend Gründe der

Disziplin anführen , wie ste e» getan hat , höher als olle Partei -

disziplin muß ihr die Pflicht gegenüber dem deutschen Proletariat

stehen , ihren guten Namen nicht al » Deckmantel für diese Gesell -

schaft gebrauchen zu lassen .

Brüder der Menschen , an deren Geschicken sie Anteil nehmen . Der

urfrische Zauber dieser Welt , die alt und jung immer wieder in
Naturnähe bringt und mit dem alten Volksgut vertraut erhält , ist
rein gewahrt . Die Gefahren der Berkitschung und Veroperung sind
streng gemieden . Phantasieanregendr Musik umrauschl die Bühnen -
Vorgänge wie Waldeswehen und taucht ste in Stimmung . Die
Bühnenbilder sind eine wahre Freude für , Auge , die deutsche
Landschaft ersteht traumhaft schön , die Birk « läßt ihr zarte » Ge -
hänge rieseln und da » große Himmelsgewölbe mit seiner Sternen »

§rocht bezaubert das junge Bolk , das andächtig und verklärten
uges sich den Dühnenwundern hingibt . Und dann erscheint leib -

hastig das Roß Falada — kein gemeine » Alltagstier , sondern ein

echtes Märchenwesen , der Fisch springt von der Toset auf und die
drei Blutstropfen leuchten flammend auf . Die trauten Gestalten
de » Märchens sind holdeste Wirklichkeit geworden : die schöne Prin -

Zessin , die Kläre Kall mann mit liehlichstee Anmut verkörpert ,
der Königssohn , den Ferd . Steinhoser so stattlich gibt , der
etwas trottelhafte alte König , den Heinz Hilpert so ulkig vor -

führt und dos wackere Kürdchen , als der Erhard Siedel die

Herzen gewinnt . Im kräftigen Gegensatz dazu steht die böse Magd ,
die Herta W o l s f mit allen Schrecken äußerer und innerer Ordinär -

heit ausslattet . Ganz erdwüchsig waren die ( dazu erfundenen )
Trullen , als deren Gefolge ein von Kindern gestelltes Trullenballett
entzückend herumtollte .

Wahrhafte Märchenstimmung nahmen die Kinde « mit In die
kalte Winternacht . Möge sie ihnen noch lange Sinne und Gemüt
erfüllen . — r.

Ca , Schicksal des Trierer Statu enzyklus . Im Berliner Kaiser -
Friedrich - Museum erregt seit zwei Wochen der Stotuenzyklu » au »
dem 13. Jahrhundert allgemeine Bewunderung , der früher die Schau -
feite der Liebfrauentirche in Trier zierte . Leider können die Bild -
werke hier� nur für ganz kurze Zeit ausgestellt bleiben , denn nach
einer Verfügung des Kultusministers soll die Statuenreihe entgegen
dem ursprünglichen Plan wieder getrennt werden . Die Hälfte .
nämlich die beiden Verkündigungsfiguren und die Erzväter Rooh
und Abraham sind zur Abgabe an das Diözesenmuseum in Trier
bestimmt worden : nur der Rest , die vier Propheten , bleibt in
Berlin . Der Widerspruch der Museen ist wirkungslos geblieben .
Doch darf man , so schreibt Dr . Demmler der Leiter dieser Abteilung ,
in der „ Kunstchronik " . der Hoffnung Ausdruck geben , daß es auch
setzt noch nicht zu spät ist . «in « Lö ' ung zu finden , die Berlin und
Trier befriedigt und den slaatllchen Sammlungen wenigstens eine
der Billigkeit entsprechende Entschädigung sichert .

Acht oder neun Zahre ? Es gibt Pioniere der neuen Zelt , und
es gibt , ihnen sich entgegenstcmmend , die gelahrt - zünfllerisch - srnti .
mentalen Verteidiger des Alten , die alle Borteile de » . Kultur "besitze ,
für sich haben . Sie ringen setz« mit Encrqleeinsätzen . die einer posi -
tioen Leistung würdig wären , auf dem Schulgebiet um die Erhaltung
ihres Scyulaufbaue » . Di « vierjähria « Grundschule erscheint ihnen
grundstürzend , bildungsgesährlich . Sie wollen entweder die alte
Dorfchule durch „ innere Differenzierung " der Grundschul « in ver -
kappter Form wiedererstehen lassen , oder verlangen ihre neun Jahr «
„ höhere Schule " auch weiterhin , wa » eine Verlängerung der Schul -



die Nentnerbeihilfe .
Aus dem Rcichsarbeitsministerium wird uns geschrieben : Der

Reichstag hat am November 1921 ein Gesetz über Notstands -
maßnahmen zur Unterstützung von Rentenempfängern der In -
validen - und Angestelltenversicherung angenommen . Es handelt sich
hier um eine reine Fürforgemaßnahme zugunsten der durch
die außerordentlichen Teuerungsverhöltnisie besonders leidenden
Sozialrentner . Die Kosten der Unterstützungen werden aus öffent -
lichen Mitteln , zu 80 v. S) . durch das Reich , zu 20 v. S) . durch die
Gemeinden bestritren .

Die Unterstützung wird aus Antrag de » Rentenemp .
f ö n g e r s von der Gemeinde seine » Wohnortes festgesetzt . In
der Invalidenversicherung ist di « Unterstützung in einer solchen
Höhe zu bemessen , daß das Gejamtjahreseintommen des Empfängers
einer Invaliden - oder Altersrente den Betrag von 3000 M. . einer
Witwen - oder Witwerrcnte den Betrag von 2100 M. , einer Waisen -
rente den Betrag von 1200 M. erreicht . Entsprechende Unter -

stützungen erholten die Empfänger von Ruhegeld oder Hinter -
blicbenenrente aus der Angestclltenvcrsicherung , Witwen sedoch nur ,
wenn sie invalide im Sinne der Invalidenversicherung
tZ 1258 Abs . 2 der Reichsversicherungsordnung ) sind . Hat der

Rentenempfänger Kinder unter 15 Jahren , die selbst nicht
auf Grund der Reichsversicherungsordnung , des Versicherung »-
gesetzes für Angestellte oder de » Reichsoersorgungszesetzts oder
anderer Militäroersörgungsgesetzes eine Rente beziehen , so erhöht
sich die für das Gesamiiahreseintommen anzurechnende Rente um
500 M. für jedes Kind , für jedes vierte und jedes weiter « Kind
aber um K00 M. Elternlose Enkel unter 15 Jahren , deren Unter -

halt der Rentenempfänger ganz oder vorwiegend bestreitet , sind
den Kindern unter 15 Jahren gleichgestellt .

Für die Berechnung des Gefamtsahreselntommen »
kommen folgende Vorschriften in Betracht : Da » Arbeitseinkommen
de » Rentenempfängers bis zum Jahresbetrage von 2000 M. bleibt

außer Ansatz . Bis zum Betrage von 800 M. insgesamt sind nicht
anzurechnen Bezüge aus Grund de » Reichsversorgungsgesetze » oder
anderer Militärverjorgungsgcsetze , au » der knoppschastlichen Der -

sicherung , aus öffentlichen oder privaten Dersicherungsunternehmun .
gen , aut privaten Uvtersiützungseinrichtungen sowie aus Spargut -
haben . Die Bezüge der Hinterbliebenen sind aber hierbei zu -
sammenzurechnen . Einkommen aus Unterstützungen der An -

gehörigen ist aus das Gesanitjahreseinkcmmen insoweit nicht an -

zurechnen , als es über die gesetzlich « Unterhaltspflicht oder über

vertraglich übernommene Verpflichtungen hinausgeht .
Wenn man bedenkt , daß die im Frieden durchschnittlich etwa

180 M. jährlich betragenden Renten der Invalidenversicherung von

vornherein nicht dazu bestimmt gewesen sind , die vielen Kosten für
den Lebensunterhalt zu decken , sondern lediglich einen Zuschuß
hierzu zu gewähren , so zeigt e» sich, daß die Fürsorgemoßnahm «
dieses Gesetzes erheblich über den Nahmen der Versicherung hinaus -
geht und nicht etwa nur eine Anpassung des Wertes der Renten -

bezüge an den gesunkenen Geldwert bedeutet , sondern außerdem
noch eine wesentliche Hiife gewährt .

Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1S21 in Kraft .
Aussührungsbestimmungen hierzu werden noch erlassen .

Der yochverralsprozeh gegen TrangoN v. Zagow ond die -

nassen n»del . wie bereit » gemeldet , am 7. Deremder vor dem Ver -

emuiien zweiten » nd dritte » Siraisenat de » Reichsgriick »» in

Leipzig statt . <S° sind etiva 00 Zeugen geladen . Für die Dauer
des Piozesie » sind zwvii bis dreizehn Verhandluiigdlage vorgesehen .
Den Berbandlnagevolsiy wird SeitaiSpräsidcnt V. P e l o r g n S
führen , die Aiillage vertritt der Obei reiche anwalt >n Gemeinjchasl
mit einem anderen Dezernenten der ReichSanwalischoft .

Falschme düngen über Hungerstreik . Di « » Rote Fahne ' be -
richtete am 30. November , daß die zu sechs Jahien Zuchthaus ver -
urteilte Hedwig Krüger sich seit acht Tagen im Hungerstreik be -

finde und infolge de » Streiks . völlig apathi ' ch auf der Pritsche

liege . Diefe Mitteilung trifft , wie di « P. P. N. von zuständiger
Stelle hören , nicht zu. Frau Krüger bat bereit « am 27 . Ro -

vember den Hunger st reit ausaegeben . — Bon den

40 Gefangenen im GerichtSgesängni « >» R a n m d » r g . von deren

Hnnaerstreik die . Rote Fabne ' gleichfalls berichtet hotte , befand sich
am 20. November kein Gefangener mrhr im Streik .

zeit bis zur Reifeprüfung von 12 auf 13 Jahr « bedeuten würde .
Man denke : In dieser Zeit deutscher Armut und Not !

E » ist wichtig , daß alle Anhänger einer neuen produktiven ,
lebensvollen Schule sich mit den besten Waffen gegen diesen wohl -
verschanzten und über seine Wälle nicht hinausschauenden Feind
versehen . Der . Deutsche Ausschuß für Erziehung und Unterricht '

at die Frage der Schuldauer eingehend erörtert . Au » seinen De -
atten ist ein sehr lebendiges Buch : Peter Petersen : . Der

Kampf um die Schuldauer ' . Vereinigung wissenschaftlicher
Verleger ( de Gruyter . Berlin ) hervorgegangen , das als Arsenal emp -
fohlen sei. Die Frage wird klar von ollen erdenklichen Gesicht »-

punkten aus behandelt . Wer nach Lektüre dieser Abhandlungsreih «

noch ruft : „ Neun Jahre oder die Kulturl ' , der ist dumm , oder er

hält es für klug , sich dumm zu st e l l « n l P . Oe.

Okkullistische Büchcrfchau ( Künstlerhaus . Bellevuestr . 3) . Nicht »

leichter , als die Veranstaltung mit ein paar Witzworten abzutun . Auch

gerecht ? Gewiß . Dokumente de » „Geschäfts - und Schwindelokkultis -
mus ' , wie Profesior Weber - Rvbine sich am Sonnabend in seinen
einleitenden Worten ausdrückte , gibt es in der Schau reichlich . Da -

neben aber findet man ernste und ernst zu nehmende Dersuckte einer

Beantwortung wichtiger religiöser , seelischer und geistiger Fragen :
neben dem Geschreibsel unverfennbarer Marktschreier Schriftsteller .
deren Namen auch außerhalb der Kreise de » Okkultismus guten Klang

haben . Dieser Teil der Ausstellung läßt einen leicht den Gegensatz
vergesicn , in dem der andere z » den Ausführungen Professor Weber »

steht . Profesior Weber will nämlich den Okkultismus als eine ernst -

hafte „ Lehre von der Entfaltung seelischer und geistiger Kräfte in der

menschlichen Persönlichkeit zum Zwecke der Nutzbarmachung im

Dienste ethischer und sozialer Bestrebungen ' betrachtet wisien . Sehr

schwer ist es , vor einer Reihe . medialer ' Zeichnungen , die geschicht .

liche Persönlichkeiten , „Schutzqeister ' usw . behandeln , ernst zu
bleiben . Besonders , weil bei jedem Blatt gleich die Reklamekarle

der „ medialen ' Zeicknerin hängt ! Im ganzen darf man sagen , daß

der Einblick in die Rüstkammer okktlltistischen Geistes , den die von

38 Verlagsunternehmungen veranstaltet « Schau bietet , für kritische

Köpfe des Interesies nicht entbehrt . Der Eintritt in die Ausstellung .
die bis einschließlich 5. Dezember dauert , ist frei . *• • .

911 « nächste Neubelt der TtaatS - per gelangen am 10 Dezember
» Die P ö g e l ' ein lyrisch - pbantasiilchc « Tvlel nach Ariltopdane ». Dichtung
und Musik von Walter Branniel ». zur Aullohrung . Kämmet iänner «Isred
Jeiacr von der TtaalSover zu Dien wird in der komm - nden Woche ein
zweimalige « KaNsriel absolvieren . DonneiStag al « . fban « Dach « in den
. Meillersmgern ' , Sonnabend als Figaro in . Figaro « Hochzeit ' .
i Im Dhalla - Dbeater geht Sonntag . » S n t e l i e l e l ' . Welhnachts -
tnä > chen von Zlola Dodlllet al « NachmIItagsvorliellung erltmalig in Szene .

Musik . Sonntag , den 4. Dez. . nachm . 4 Ilde . Im Dlillbner - Saal mit
bcm PIüthner - Orcheller unter Leitung von Dr . Max Burthai dt : . Weber »
seter ' .

Vortragsabend « . Friedrich Wvesi lieii am Mittwoch . 7»/ , Uhr .
gasanenstr . 38. Neinere Erzählungen von Dollojewit «.

Die Ansftrllnng . vuch nnd Bild ' im Knnilgewerve - Nuleum
tPrinz - AIbrecht . Zw. 7) ist umviderruslich bi » Sonntag , den i . Dezember .
abeud « 0 Uhr , geögaet .

Die Steuerpflfcht öer Agrarier .
Ein Landarbeiter und Parteigenosse schreibt uns :
Die mecklenburgische Landwirtschaftskammer

läßt über die Stcuerfrage eine Entschließung durch die Presse gehen ,
in der zunächst anerkannt wird , daß auch die Landwirtschaft einen
Teil der neuen Steuerlasten tragen müsse , daß aber die Lestcuerung
des Grundvermögens nach dem gemeinen Werte den Ruin
der landwirtschaftlichen Produttion bedeuten würde . Nur der Er -
lragswerl könne einen geeigneten Maßstab für die Besteuerung der
landwirtschaftlichen Vodcnwcrtc ergeben .

Die Vertreter der Agrarier haben in den letzten dreißig Jahren
das Klagelied von der notleidenden , existeiizuusphigen Land -
Wirtschaft so oft gesungen , daß sie heute anscheinend selbst schon
an di « Wahrheit ihrer ewigen Klagelieder glauben : mit dcm bis -
hcrigen Erfolge ihrer Tätigkeit haben sie allerdings genügend Ur -
fache , zufrieden zu fein . Aber leider gibt es ja in Deutschland noch
immer eine große Anzahl von Staatsbürgern , die sich durchaus nicht
von der notleidenden Landwirtschaft in volkswirtschaftlichen Fragen
belehren lassen wollen , dagegen gern die Ansicht vertreten , daß die
unersättliche Selbstsucht der Agrarier im alten und im neuen
Deutschland die eigentliche Staatsgcsahr mar und ist .

Tatsach « ist , daß die Großagrarier bisher einen großen politischen
Einfluß gehabt haben , den sie stets zur Steigerung ihrer
Bodenrente dcnntzt haben . Sie waren S ch u tz z ö l l n e r , als
das deutsche Volk ausländisches Getreide billig kaufen konnte . Sie
waren di « ehrlichsten Anhänger des » freien Handels " , als das
Valutaelend die Ernährung weiter Volksschichten ungeheuer er -

schwertr . Sie haben in allererster Linie im Verein mit den Gruben -

besitzern billige ausländische Arbeiter weit über Bedarf nach Deutsch -
land hereingelockt , um durch eine große Arbeitslosenrcservcarmee zu
drücken . Die überaus mäßigen Forderungen B. ülows an direkten
Steuern im Jahre 1909 wurde » von den Vertretern der Agrarier
schroff und entschieden abgelehnt . Die Herren wollen eben nur

soviel Steuern zahlen , wie sie selbst bewilligen wollen . Groß wird
die Summe wohl nicht werden , die auf dieje Weise in die Staats -

lasse kommen wird .

Schlech : ist c» für Volk und Staat , daß nicht ausreichende Klar -

h e i t über die Ergebnisse und Ueberschüsse der landwirlschasilichen
Produktion vorhanden ist . Die Berliner Stadtgüter und der Eigen -
betrieb der ijamburger „ Produktion " müssen mehr wie bisher
Forschungsgebiet für die Agrarpolititcr der Sozialdemokratie
werden . In Mecklenburg ist im vorigen Jahre für die staatlichen
Domänen die P a ch t l « > st u n g nach Feldfrüchten durchge -

führt worden , die von verschiedenen Seiten angeregt war . Die bis -

her erzielten Ergebnisie lallen gewisse Schlüsse zu aus die Trag -

sähigkeit der Londwirtschast , soweit es sich um Neubildung von

Bodenrente handelt .
Da » Gut N e u - S t e i n h o r st bei Restock ist in letzter Zeit

neu verpachtet worden Es ist 140 Hektar groß , die bisherige Pacht -

summe betrug 2 9 0 0 M. Dcm neuen Pächter ist für 10 0 0 Z e n t -

ner Feldsrüchte der Zuschlag erleilt worden . Davon sind ein

Zehntel Weizen , vier Zehntel Roggen , zwei Zehntel Haser , ein

Zehntel Gerste und zwei Zehntel Kartosscl . Das wäre auch unter

den alten Bcrhältnisien der Vorkriegszeit eine erhebliche Pachtsteige -

rung gewesen . Rechnet man für den Zentner Korn 8 M. , für den

Zentner Kartoffel 2 M. . so hätte das eine Pacht von 6800 M. er -

geben . Für den . Hektar wären die » 50 M. Ich weiß , daß in fjolstein
1902 schon 50 M Pacht für den Hektar gezahlt worden sind ; das

war damals der Geldwert von 6 Zentner Getreide . Ein

landwirlschastliche » Handbuch neueren Datums gibt an , daß die

Pachtpreis « der Vorkriegszeit 2 0 b i s 1 6 0 M. für den 5zektar be -

tragen hätten .
Der Wert der 1000 Zentner Feldfrüchte In unserem Falle be -

trägt heute im freien Verkehr 2 1 8 00 0 M. : für den Hektar würden

also 1550 M. Pacht einkommen . Bisher sind für den Hektar gezahlt
20 M. Und der Pächter will auch heute leben und will Ueberschüsie

erzielen .
Die Anbaufläche Mecklenburg - Schwerin « soll 846 435 Hektar

groß sein . Würde diese Fläche Staatseigentum sein , so würde sie
unter den gleichen Bedingungen 1 300 000 000 M. Pacht ergeben .

Rechnet man von dieser Anbaufläche ein Drittel leichten Boden , der

nur dir Halste dieser Pacht tragen kann , so ist hiersür ein Sechstel
der obigen Summe abzurechnen . Außerdem ist abzurechnen eine

Summe , die ich aus 30 Millionen Mark schätze , für Verzinsung und

Tilgung der bisherigen Bodenschuld . Es muß unbedingt die Frage

geprüft werden , ob man nicht die deutsch « Landwirtschaft von den

Sorgen und Gefahren , die der unheimlich wachsende Bodenwert

mit sich bringt , befreien muß . Eine Forderung kann «» hier

nur geben : Man hebe das Eigentumsrecht am Grund und

Boden aus , - lasse die bisherigen Besitzer ol » Pächter noch

dreißig Jahr « weiterwirtschoflen und verwende die vorläufig

wachsende Bodenrente für öffentliche Zwecke . Das Inventar kann

Eigentum der Landwirte bleiben , die Abgabe von Boden und Ge -

bäuden Ist Kriegsnotabgabe ohne Entschädigungspslichl des Staates .

Ich weiß , ein Sturm der Entrüstung wird jedenfalls

durch diesen Dorschlag bei den Agrariern ausgelöst werden . Ich

kann mir darauf nur eine Antwort denken . Es ist durch Kontroll -

betriebe völlige Klarheit über die wirkliche Lage der Landwirtschaft

zu schaffen . Hat die Landwirtschaft mit ihren Klagen� recht , dann

kann e» ihr nur rrwünscht sein , daß der Beweis für ihre Not -

log « geführt wird . Vis zur Klarstellung ist dann aber auch das

Bersügungsrecht der Landwirte über Boden und Gebäude so-

weit einzuschränken , daß Verkäufe und Scheinbelastungen nicht vor -

kommen können . Sache der Regierung ist es außerdem , für Boll -

dampf bei der Lösung der wichtigsten Zeitfragen zu sorgen .

lthriftentum unü Sozialismus .
Vor einigen Tagen fand in Berlin der 1. Kongreß

religiöser Sozialisten statt , der vom Bund religiöser
Sozialisten ( E. D. . Berlin ) einberufen war .

Erster Punkt der Tagcsorfyiung war :

Wille , weg und Ziel der religiösen Sozialisten .
Referenten waren die Pfarrer Fritze - Köln und « D e h n -

Berlin . Zuerst sprach Frihe - Köln . Als wesentliche Charukterzüge
der religiösen Sozialisten führt Fritze 11 Punkte an , aus denen hirr
fotqende » hervorgehoben ( ein möge : „ Die religiösen SozialistZN
erkennen ou » ihrer religiösen Art heraus die Trennungen tonfesiio -
neller und nottonaler Unterschiede nicht an . DasChristentum
hat aus den Sozialismus gewartet . Er ermöglicht erst Christen -
tum in dem Sinn « , nicht nur der Rettung einzelner Seelen , sondern
der Schaffung einer Menschengemeinschaft , in der statt de » Profit ,
und der Selbstsucht die treibende Kraft Bruderlieb « ist . Für den

Staat nicht eine andere Moral , sondern für die Moral einen anderen

Staat . Die religiösen Sozialisten kämpfen mit oller Entschlosienheit

gegen die Anhäusung de » Besitzes der Produktionsmittel in

einzelnen Händen .

Pfarrer Dehn - Berlln gibt eine kurze Schilderung der rellglösrn
Situation in der Kirche und innerhalb der Arbeiterschaft . Er stellt
dann für die religiösen Sozialisten drei Punkte auf :

1. Der religiöse Sozialist kommt von der Religion her zum

Sozialismus . Er hat zu wachen über seine besondere Eigenart . Die

rtligiös » Srundposition darf nicht preisgtgeben werden .

2. Religiöser Sozialismus muß rvaiVrn , kann nicht gemacht
loerden . Es ist darum zu warnen vor schnellfertiger Organisation » -
tätigkeit .

3. Die religiösen Sozialisten sollen innerhalb der Ar -
b e i t e r s ch a s t arbeiten , nicht Innerhalb der Kirche . Wenn sie als
religiöse Crzirlisten kirchlich arbeiten wollten , würden sie die Kirche
nicht entpolitisieren , sondern nur vollends politisieren .

Hierauf wird zur Diskussion geschritten . Pfarrer
Franke - Berlin : Für mich ist

der Soziasismu » etwas . . Absolutes ' .
Ich glaube als rcliiiüscr Mensch mit Gott in Fühlung zu lein » nd
weiß , wo » dcr absolute ( fotl von mir fordert und will . Da »
, . Tol ' i - rooboi >u' de » Too - « kann man dockt njäck al , „ Sozialis¬
mus ' betrachten . Der Glmeinschaftsbegrlfs . den die Sozialdcmo -
kralle h- l . ist göttlich ! ( Lebhafter Beifall . )

Nach kurzer Weitcrführung der Diskussion , an der sich außer
einem Gastlichen auch mehrere Mitglieder des Bundes beteiligte . t ,
wurden die Vcrhandlvnoen vertagt .

Am 2. Berhandlungetagr stand „ Organisation und Reorganisa .
tion ' auf d- r Toges - rdnunq .

Dr . ?S1chkc . Persin trat warm für den Z llammeiilcht „ ß der
Bünde religiöser Sozialilten rin . Der Nuf sei zuerst aus O st p r e u -
ß e n aekammen . Die Arbeiten de » Kölner Bundes könnten als vor -
bildlich empfoblen werden .

Pfarrer Reichhclm - Sagan kommt in feinen die Aufmerksamkeit
fesielnden Ai ' Sfüdri - n- >en aus den ersten Punkt der Taaesordnung
zurück : Meine chrillllche Ueberzeugung hat mich jum Sozialismus
geführt . Christus hat nicht nur dcm seelischen , sondern auch dem
seibsichen Elend abhelfen wollen . Der Kapitalismus macht den
Menschen hart . Wir müssen

dem Sozintiemns zum Siege verhelfen .
Gerade weil di « ersten Ehristen Sozialisten waren , deshalb schlug
man sie an » Kreuz . Unwahrhaftigkcit und brutale Gewalt lehne ich
ab . ( Großer Beifall . 1

Ein Antrat , sofort einen Ausschuß zu wählen mit
der Aufgabe , über di « G�undzüge der Organisation zu be -
raten , wurde ohne Wiederspruch angenommen . Gewählt wurden :
R e i ch h e I m - Saaan , L e g a t i » - Königsbcrt , Friedrich »
Neukölln , Dehn - Berlin , Böhm - Schwarzbaulen , H o l l ö u f e r -
Sachlen : Dr . I ä s ch k e - Berlin , W ö r p e l - Göttingen , B u ch h o l z-
Stettin und G ö r i n g - Berlin .

_

Nieöerkbonenfelü .
Im Berfas ! ungsausschuß de » bayerischen Land »

tag » , der am Sonnabend über Anträge der Kommunisten und
Unabhängigen aus Amnestierung der politischen Festungsgefangenen
in Niedcrschönenfeld beriet , machte der Vertreter de » bayerischen
Justizministerium » auslehenerregend « Mitteilungen . Er be -
hauptete , daß die Gefangenen sich Waffen hergestellt hätten , um
die Gefangenenwärter zu überwältigen und sich In den Besitz der
Festung zu setzen . Instrumente , die angeblich bei den Gefangenen
gefunden worden sind , wie au » Draht gestrchtene Totschläger und
au » Tischbeinen geschnitzte Holzkeulen , legi « er auf den Tisch de »
Hauses nieder . Diese Mitteilungen hatten zur Folge , daß nicht nur
die Anträge aus Amnestierung , sondern auch auf Einsetzung eines
Untersuchungsausschusse » abgelehnt wurden .

Unseres Erachtens wäre es doch richtig gewesen , die De -
hauptungen de » bayerischen Justizministeriums wenigstens einmal
von Parlaments wegen nachzuprüfen . Worum Hot man bei
der irrtümlichen Meldung , daß der Untersuchungsausschuß des Reichs .
tages Riederschönenfeld besichtigen wollte , in Bayern solchen
Lärm gemacht ? Wenn die Dinge so sind , wie sie der Vertreter des
Justizministeriums vorgetragen hat . so hätten doch gerade die

bayerischen DeHörden das größte Interesse daran , wenn sich die
Mitwelt davon überzeugte . Solange das bayerische Justiz -
Ministerium sich gegen jede parlamentarische Nachprüfung seiner Be »

hauptungen sträubt , wird e» sich nicht wundern dürfen , wenn

diese mit Mißtrauen und Zweifel aufgenommen werden .

Atir wiener Teuerunpskunögebung .
Eine Erklärung Adlers .

Wien . 3. Dezember . ( WTD. ) In dcr gestrigen Sitzung de »
Wiener Kreisarbeiterrat » erklärt « Friedrich Adler , die letzt «
Kundgebung sei ein Wcrnungssignol an die Herrschenden gewesen
und habe auch auf sie gewirkt , aber eine Fortsetzung der

Kundgebung könne keine weiteren Erfolge zeitigen .
Wenn man heute von einem Weitertrriben der Demonstration
spreche , dann müsse man auch die Konsequenz ziehen und die Selbst -
Herrschaft übernehmen . Es wäre der schwerste politische Fehler ,
wenn die Sozialdemokraten die Regierung übernehmen würden .
um dem Bürgertum die Kastanien au » dcm Feuer zu holen . Mr

müssen , betonte Adler , dem Proletariat sogen , drß das , was jetzt
geschehen könne , nur eine kleine Verbesserung der Rollage bringen
würde , und daß da », was wir wirklich wellen , den Sozialismus .
bei der gegenwärtigen Lage in Europa nicht zu err : ichen Ist .
Dr . Bauer wandt « sich gegen die Ausführungen der Kommunisten
und erklärte , er werde sich nicht verpflichten , in 14 Tagen eine

Demonstration zu machen . Kämpfen wollen wir , sagte er , aber
mit zweckdienlichen Mitteln .

ver . Fall Ponfick vor dem Beichsdiszipllnargerichtshof . Am nächsten
Dienslag findet vor dem ReichsdisziplinarFirichlehos in Leipzig die
Verbandlung gegen den Gelieimen Regierung » - und Ministerialrat
Dr . P o n s i ck in der Berufungsinstanz statt wegen seiner Differenzen
mit dcm Ministerpräsiden ' en Braun . Gebeimrat Ponfick war in erster
Lesung mit einer Verwarnung bestraft worden , wegen Ungc -
horsams . Er sowohl wie Ministerpräsident Braun haben gegen das
Urteil Berufung eingelegt . Den Borsitz in der Verhandlung führt
der Reichsgerichtspräsident Delbrück selbst , die Verteidigung liegt
in den Händen de » Justizrats E s ch « n b a ch . Berlin .

Das Eisenbahnflnanzgrfeh . Im Reichsverkehrsminlsterium Ist
nach Meldung der Dena dcr Referentenentwurf zu einem Eisenbahn -
finanzgesetz , das bekanntlich die Loslösung der Eisenbahn ait » dcm
allgemeinen Reichsetat bezweckt , fertiggestellt worden . Der Entwurf
dürste schon in den allernächsten Tagen dem Rcichskabinelt zur
Beratung vorliegen .

Urväter der Kommunisten . Eine ausgezeichnete Darstellung
der Urväter unserer heutigen Kommunisten gibt M. Beer in seiner
„ Allgemeinen Geschichte des Sozialismus und der sozialen Kämvfe ' .
Der dritte Band dieser mit grcßer Kenntnis , überraschender Kon -

zeniration und mitreißender Gestaltungskraft geschriebenen Geschichte
ist ( im Verlag für Sozialwissenschaft , Berlin SW . 68 ) soeben er -
schienen . Cr führt uns von der Liquidation des Mittelalters zum
Aufstieg der neuen Wirtschast und zclqt , wie solcher Wandlung » -
prozeß sich unter störten ebenso religiös wie sozial durchzepulsten
Kämpfen vollzog . In dramatischer Heftigkeit erleben wir dl «
Bauernkriege in den verschiedenen Ländern Europa » und deren Zu -
sammenbruch . Dann hören wir von den gelehrte » Utopien , von
Thomas Morus und Lord Boro , von Thomas Eamponella und
Dairasse d' Allais . und wiederum von der Verdunstung solcher bürger -
lichen Vorstellungen vom Kommunismus , die merkwürdigerweise
gerade die Dorläuser von der theoretischen Festigung de » Privat -
eigentums geworden sind . Auch dieses dritte Bändchen der Beer -
scheu Geschicht « schafft jene Distanz zu den Problemen des Soz ' alis -
mus und im besonderen des Kommunismus , jene Distanz , die nie -
mandem notwendiger ist als dem Politiker der Gegenwart , der
Traum und Wirklichkeit Ersehnte » und Erreichbares zu trennen

wissen muß .



GeVerMaftsbewegung
vor fichtstunöentag bei üen Neichseisenbohnen .

Im Sommer dieses Jahres hatte das Reichsoerkehrsministerium
zu einer Besprechung geladen , um unter Mitwirkung der Vertreter
der Beamten und Arbeiter Ausführungsbestimmungen für die Ar -

beitszeit der Eisenbahner zu schassen . Infolge der Ver -
kehrsnottrendigkejten mußte der Reichsoerkehrsminister sich für eine
Teilung der Arbeitszeit jedes Beamten oder Arbetters , der mit
dem Stations - oder Fahrdienst bettaut ist , einsetzen , stieß jedoch
auf den Widerstand der Organisationen , die eine Mitwirkung bei
der Festlegung diesbezüglicher Bestimmungen ablehnten . In -
folgedessen mußte das Reichsverkehrsministerium selbst entsprechende
Verordnungen ttcffen , die jetzt in folgendem Erlaß des Ministers
Groener fcstgeleot sind :

„ Bei der Bescheidung der Anttäge der Eisenbahndirektionen auf
Beibehaltung der durchgehenden Arbeitszeit bei den Direktionen ,
Aemtcrn usw . wird von folgenden Richtlinien ausgegangen werden :
Grundsätzlich ist entsprechend den Richtlinien des Reichsministe -
riums die geteilte Arbeitszett einzuführen . Abwcchend hiervon
kann die durchgehende Arbeitszeit bei denjenigen Eisenbahn -
direktionen beibehalten werden , bei denen der einfache Weg
von der Wohnung bis zum Dienstgebäude für mehr als die
ch . Slfte der Beamten mehr als 2� Kilometer beträgt .
Statt dessen ist für die Beamten , die die Reichsbahn benutzen können ,
die hierfür nötige Zeit zu berechnen , wobei statt der 2V4 Kilometer
Weg 30 Minuten Zeit anzusetzen sind . Bei den Werkstätten .
ämtern und Bauabteilungen , bei denen für die Arbeiterschaft durch .
gehende Arbeitszett besteht , ist diese auch für die Beamten des inneren
Dienstes zulä ' sig . "

Die Eisenbahnerorganifotionen , die sich gegen die Teilung
der Dienstzeit sttäuben , werden in nächster Zeit endgültig zu diesem
Erlaß Stellung nehmen .

_ _

Beitragserhöhung im Lederarbeiterverbaud .

Don der Verbandsleitung war zum Ausgleich für die Geldent -
wertung vom 1. Oktober ein Extrabeitrag von 2,S0 M. für
männliche Mitglieder die Woche und von 1,50 M. für weidliche
Mitglieder die Woche ausgeschrieben worden . In der Zeit vom
23 . Oktober bis zum 21. November fand eine Urabstimmung unter
den Mitgliedern des Leberacbetterverbandes statt , die darüber zu
entscheiden hatte , ob der ab t Oktober gezahtte Exttobeitrag vom
1. Januar 1022 an als o c t. « n t l i ch e r Beitrag erhoben wer »
den solle . Die Urabstimmung ergab eine starte Mehrheit
für die Erhöhung der Verbandsbeiträge . Damit
gilt der bisherige Verbandsbeitrag und der am 1. Oktober gezahlte
Exttabsitrag orm 1. Januar 1922 an als ordentlicher Berbandsbei -
trag . Die Beiträge bettagen demnach für männliche Mttglieder
in der 1. Beitragsstufe 5 M . in der 2. 5,50 M und in der 3. für
jugendliche Arbeiter und Frauen 3 und 1,50 M.

Die Beteiligung an der Urabstimmung selbst hätte größer sein
können / Von den Abstimmenden hat aber die übergroße Mehr »
zahl bewiesen , daß sie die Notwendigkeit für die Verstärkung der
Verbandefinanzen eingesehen hat und willens ist , die Kampffähig -
keit ihrer Organisation zu erhalten .

Ende des Konflikts bei Hildebraudt .

Die ausgesperrte Belegschaft der Schokoladen , und Zuckerwaren¬
fabrik von Hildebrandt u. Sohn hielt am Sonnabend eine Betriebs -
Versammlung ab . H e tz s ch o l d erstattete Bericht von den Derhand -
lungen , die zwischen der Firma und den Organisationen der Ar -
better Freitag und Sonnabend wegen der Arbeitsaufnahme statt -
fanden . Es ist gelungen , die Firma zu bestimmen , ihrer Liste von
000 Personen , die Montag früh wieder eingestellt werden sollen , noch
etwa » mehr al » 300 Na men hinzuzufügen . Di « Zahl der
Ausgesperrten betrug etwa 1600 . Die Gewerkschastsver »
bände haben au » der Zahl der bisher Nichtberücksichtigten weitere
Listen solcher Personen aufzustellen , die nach ihrer Ansicht in erster
Linie «ingestellt werden sollen . Ueber deren Einstellung soll zwischen
der Firma und der Kommission weiter oerhandelt werden . Die
Firma verpflichtet sich, alle Neueingcftellten zu den gleichen B e -
dingungen , zu denen sie vor der Entlassung de -

Währung dagegen etn , daß man jetzt diejenige « verunglimpf « , dl »
den durch ander « verfahrenen Karren wieder aus dem Dreck heraus -
zuziehen sich eifrigst und mit ganzer Kraft bemühten . Die Arbeit
wird in dem erwähnten Umfange am Montag früh wieder auf -
genommen . _

Streik im Mährisch - Ostrauer Revier .

Die Betriebsräte des Ostrau - Karwiner Reviers haben beschlossen ,
am Montag den Streik der Bergarbeiter zu proklamieren . Sie er -
klären , daß die Arbeiterschaft bereit ist , die Arbeit wieder aufzu -
nehmen , wenn der Kollektivvertrag bis zum Abschluß eines neuen
Vertrages verlängert , die Herabsetzung der Gedinge und Löhne auf .
gehoben und die bei der letzten Auszahlung abgezogenen Beträge
nachträglich aitsg - zahlt werden .

Amtlich wird mitgeteilt , es könne die Erwartung ausgesprochen
werden , daß es durch weitere Verhandlungen dennoch gelingen werde ,
den Ausstand im letzten Augenblick abzuwehren .

Technisch « BlchntnvorstSnde : Versammlung
Im . LItustlalischen guche " , Ioftystr . T,

Die kommunistische Spaltungsarbeit .
Wie Hava » mitteil «, erläßt eine Antahl von französischen Ge -

werks - baftSoerbänden einen Äusrus a » alle der EGT . angeichiosienen
Gewerlschasten . in dem die Organisation eine « Non -
greiie « außerhalb des Bureau « der EGT . gefordert
wird , auf dem gegen die von der EGT . ausgesprochenen AuS >
schließungen Stellung genommen werden soll . Der Kongreß ' oll
am 22 . d. M. und den beiden folgenden Tagen in Paris statifinden .

Säuberungsaktion in den russischen Gewerkschaften .
Mehrere Gouvernements - Gewerkschaftsräte haben eine Säube -

rungsoktion innerhalb der Gewerkschaften begonnen . Sie soll die -
jenigen Elemente aus den Gewerkschaften ausstoßen , welche durch
den Einfluß des neuen Wirtschaftskurses den gewerk -
schaftlichen Aufgaben entfremdet worden sind . In Odesia ist es , der
Moskauer „ Prawda * zufolge , vor allem die Metallarbeiter -
Gewerkschaft , deren Mitglieder zahlreiche private Produktionsoer -
bände gebildet haben , ferner die Gewerkschaften der Arbeiter der
Tabak - und chemischen Industrie , die in hohem Maße
Heimarbeit betteiben . Auch in die Gewerkschaft der Arbeiter der
Nahrungsmittelindustrie sind viele nichtproletarische Ele -
mente eingedrungen . In W j a t t a soll die Registrierung der Ge -
werkschaftsmitglieder und die Prüfung ihrer Lebenshaltung mit den
Arbeitern der Nahrungsmittelindusttie beginnen .

Die Kisten mach er Im holzarbeileroerbaud hatten sich dazu ver -
letten lassen , im Interesse der „ Einigung des Proletariats ' eine
Sonderorganisation ins Leben zu rufen , die von einem Herrn
W e i d e l geleitet wird und 50 M. Wochenbeitrag erheben will .
Die Mehrzahl der Kollegen fühlte sich jedoch in der neuen Siedlung
nicht wohl und erkannte , daß der Holzarbeiteroerband
nach wie vor die für sie zuständige Gewerkschaft bildet . Dies kam
bereits in einer Versammlung am 26. November zum Ausdruck ,
weiter aber in der Versamlung am Donnerstag abend im Arbeits -
losensaal de » Derbandshauses . Es drehte sich hier um tie erforder -
lichen Maßnahmen zur Reorganisation der Branche . Hierüber re -
ferierte der Versitzende der Berliner Ortsoerwaltung des Verbandes ,
Böse , dessen Ausführungen von Horn eroänzt wurden .

Hierauf erfolgte die Neuwahl der Branchenleitung
der Kistenmacher und der Beitrogssammler . In der lachlich ge -
haltenen Aussprache wurde mitgeteilt , daß die Leiter der tommu »
nistischen Sondervereinigung die hohen Beiträge dadurch aufbringen
wollen , daß sie sich bei den Arbeitgebern um Ueberstunden bemühen
bzw . sich zur Leistung solcher anbieten . Eine weitere Versammlung
wird sich mtt der Tarifsrage befassen .

Deutscher hularbelter - verband . Nach Verhandlungen mit dem
Arbeitgeberverband der Woll - und Haarhutbranche wurden ab De -
zember folgende Teuerungszuschläae pro Woche beschlossen : mann -
liche Facharbeiter 39,15 bis lM. OO M. , weibliche 29,80 bis 66,25 M. ,
männliche Hilfsarbeiter 30,25 bis 84,50 M. , weibliche 26,90 bis
61,45 M. Ab Januar 1922 gelten folgende Zuschläge : männliche
Facharbeiter 83,90 bis 112,30 M. , weibliche 34 . 55 bis 79,70 M. ,
männliche Hilfsarbeiter 36,50 bis 101,30 M. , weibliche 33,00 bis
73,90 M. Alle Aktordarbeiter erhalten denselben Teuerungszuschlag

_ • v . y. . , i wie die Lohnarbeiter bis zur Höhe der Wochenlöhne . Eine am
IrJ L „ �

' w' eder - mzust - llen . Hetzschold stellt , stst . daß z Dezember abgehaltene Versammlung nahm nach lebhafter Dis .

l " " ITV ,mai äU rtUen n,0r - TOan : tufsion das Angebot an .
wevde weiter m dtelem Sinne bemuht sein . i

E » folgte eine sehr lebhafte Diskussion , in der einzeln « Redner ver SlraßenbahnerstreU In Essen ist beendet . Di « Organisation
unglaublich törichte Vorwürfe gegen die Organisationen und Organi - der Straßenbahner hat an die Sttaßenbahnverwattung die schrift .
sationsleiter erhoben . Hetzschold und Koch I , der al » ver - liche Mttteilung gerichtet , daß der Betrieb Sonnabend früh wieder
tteter de » Metallarbeiterverbande , sprach , legten entschieden Der - aufgenommen wird . Die Straßenbahner haben die Arbeit b e -

Idlngungil » « wieder ausgenommen , nachdem bei einer Uo>

adstiinmung sich eine Mehrhett für sofortige Wiederaufnahme der
Arbeit ergeben hatte .

Betriebsrätefchnlel Diejenigen Hörer der Schule , die sich zur
Teilnahme an der Führung durch die Deutschen Werke
in Spandau gemeldet hatten , tteffen sich morgen , Montag , pünktlich
9 Uhr vormittags , vor dem Eingang zu den Werken ( gegenüber dem

Hauptbahnhof ) .

DeittsSer ffiulmciltctactica ».
und Raronctiedetcwd «) : Dienstag
BersamuUllNg .

Diutschcr Wcrlmeisttt »«rband . Zechuifche Vhitneniiorstände : Beisaminlunv
Montag 3 Uhr im Spatenbräll , Friedrichstr . 172. Werkmeister der Rahmen »,
Bilder , und Epiegelindustrir : Versammlung Mittmoch 7 Uhr bei Vrandenburg ,
Stralauer Tlr . 3.

Deutscher Transpsriarbeiteruerhand . Branche MstbeliransportardetterZ
Moniag 7 Uhr in Boeker , Festsälen , V- berftr . 17, Volloersammlung . Bericht
von der Verhandlung vor dem Schlichtungsausschust . — Kruppe Rohprodukte :
Moniag 7 Uhr im Lolal Englischer Hos, Aleranderstr . !7e, allgemein « Vor -
sammlung . Bericht van den letzten Lohnvcrhandlungeu . — Branche 8a ( Ersen - ,
Eisenwaren ) : Heute 10 Uhr in der Bockbrauerei , gidicinstratze , Branchenvo »
sammlung . Bericht von den neuen Verhandlungen .

Deutscher Bauarbeiteruerbaud . Fliesenleger und Hrlser : Dienstag W Uhr
Versammlung bei Wollschläger , Adoibertstr . 21. Tagesordnung : Unsere Lohn »
sorderung .

zentralserdand der Schuhmacher . Mo Uta , 7 Uhr vezirklversammlunge »
der Schatz, und Neparaturdranche . Chorlottenburg : Liersch , «antltr . Ki
Steglitz : Behnke , Heesestr . 1: veften : Wiemee , Blllowstr . 88: Reulolln : Ahl »
durg . Fielhenjtr . d8: Slidasten : Lokal Skalitzer Str . SSa; Ostru : Hofsmann .
Gubener Str . 8: Norden : Dense, Usedomstr . 1»! Moabit : Marx , Oldenburger
Strohe 10.

Berbaud dee Sattler , Zap»»>err « » ab Porteieuiger . Lehrlings - Ab «
t « i l u n g: Versammlung Montag 7 Uhr im »ew- rkschaft - hau », Saal 10. —
Versammlung aller Tapezierer am Mittwoch 7 Uhr bei Boeker , Weberstr . 17.

Verband der Semeinde » und Staatsorbett ««. Am Montag finden die im
Mitteilungsblatt verSsfentlichten 20 Bezirksversammlungen statt . Die Ber .
sammlung de» B - , i r k « sPrenzlauer Berg ) ist nicht im Sophien . Lyjtum .
Wcinmeisierstratze , sonder » im Sreifswalder Lnzeum , Sreifswalder Str . 23/24.
um ö Uhr. Die Versammlung vom 14. Bezirk sNeukästn . Vritz ) ist um
7 Uhr in der Aula de» itaiser . Friedrich - Reolapmnaftum ». Neukill », Kaiser .
Frledrich - Siratze . — Sektion Stactsbeniel »«: Dtensiag 7 Uhr im Roseuthaler
Hof, Rosenihaler Str . 11/12, Versammlnn » der Obleute der Branche Reichs -
Verwaltungen und Neichsbetriede . — Bezlrisversammlung aller oraanisterie »
Gemeinde - und Etaatsardeiter de» n. Verwaltungsbezirks Montag « Uhr bek
Thiedrinann . Raldenserstr . lg.

Gewer llchaft »unt «rlom «isfi »» >I »»»ick . Friedrich »h«,e », TV1. Bezirk . Sitzung
der Untcrkommisston am Dienstag 7V) Uhr im Restaurant Stadtpae ? Livenick .
Bahnhofstr . 1. Die GewerkschaftsfunktionSr » dee Ort » de« TVl. »ezirts , in
denen keine Untrrkvmmisstv » besteht , werde » dessnder , ersucht , a » der Sitzung
teilzunehmen . .

Skeinhoizleger » » d Helfer . Versammlun « Mittwoch 7 Ahe im Saal 10
de» Gewcrtschastshause », Enaelufer 24/28. Lohnrevilto ».

Stellmacher de, Annungsbetrlebe . Heut » vormittag 10 Uhr Im Rosen »
thaler Hos. Rosenthalerstr . u/u . «ers - mmluno - ller in de « Innunasbetriebe »
bcschiiftiqien Stellmacher . Annahm « oder Adlehnu » , de» «erhandlung ».
ergebnisses .

Ientraloerboud der «»a«ft »»tr ». » , » l » g. Baumwoll . . «einen , inch
Kleiderstoffgrosthandel : Funltionärversammlun « TV, Uhr im Verbandslok - I .
Velle - Alliance - Str . 7/10. — Beleuchtung », und Snstallatlons . D- tallgeschSste :
Ocffentliche Versammlung T\ i Uhr im „Reichskanzler ' , Porckstr . 90. — Rrichs - ,
Staat », und Vrootnzialbehörden : Mitgliederversammlung Uhr in der
Neuen Philharmonie , «»penicker Str . 00/07. - Prioatverstch ' rung ( Dett -
konzcrne ) : Mitaliedervrrsammlung 7 Uhr im Reftauroni Brandis , Stralauer
Strotze 10. — Dienstag . Hllte und Mlltzen : Mitgliederoersammlung 0 Uhr
in den Sophlen - Sälen . Sophienstr . 17/18. — Samt - und Seidenworrn : Funk -
tionärversammlung 714 Uhr im Berbandslskal , Belle - Alliance - Str . 7/10.

Glaser . Montag 7 Uhr Bertrauensmännerorrsammlung bei Lehmonn .
Engeluser . Da » Erscheinen eine » Kollegen aus sedem, auch dem klrinsten Be-
trieb ist notwendig .

( Siehe auch 4. Beilage . )
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zeigen : Th. Gloche, Berlin . Verlag Vorwärts - Verlag G. m. b. v. . Berlin . Druck :
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Hierzu 4 BeUagrn .

Sind Lungenleiden heilbar ?
Bei Asthma , Lun�ea « u. Kehlkopftaberkulose , Schwindsacht , Lartsen -
8pItzcn « Katarrh , veraltetem Husten , Verschleimuns , lansbestehender

I Heiserkeit lese jeder die Broschüre mit ooigem Titel Der Verfasser , Herr
Dr med Outtmann , Chefarzt der Finsenkuranstalt . zeigt darin In volksverständ -
1 eher Weise natürliche Wege zur Beseitigung dieser schweren Leiden Jeder
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man schreib «
" "

karie a°"' Tflklmsllll & Co. , Berlin 224 , Waggelstr . 25 a .

ahne 5 u , 8 JÄk . mit Tdedenskautschuk
5 Jahre schrlftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung * on Gebissen gratis . Kronen r . 30 Mk . zn .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - praxis Katvani , Oanziger Strah t .

Stoffe
fürHen - cn - u . Damen - Bekleidung
bntt FiSirstite , «role UmMJärt aof ntttml »

Koch & Seeland
Qortraudtenstr , ße 20 - 21 .

Abgab * nur einzelner StQeke

Damen - Mantel nA . EL
sas dkkem Wtnierdoff , Kraben und JäJ
Manschetten gestickt . . . . .. . . .

Damen - Mantel 44 * % ™
• . Mtk - mcL Stoff . veU * form m- OOrtcl • *" � �

Damen - Kleid
biaaent Che *. nuStickt rei uJFaltenrodc , ML
offen m. gesdüoss . nu traa . ( wie Bild )

Flanell - Bluse KSm
wolfmen rUneO . mtttcl/arblg gcUrctff v- r v- r . *

Hemd - Bluse 0 * iM
gute Vet arbettung , langgesthn . Form

WoU- JumperxuSÜ, . 12,3 ™
kariert . Stoff , offen a. genliL ta tragen

Trikot - Jumper ' , zß ; 23Sm
• der gestreiftem Kunst *. aUenhlkot . . i s

\

Trikot - Unterrodt VC
mit Ite-Hfr . . . . .. . . . . . . .• KnF ls

Chev . - Kleiderrock Jfi et
»a Qntppenf täten

. . . . . . .. . . . . . .

l

Mädchen - Mantel
in ein/ , o. meliert . Sioff . , weite Sdtlüofer * KjM

form , ( JedoWeit . QrSße toM mehr ) ÖOcm

Knaben - Anzug � �
mtt Heven , FttUen a. Gürte ! aas ge . » t
gemisM Stoff ( wie Bl' . d) für es . aJahr
Oed . w. Gr. S M. ob 9 Jahr 1071 mehr )

Leibdienhose ™, £ jasfzZSLM
/ - »- q/at - e. Oed . w. Gtäfie sMmehr ) f. c &. ijahr *■

Damen - W osdic

Hemden 39 « 45 m

Hemden mu SHdierd . . . . 52 M

Beinkleid da » pauend . . . 44 M

Hemden ."nd. 120 m

Beinkleid das » pauend . . 146 M

Nadiihemd da » po « i « nd 250 m

Nur Leipziger Jtratza
Verkauf clcg . Wiener Wische

Korsette

Korsett 31 m

Korsett | 3 . Ämi 435 .

Korsett � 90 m

Hüfthalter 35 m

Hüfthalter S7Ä 5 8 M

Rcform - KÄ « J - « eÄ 39 » .

Sdiürzcn

Hausschürzc 24m

Blusensdiürzc 34m

Bluscnschürzc
blau - wcl� gestreift Zsnhlr . . • �

Blusensdiürzc
gesireiit Gin jang . . . . . .

Damenhandschuhc
Trikot iarhli�ji reine Wolle
goi . stark « QaaL ArsSO gesiridLfarh . �050

Herrenhandsdi�ihc
Siriclch &nd' -f C- . StrlcknandsAjahe *7 __
sdbahef &rb reine Wolle , färb , nrl »•

Damen - Filzhute

elzTsSzsi 28 m and 36m

Damen - Pelzhüte
1 a a *

48 m 95 m 135 m

Pelzkragen 88m
patogantwk Äeae . . . . .. • • *

Kindergamitur 4 $ ™

Herren - Winierjoppen

198m

400m

AUSSTELLUNG

von

Kunst - u - Gebrauchs «

Porzellan
Leipziger Str . Zwiechenstock
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Wirtfichaft
Der Stand der Mark .

Wie «in Spielball wurde in der ieftlen Woche die Wart hin -
und herpeworfen . Launen der Spekulation bestimmen , ob dos
deutsche Geld am Weltmarkt noch einige Kauskrast hat oder nicht .
Erfreulich ist an der neuerlichen Bewegung , daß endlich einmal die
unausgesetzte Senkung des Marikurses , die zeitweilig unter großen
Sprüngen erfolgt «, angehalten wurde . Am Donnerstag sank der
Dollar , der am letzten Sonnabend noch 293 M. gekostet hat ! «, auf
199 . um dann noch d«r amtlichen Notierung am Wochenend « wieder
auf 217 anzusteigen . Di « fortgesetzte Entwertung der Mark wurde
unterbrochen , und die Spekulation ist unsicher geworden . So
schwankt « allein gestern der Dollar zwischen 24S und 216 . Die
Bewegung ist also noch nicht abgcschlosien Immerhin zeigt die
Uebersicht , die die amtlichen Zhirs « wichtiger Devisen an der Berliner
Börse an einzelnen Stichtagen miteinander vergleicht , das da » Kurs »
gebäude einen empfindlichen Riß ausweist .

� Man zahlte für :

am 28 . 7.
100 bell . Gulden 2477
1 Pfd . Sterling 289
1 Dollar . • . . 81
100 lranzös . ffr . 620
100 Schweiz , ffr . 1821
100 ischech . Kr . 101
100 österr . Kr .

abgestempelt

1. 10.
8896

462
124
874

2147
127

22 . 10.
6083

699
177

1288
3246

171

9,18 7,82 7. 98

12 . 11 .
9790
1106

282
2007
5254

800

8,83

28. 11 . » 8. 12.
10689

1178
293

2018
6584

809

9. 03

7817
872
217

1633
4296

244

7. 68

Die Gründe für den Etimmungsumschwung sind bekannt . Di «
Aussicht aus einen Zahlungsaufschub , den die Entent « Deutschland
oewöhren soll , hat di « Spekulation aus der Fassung gebracht .
Aber bald darauf . beruhigte ' man sich wieder . Die reaktionäre
Presse , die heute geradezu «in » Anreißerreklam « für fremd «
Zahlungsmittel treibt — was ist heute nicht alle » gut genug , um
da » wirlfchastlich « Fundament der Republik zu untergraben ? — , hat
da » Publikum bald wieder auf den . Wert ' ausländilcher Zahlung » -
mittel gebracht . Und auch die künstlich aufgebauschten Kurs « von
Aktien und anderen Industriepapieren , ' die bei der Besserung der
Mark einen «mpslndlichen Stoß erlit ' en, scheinen nach den letzten
Berichten schon wieder . zuversichtlicher beurleilt ' zu werden .

Diese Tatsachen sind be, zeichnend . Di « Besitzer der Sachwerte
fühlen sich sicherer als fe. Und da » ist kew Wunder , wenn man de -
denkt , wie langsam und schwerfällig der gesekgeberische Apparat mit
den Steuern umgeht . Gestern brach ! » di « gesamte Presi « eine
Not « der Neparalionskommission , die aus die Innehaltung der

Zahlungstermin « drängt . Im Etat , der erst noch beschlossen werden

soll , steht noch kein Pfennig für d! « Reparationszahlungen bereit .

Es ist erstaunlich , mit wie unerschütterlicher Gelasienheit der

Regierungsapparal arbeitet . Ob der Dollar aus 60 oder 300 steht .
ob er unter großen Sprüngen htn - und herschwankt , dle letzte , ent -
scheidende Frao « . die Frag « der Teekung des chausbalts und der
Reparationsleistungen steht noch aus demselben Punkte wie vor
Monaten . Di « Aussichten auf den Zahlungsaufslbub dürfen aber

nicht darüber hinweatäu ' chen , dab wir selbst dann erst a m A n s a n g
der Ausgabe sind . Mi ! der Notenpresie entwertet man nicht nur
die Mark , man treibt sie selbst außer Landes . Der finanzpolitische
Aus ' chuß des VorlSuslgen Reichswirlschaflsrates hat einem Antrag

zugestimmt , der gesetzgeberilche Maßnahmen dagegen verlangt , ' daß

Inlandsaeschäfte in fremder Währung abaeschlossen würden , und auch
die Reichsbank hat «ine Warnuna vor dieser umsichgreisenden Praxis
erlasien . In der Tot würde die Kauskrast der Mark den letzten Stoß
erleiden , wenn sie selbst im In ' and als Zahlungsmittel verdränat
würde . Soweit sind di « Ding « schon setzt gediehen . Man muß sich
aber darüber klar sein , daß die einzige erfolgreiche Gegenmaßnahm «
gegen dies « Erscheinungen diejenige Ist, die da » Geld vor weiterer

Entwertung schützt , daß allo in allererster Linie der Notenslut
Einholt getan werden muß . Di « Preise steigen , Lohnbewegung aus

Lohnbewegung folgt , die Ausgaben de , Reiche » wachsen . Warum

fwdet man nicht endlich den Mut . da » Uebel an der Wurzel zu
packen ? Worum erfaßt man nicht die Werte dort , wo sie liegen ?
Warum verzichtet das Reich zum Nutzen derer , die die Produktion « -

mittel besitzen , auf die ungeheuren Cteuerquellen , die ein « Er -
fassung der Sachwerte erschließt ?

Di « ganze Frag « hat längst aufgehört , ein « rein innenpolitisch »
zu sein . Die Reparationskommission in ihrer Mahnung , die eng -
lischen Industriellen in Ihrer Denkschrift haben denAusgleichdes
Haushalts gelordert . Will man es wirtlich darauf ankommen
lasten , daß Tüs Bemühungen zur Milderung der Reparationslasten
an der Lässigkeit scheitert , mit der man die Reichsfinanzen behandelt ?
Es ist höchste Zest , daß hier Durchgreifendes ge' chieht . Erst dann
wird die deutsche Währung gegen die starten Schwanlungen de »
Markkurse » einigermaßen gesichert sein .

Deutschlands passive Handelsbilanz .
Die vorläufigen Ergebniste des deutschen Außenhandels für den

Monat Oktober zeigen ein weiteres Anwachsen des deutschen
Außenhandels , ganz besonders aber der Einfuhr . Ein Vergleich
zu den vorangegangenen Monaten ergibt folgende » Bild :

Einsuhr Ausfuhr
Rniflt In 33 10. JBtrt ttt Menge In MIO Wert in
Doppel- , eniner MIO Mark Doppelzentner MIO. Mark

Oktober 1921 .
September .
August , .
Juli ,
Juni , .
Mai . .
Dezember 1920 .

80,0
25 . 3
21 . 1
19 . 2
18 . 2
15 . 3
20 . 0

1300
1070
9418
7580
6409
5486

19,7
18,7
18,3
15 . 6
15,1
11 . 4
17,6

9700
7500
6683
6212
6432
4658
7868

Hatte man früher angenommen , daß durch di « Dalutaverfchlech .

terung eine vermehrte Aussuhr herbelgesührt würde , so trifft da » nur
in bedingtem Maße zu . Der Fehlbetrag Deutschland » in der

Außenhandelsbilanz ist vielmehr erschreckend angewachsen . Er be¬

trug der Menge nach ( in Mill . - Dz. ) :

Mai Juni Juli Anglist Septbr . Oktober
3. 9 3. 1 37 2. 3 6. 6 10 . 3

Dem Werte nach , in Milliarden Papiermark
"

berechnet , stieg
der Einfuhrüberschuß sulgendermaßen :

Mai Juni Juli Auanst Septbr . Oktober
0. 9 1,0 1. 4 2. 7 3 2 4. 2

Dle Verschuldung Deutschlands an da » Ausland nimmt

danach durch den Außenhandel ständig zu .

dieser prozentual verhältnismäßig hohen Beteiligung des Privat -
kapitals hatten die braunschweigischen Kohlenbergwerke einige
weltere Forderungen aufgesttllt , die nach Ansicht der be »
teiligten Länder , insbesondere Preußens , das an der Errichtung der
Gesellschaft vor allem wegen seine « Strommangels In der Provinz
Hannover interessiert ist , unerfüllbar waren . Zwecks Fallenlastens
dieser Bedingungen war den braunschweigischen Kohlenbergwerken
bis zum 25 . d. M. ein » Frist gesetzt , die , wie mitgeteilt wird ,
fruchtlo » abgelaufen ist . Ee kann damit der Plan der
Errichtung eines ' Großkraftwerks bei Alpersdorf als endgültiq ge -
scheitert angesehen werden . Der Plan der Errichtung eines Groß -
kraftwerkes besteht nach wie vor weiter , nur daß ein anderer Ort
hierfür gewählt werden wird . Verhandlungen in dieser Richtung
sind bereit » im Gange , sedoch ist noch nicht zu übersehen , ob sich
an dem nunmehr geplanten Werk auch das Land Braunschweig be .
teiligen wird .

Enlenlekapikal in Oberschlesiea . Bei der Entscheidung über die
Aufteilung Oberschlesiens haben , was uns nicht verborgen blieb .
natürlich auch stark wirtschaftspolitische Jnteresten der Entente eine
Rolle gespielt . ? n kurzer Zeit hat bereits englisches , fron »
z ö s i f ch e s und Italienisches Kapital Einzug gehalten in den
Unternehmungen , dle In dem an Polen abzutretenden Teil geleg - n
sind . Bor allem wird man die preußischen Staatshergwerke ,
die nunmehr in polnischen Besitz übergehen , privatkapitalistisch auf -
ziehen und den genannten ausländischen Kapitalisten überantworte . i .
Die Beteiligung de » französischen Kapitals wird mit 5 00 M i l l i o-
nen Frank angegeben , die übrigen Beteiligungen sind In ihrem
Umfange noch unbekannt . Die Ententekapitalisten heimsen die Er -
folge ihrer politischen Intrigen ein .

Dle tage der KaMndustrie . In der Gesellschafterversammlung
de » Deutschen Kaiisyndikats berichtete der Vorstand u. a. folgende »:
Trotz der bevorstehenden starken Preiserhöhung der Kalisalze , welche
durch die seil Anfang Ottober eingetretene gewaltige Verteuerung
der Produttion bedingt ist . müsien die Aussichten für den
Inlandsabsotz für die nöchsten Monat « günstig beurteilt
werden . Di « Lage der Landwirtschaft hat sich wesentlich gebessert .
Der Absatz ist in den ersten est Moualen diese « Jahre » gegen den
gleichen Zeitraum de « Vorjahrcs p,m >4 Million Doppelzentner
Rrinßali zurückgeblieben Infolge außerordentlich schlechter Wagen -
gestelluiig . Das Dcrhältnis des Auslandsabsatzes zum In «
landsabsa� welche » sich im Frieden etwa wie 50 : 50 stellte , ist nach
wie vor ungünstig . Dies ist vornehmlich auf die «virstchaftlich « Lage
in den Dereinigten Staaten von Amerika zurückzuführen , welche vor
dem Kriege etwa 2 % Millionen Doppelzentner Rein kalt jöhrlich be -

zogen hotten . Im übrigen sind die durch den Krieg abgebrochenen
Geschäftsverbindungen nach allen Ländern wieder angeknüpft .

Der Plan eines braunschweigischen Droßkraslwerts . Ursprüng -
lich war geplant , in dem Gebie » der braunschweigischen Kohlen¬
bergwerke ein Großkraftwerk zu errichten . Dieses Wert

sollte «ine Aktiengesellschaft werden , in der die Staaten Braun -
schweig und Preußen sowie da » von Sachsen und Anhalt betrieben «
Cettrizitätswcrk Sachsen - Anhalt als Gesellschafter beteiligt sein
sollten : >n Aussicht genommen war der Hinzutritt des Reichs . Im !
Laufe der Verhandlungen mußte den braunschweigischen Kohlen -
bergwerken , dl « für das in Frage kommende Kraftwert die Kohlen
zu liefern hatten , hierfür eine gewisie Beteiligung In der
Aktiengesellschaft zugesichert werden . Diese Beteiligung war nach
langen Verhandlungen auf 26 Proz . festgesetzt worden . Reben

Mus öer Partei .
Bücher als Weihnachtsgeschenke .

Der Zenkralbildungsousschuß gibt unter dem Titel : » Gute
und billig » Jugendbucher , ein Ratgeber fürs Arbeiter -
haus ' ein Derzeichni » empfehlenswerter Iuqendschriftcn heraus . Das
Verzeichnis ist von einer Kommisston der Arbeitsgemeinschaft sozial -
demokratischer Lehrer und Lehrerinnen , Ortsgruppe Berlin , beor -
bellet und bringt eine Auswahl der besten Kinder « und Jugend -
schriften . Der Wert der Arbeit liegt darin , daß jedes einzelne Buch
nach Sinn und Inhalt kurz charakterisiert ist , so daß den Arbeiter -
eitern die Auswahl der Bücher erleichtert wird . Das Verzeichnis ist
zum Preise von 1,15 M. ( einschließlich Porto ) gegen vorherige Ein -
' « ndung des Bettages durch den Zentralbildungsausschuß der So -
zialdemokrotischen Partei Deutschland « ( R. Weimann ) , Berlin
SW . 68 , Lindensttaße 3, zu beziehen .

Vorträge , verelne unü Versammlungen .
Morgen . Montag , den 6. Dezember t

«rUh « dund be« Nri «g»b»schidlnt «n. B- zlrt Reiben 8. Abend » HB Uhr Im
Plitzenboler , Cbausseestr . 04, Monxlsvcrsommlung . Referentin Nameradin
Bartel ». ckrfchemen aller Milglieder ist Pflicht .

SlKllerfcher «ibelter - Stenographen «« rem . 7Vt Uhr lnt Restaurant , Walb -
I 8, Unlemchl . » und Uevung . stund «.
Oereiu „Dentsche , Recht ». 8 Ubr Vortrag de« Landaerlchtsdlrektor «

Dr. & e I l m i g Uber die „Dildstrate im gellenden und künstigen Reckst' im
Nrimlnataerichlogebiliide , Turmstr . St. t . Elock, Saal 413. ffiSftr wiOlommen .

Arbeitigcmclnichaft de« Deutschen Arbeitrr - Theater - Vunde». zusammen -
kunft jeden Montag , abend » 1 % Uhr, in der Sckiule Sip . strah «.

Areirelintiis , »emelnde , Ortearuppe verlin - RtederschSneuietd «. T Uhr
»flenlllch » Versammlung in der Schulausa Rlederschönewetbe . Vortrag : » Bor
400 Jahren und heut « . Referent Ernst Ditumlg .

Uebrrmorgen , Dienötag . den 6. Dezember t
jei

« und der Rtlegnerltkien , Witwen und Walsen der rschechostawaNschen
Repubtit , Ortsgruppe »rog . Berlin . Nächste Versammlung Dienstag , V. S Uhr
abend ». Im SeseOschasishau », Berlin S. , Dresdener Str . US, Nähe Oranien -
brücke, zahlreiche » Erscheinen »Oer Mitglieder sowie von Säften erwünscht .

Mieterschugveeeln Andreasplatz . Forllehung der Senerawersammlung um
7 Uhr in der Schulaula Nrautstr . 49.

« und religiöser Sozialisten . Bezirkograppe West. Tagung um 8 Uhr t «
Patzcnhoser Lokal, Eharlotlenburg , gasser - Frtcdrlch . Etr . 8g. -
Dr. Auer : „Die Sozialphilosophie der grohen deutschen Denker " .

Vortrag :

i�Rn &olvh
3reitestr . �Berlin Cz Jbrüberstr

ür das Weihnachtsfest
Schwarze Mäntel

ans dicken WinterstofTen , modern ©, welle Form , mit Stepperoi . M. S02g "

aus Cheviot « glatte solide Macbart , ganz auf Steppfutter • • • • • • • • • • • • • • • • ÖÖ8» "

Farbige Mäntel
auf flausedarttgen Stoffen , In marine . . . . . . . . .. . . . . . . .. » . M � 00 » '

aus Noppenstosfen , in modernen Farben S21o '

Außerdem noch zu sehr vorteilhaften Preisen

Schwarze Mäntel II Farbige Mäntel * nT :aus Velours de lalne , Eskimo usw .
d ohne Pelzbesat «

Woll - Blusen
hell - und dunkelfarbig , in den verschi . denslen Macharten

M. 146 . - M. l §3o " usw .

Blusen
aus daumwollenem Flanell , offen und geschlossen zn tragen
in hell - m n AA ' n 01 t,e ' * uad n tl IQ
foroig . M Öl . ' undO * ? » " dunkelfarbig . M. 10 . SO u. 19 « '

Seidene Blusen
gestreift , gemustert , einfarbig , in den neuesten Farben u. Formen

von M. 277 . " an

Unterröcke
« us Trikot mit Sattn - Anslfzen

... .......................

von M. 84 »- an

aus Alpaka , in hell - und mittelfarbig . . . . . . . . .von M. 456 . - an

« ua Seide in den modernsten Farben . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .von M 354 » ' an

Preiswertes Angebot

Damen - , Kinderhüte und Kappen So ff arten

Stück m 25 . m. 30 . - m. 35 . m. 39 . m. 46 . M. 45 . - � 65 . -
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Prakfi « « » ®
Weähnof

Oesclieii | ( e
Für Wcihnachisbeschcnmgen :

Betondm preUwerl « Klndenllefel au * derbem Lcder , mit krSfll�ee Deppelieblea ,
Schnell fiuticfel , tchwars Fllztuch mit Ledenohlen . — Wanne Pantoffel mit dicken POuehlen

Kamelhaanloff - Schlflpfer , «ehr

hübsche Ausführung , mit starker59 -
JSst £ 150

Kordelsohle , besonders preiswert

Spangenschnhe , kräftige Ans -
f .»r« €nm L-l »»»»

2T5

89 -

Abend - Schuhe

Letzte Neuheiten

in reicher Auswahl

Jl mealer , Udifspieie ms . \
QgOOoncx. KXzooPjrjoeioocomxg' JLitJOoco enooor» onnrmaooi

Opernhaas
Außer Abonnement

Aida
W/jUhr

Schanspielhaos
12 Uhr :

Mai » Brod » Mattoec
21 z: Torquato Tasso
T' /jUhr : Othello

Deutsch . Theat .
?/, : Fi Ohl. Erwachen
TU: LOuls Ferdinand

Prinz von PreuUcn
MoT1 , : Louis Ferdinand

Prinz ron Preußen

Kammerspiele
z>/ , Uhr : Er ist an allem

schuld . Die Spieler
8U : Der Schwierige
Mo. 8: Der Hülmcrhof

Or. Scbanspielh .
( Karlstraße )

PI , U. : Die Räuber
7 Uhr : völz von Ber -

lichingen
Mo. 7 Uhr : flßtl Ton

Berlichingen

Theater L d.

E9nltjnrätz . Str .
Z. . W. Drei Schwestern
730 : Manon Lescaul
( Orska , Janssen . Kle-
mann , Blidt , PIcha ,
Junger , May, Rehkopf ,

Kltipp , Appell )
Mo. : Jede Weisheit

hat einen Haken
Moskauer Künstler - Th.
Di. ; Jede Weisheit

hat einen Haken
MI. : Onkel Wanja
Do. ; Onkel Wanja
FrL : Jede Weisheit

hat einen Haken
So : Manon Lescaul
Orska , Janssen , Rle-
mann , Bildt , Picha ,
Jünger , May, Rehkopf ,

S. g . zÄdÄhe . .
bat einen Haken

Abds . : Manon Lescnnt
Besetzung wie Sonnan .
Mo. ; An des Reiches

Pforten
DL: An des Reiches

Pforten

Volksbülme
Theater am Buiowpiat ?
3Vf : Bauer als Mülionflr

7 uhr Hoiilg Lear

Lessing - Theat .
Heute und mor en T/, :
Wenn wirToten

erwachen
( Durleux , Borsch , Loos,

Steinrück )
DL 7' /, : Die Spielerelen

einer Kaiserin
Mittw . u. Donnerst 7' /, :
Wenn wir loten erwach .
Freitag 7 Peer Gynt
Sonnab 31' . ; Pltzli . itz

7>, Uhr -
Wenn wir Toten erwach .
Sonnlan T ; Uhr .
Spielereien ein . Kaiserin
Mo. Wenn wir Toten

erwachen

DenlschesXönstler-Tli
Allahend ich I1' , ■

DerheiligeAmbrosiDS
( Max Adalbert )

Eomödienhans
3; Jonnys Busenfreund
7. 30 Die Fahrt

Uhr : Ins klaue
( Olässner . RIchard . Engl ,

Pröckl , Slieda )

Berliner Theat .
3: Mtlliardensouper

Täglich 7�0 Uhr ;

( Pijnseffin

QMi
�r/wWwwwW

FritziMassaryac .
Ralnb Arthur Roberts .
Pepi Zamps , Hb. Kiper

Residenz - Theat
MeuteJ ' /i Uhr, kl. Preise :
LadyWindermer Fächer

Täglich 7' / , Uhn

Das weite Land
Triesch . Pospischll Korff
Schroth , Klein , Schön -
«Id, Schneider - Nissen ,

Hardt

Kleines Theater
Heute 4 Uhr , kl. Preise :
Der Dieb — Tägl . ?>/, :

Jacgaeiine
( Die Liebe wacht )

Carola Toeile , Berttns ,
Albers Falkenstein ,

MameloK , Bern

Centrai - Theater

?' f . u. - DeleküViTiädel
DautschosOpernhaus

7v . u. : Die ßoÄe
Friedr . - Wilheimst . Th.
3: Die Fledermaus

s uhr : Amerlnn Girl
Intimes Thealer

I Uhr : Drei Einakter
8 Uhr : Der Herr , der un-

rerwundbar ist / Die
Spelunke , Liui doch
nicht immer nscki
herum

Klein . Schauspielhaus

TVjUhr ; ReigCIl
Lustsoiolhaus

3' / . Uhr . Nachtasyl
8 Uhr : nflliUCIl

Metropal - Theater
3 Uhr : Hollaiidweibchcn

ofD. Straßensängerin
Neues Operetten - Th

s uhr : Königin diaeht
Neues Theater am Zoo
?>/, Uhr ; Raub der

Sablnerinnen
Neues Volkstheater

Heute und morgen
Rose Bernd

Schlller - Th Charlbg .
3 Uhr ; Oon Carlos
8 Uhn Die Schmelter .

Ilngsschlacht
Schloßpark - Th Steglitz
3: Minna t . Barnhelm

7' / . uhn Jagend
Thalia - Theater

5/ , Uhr : QSnseHssel

(/hr' :Gciiöin' Gied. l,nltL
Tiieai . am Neilendortpi .
3V>: Vetter aus Dingsda

Die Ehe im Kreise
Theater des Westens

3V,: ErstLleberold . Zeit

uhr : Braut ilneulliis
Ml. 4: Hansel u. tireiel
Th. i d . Kommandant . Str

( Jüd. Künsti . - Th. )
V/t Uhr: Dybuk

Wallner - Theater
3"/« Uhr : Tanzgrätln

" / - uhn DieTanzgrafln
Walhalla - Theater

31/2 : Flrlef . d. Puppendokti
8 "

U.

Trianon - Theat .
Heute 4 Uhr, kl. Preise -
Die große Leidenschaft

Täglich 7' / , Uhr :
KUmmere Dich

um Amelie !
Kurg , Limburg . Flink ,
Wasa , Bendow , Kaiser ,

Chandon

( Rose . Theater )
/•/. Uhr :

Mit voll . Segein
Vorner :

D. Hädchenv. Eliznndo

Casino - Theater
tothring . Str . 37 Tägl. 7«/�
Der neue Schlager !

UWZ . W
Volksstßcl ; In 4 Autz .

Sonntag 3V,:
Marlins Abcatcaer

berliner T�ea/er

Zum *75m Male :

( Prinseffirt

& im
Vaudeuiüe In 3 Akten u. 1 OuvenUrenbUd

von Bernauer und Scßanjer .

Musik von Jean Gilbert .

haupidarsi eil er .

Fritz i Massary a . g .

TtalpS /Irl Our Hoberta ,
Pcpl Zampa , Herbert Klper . Hob . ScOolj .
Munal ScOaffer , Grete Cundt , Elty Branden ,
Paul ReOKopf , Ernst BeOmer . Jenny Marba ,
Frieda . CeObdorff , Wally Kocß , Paul Pruegel ,
ffelnj Alexander . Otto ScOlller , Vera Ceaslng .

%. ,-rf■ T: y. .4 : / *

Julius Liebans Kleinkunstbühne

Unter den £ inden 14

Bsrflia Korwitz
%\ i Kara
8! se fem \
ßranhilde Treihoff
Kanda . 3acq Renard
Coajdr. : dert Sascha

Rrthur Walters

Jacques Serger
jtarcel Berger
Gesclra . Käusler
Will Heümann

Aiilfiiig . : ill {r. 5trasser

THALIA - tM ,
THEATER

StSrmischer

Trfolg !

Premlerenbesetzung !

Ausschneiden !
Nur für die Abonnenten I

Gültig für 1 —6 Personen vom I . —IS. Oezbr . ( außer Sonntags )

Letzter Monat

Ab ' /, >> Uhr :

Grosser Gesellschafts - Ball

m mondänen Tanzvorf Qhrungen

Ballorchester Fritz Fuchs

die anerkannt beste Tanzmusik

ff . Küche und Weine « » « Intimer Barbetrieb

Ab 4 UhrTanztce mit Vorführungen

heues Opereiten-Tli.
Schöneberg

Hauptstraße 144 .
Täglich 6 Uhr

44 Einmal 44

kommt die Stunde
mit

Elise Balter - Lichten
stein , Agni Wilkc . Georg
Baselt , Max Wilberg ,

Josel Commer u. a.

FOLIES CAPRICE
Liniensir . 132,

Täglich 3 Uhr :

Die Dan im Bett
Heute Sonnlag ' M Uhi
Die ächlllbrüchlsen
( tu kleinen Preisen )

Das zweite Leben

mit Grete Reinw�ld
Herm. Valleniin / Regie Alfr . Hjüed

DleChapiinquella

Knop - vchen , der Verführer
U. E. Lustspiel in 2 r . kten mit
JUe Mar wenga , Kan Heinz Ki aber

tanz , Bucb gen. Knoppchen

U. -T. ' K O f:

Die Abenteuerin

von Monte Carlo
I. Die Geliebte des Schahs
mit Etlen Richter . Reg : Ad. Gärtner

Korfüratendamm u. NollcndortpL
Knopocherfg der Verführer

B. B. Lustspiel in 2 Akten
Alexanderpiatz n. Vi' c. abcrgawejt
�haptin,oerS räll - ng

T/4 Mf T/4
| Dir. Jam . Klein

Die große
Revue

OrclmtEr - Fautcall (staliBü) 38 V.
1. Pirket -Fjuteull (statt 40) 25 «I
II. ParL - Fadeßll (statt 30) 23 H.

. (II
Balkoa . . . (statt 20) 12 M.
Paria » [tla » 25) 16 H.

201
Sperrsitz . . . (ata » 15) 7 Ii.

Orlglnalkarten 8 Tage Im votaus 10 —Vj2 und ft*/, abends

T( �cti�äheDr
Theater

Stettiner
ub<l Sänger

v��Ab. 7' / , u.
St . nchm. c

i \ �3l Nm ' / - Pr
Varleti

Dö«h. - Br.

Keine Büiine der

! Weit bietet sol -

che Praehtans -

I statt , ulam. bs -

riibmt. Darstell.

� GROSSE
KLASSE

Täglich 8 Uhr Sonn - n. Feiertags ä00 halbe Preise

MG ' MMM ■'

Beethovensaal . Donn. , h. üei . , 7Va l ' hr: S
Brahms - Llederabend — Lula

Mysz - Cmeiner |
Milw. ; Prof Ed. Behm ( Klav. ) u Fridolin «
Klingler ( Bratsche ) . | Karten 20 —S M. bei ■— Bote « Bock , Werth , Abend V MRBB

EisbaiinMüggelsee
spiegelglatte Eisfläche

oom So »» ! aq polizeilich fretgcflcbm .
eintriff ( Jrtoadjlcnc 1 TR , ftinber 50 pf .

An Wochontagni Rinder IreL '

Ruoang Frirbt ichohagrn . Fieid . Rahnsdorf n. von der
ftßpm . Waidleit «. Ooi Bezirksamt 16, Jugendamt .

Kai Landa

Bruno Kastner

kaseba Gura

Wiln. Bartstein j
Franz GroB

P.Westerraeyerl
| L Werkmeister 1

Damen-I
Ballett ll

Vorverkauf
1 ununterbrochen 1

lüSr Theater üL
ir. Jam . Klein

Die Sensation
Berlins

Frau

Luna
| Große Ausstatt

Operette von
Paul Llncke

mit dem

lörigolatis -
fiUft - Ballett
Oskar Saboa . G.
Eise Berna

Martin Rettner

fritzi Arco
I Fritz Steidl

kftDamen -
jüli Ballett !

I Sonntag BVzl:
1 Frau Luna

Origin . - Besetzß 1
Ermäß . Preise !

Das indische ( srabma !
Zweiter Teils

Oer Tiger von Eschnapur
ReJtie Joe May

U. - T. FricdncnstrasselS

Das indische Grabmal
Erster Teil

Der gsheimnisvolle
Dolch

Film in 6 Abteil mit Eddie Pole
Erster und zweiter Teil

Im Rausche der Macht
1 IL Teil ' mit Gunnar Tolnaes J

� Der Rlti ums Glück �
WoctaeaL ab 6 Uhr ✓ Letzte Vor
tAhruiig1� Uhr / Sonntags B«? ina
4lJhr � Letarte Vorfünrua��/aübr

IIS

Ruderverein

Vorwärts4 '

Heute nachm 5 Uhr I. d.
Braue ei n iedrlchshaln

Humor in Lied

und Dichtung
Sorbev Vokal Quarielt
Herr H. H. Fuhrmaann

Saalöffnung 4 Uhr
Anschließend TANZ .

_
Heute

| ifVorsfellunsen2 [

V�üh jS Uhr |
ofüiirBabePnjFf

in beiden
Vorsteil un�en

I Persönliches E
jAuftreterl

j Sylvester
Schäffer
1 sowie der grosse ug

Iafi6ie -Si]i8ln!fif >

8Unr , nett . ovenseal 1 iiclingp Ihfinil
Köthener Straße 32 Hllcllu

■SEKFF - GEORG! »

Berliner Lokal - Aaz. ; . Man muß es sehen .
wie die große komische Kratt seiner Mimik
im Nu die vom DlcMcr geschilderten
Personen zu verkörpern weiß, um zu be¬
greifen , daß dieser Kunstler ein paar tausend
Zuhörer unaufhörlich lachen machen kann. "
Xr. 17 k. v -f M ii. ! v f i-i u ahhti

UM Meistersaal . Montag , 12. Dez. , 8 v. : >

i Dr . Leon Blass
S «Von Heide u. Moor — von Dünen u. Meer "
mm Kt. M. 10,7,9 b. Bote 4 Bock , A. Wertheim »



lie führende Firma

melier H . Wiese
ArtUleriestraße 30

Telephon Norden WZtt
Minuten vom Bahnhol Frieunchstraße
ie Treue urrd dss unerschütterliche
■�rtraueo , mit denen immer wieder
a�a te PabhKum zu meiner firma halt ,
t der sicherste Bfcwrel » un<J ZUa
eich der Dank . . für die strenge

Reeilüät niBiazs UrterneliniEiis
Ich haitg auch weiterhin trotr
nller Anfeindungren den jjuten

Ruf meiner

�ie [Jzlea
billigen .

Tforraie / —
» aUAUT ' ÄTf�

BERLIN . N * Bl2UNNEN3rß . 36r57 .

tj .
y Mete 7

Vora «eIliing : enÄ— Vorgteliimycn

51, ivlPrel� | 73oli' ?Kd. d hä fji —U

Variete -Spielplao
Rauchen sestattel

Geraaiila-PracIitsSe
C. R chter . Ch. ' ycjeestr . üi )

Jen . Sonntag :
i HoffmannsNe«! -

eutscheSlngFr
ür . Konzert

| ifg 6, Vorst , 7.
M Nachdem

Fasi . - ICrSnzche
im ien. wei en
Saal v ä l ' hr

Oroßci ' all .

1921 Bucfo undBifcf 1921

feerfinrr HerBJiJ &au i. StaatL Kunßgewerßemu/eum

Uraufführung

llzi Gcng durch

die Hölle
Diama in n Ak- cn
In der Hauptrolle

Erika OläSner
Otto ( lebahr

Kurt Vespermann
Regle : Karl Boese

MllMi ! Ist
L strpiel mit

Qerh . Dammann
Hansi Oege

B&bnenschan :
. . Oer

vep « 5o ; > peIfe
lilebbaber "

Emmy Dorna
Eduard van d Becke

Jana Scliö gan
Wochertacs :

Beginn 7 Uhr
Kasseneiöfin . 6 Uhi
Sonntags ;

Begmn 4 Uhr
Kasseneröifn , Z Uhi |

Nur frOhos
Kommen sichert

gute Platze

Theat a Koltb . Tor
rt Sri OTorip 16077
X UlogL 7' , Uhr 11.

Sto naihm . 3 n

Eliig-SEnger
10 Heeren !

1 Vg VIHt Komik !
I 1 r Rmchatd . Pretlc

? - w � Bokt. I l - l ' . jui 6

icTrcus)
BUSCB

löculeSo�tflfl
aWd 3 und

� 7' , , Uhr
die Dezember -
Sensationen

Nachm. 1 ftinb freüE
�51Vv. f . Ctrcuskassen f

oclla ens »» . 04

Sonn- u. Feiertags
2 Vorstellungen 2

3' a u . 7 2 Uhr
Nachm kK Preise '

i «Ut*L • rwk « a MG omf tnlM
Blick b«lm Bf . uob mwtnor i Oe-
schälte . Die Auswabl im 5Ii»upt.

Brann�oair . 1 direkt am
Fiosenthalar Plate , ebenso aber auch
>n den Filialen Fra kiurt�r Allee86u .
Kottbuser Damm t<)3 und Charlotten -
ourg. Soharrenetr . 5 ist geradetn
faboihaft . Dauei «ind die Preise
infolge ror - jorgllcher Dispositionen
dulierst billig . Da der An irang in
den lauten Tagen sehr groß gewesen
ist, uii rfte es empfehlenswert ersehet *
neu FinlcäafM nur in den Vormittags *stand n an tÄilgen . — Aas der FWle
der Verkaufslilger sMea hiermit be*
sonders hervorgehoben die Abtei*
iungen Herren . , Damen*. Kinder -
Bekleidung Peizki igen , Pelzmuffen .
Peltmiaiel , Teppiche , Potueren .
Garlmen , diorea . Tisch - und Stepp *
leeken n�w. — Alles wird ani
bequeme l�ftzahlung geliefert , die
Finten kdnnen wöchentlich oder

monatlich entrichtet werden .

Philharmonie
KONZERT des '

iPhiih . Orchest .
Dir g. Piof Kich Kagei
Ant. 71' , U. Ein tri l 6 M. '

Vähnn . . . fi x. kciizahig . 6J. üar Kronvu
Zdilllti " H 0 an IrM. , / . ahni in. Elnspr . h
scnmcrzld . l ' inarb . schlcchisltz . ( ieb, Rep. sof
Zahn?r I Pf. Welt, potsd . st . ss Ho�hh - stEoryd ?

Eisbahn Karplenteicb
( T ' op ower Park )

Ab 3 Uhr ; KONZERT .

Musiker
m allen Feftllchf eilen
Dcrmlltelt Mu . lker .
Nachwels , Jtaifer -
ffiiihelm -Sfrafte 31. -

Reiben 988, 3214.

Bier - Kabarett
im

Gr. Schauspielhaus

Tägl . 8 Uhr

Paul

Graetz

Lotte Hanns nnd

Siegwari Ehrlich

toll MSIter - Llnke
und 0. Kaiser

,So leben wir * S

Dolesch n. Ziel¬
bauer

Peter Pfeiffer
Adolf Hartiey
Mizzl Koschek
Ly und Lolotte

Kapelle Robrbeck

Ab 11 Uhr

TANJ und

Vorführungen
Oeptlogte Biere
Warme Küche

Schillersaal , 8 Uhr ,
an 8. Uezember tagli h :

Plaut
Nene . Programm I

Heute 3' / , und Vi. UNr ;

Die rot Schabe

für » Scanner u . Frauen
Personen unter 18 Jahren Eintritt « tr . ng verboten 1

Was ist :

Verbrechen gegen das

keimende Leben ?
Vortragender : Aotbeker Rani Heiser , Berlin W 35

U a : Der Kampf gegen den Zuchthauspara - raphen
Ver. irecl - en oder Vernunft ? / Teuerung u . d Wohnungs¬
not / Kapitalismus und Klassei justiz / Das Los der
ledigen Muller und unehelichen Kinder / Betrüger und
Ausbeutet tum / „Weise ' Frauen und Engelmacherinnen
Ge- tcn echtskranh heilen / Sollen wir jetzt Kinder in
die Welt setzen ? / Was sagen die Aerzte ? U. v. a. m.

Mittwoch , 7. Dezember ! Neue Raihau . - SUe ,
Scliönebcrg , Martin . Luthcr - Slr . 60

Donncr - lae , 8. Dezember ! Pharus . Säle N. ,
Müller . Ir . I4Z

Freitag , 0. Dezbr . I Nationalhof , W. . BCIow . tr . 37
Sonnlag , II . Dezember ! Klient . Pe. t . file , S. ,

Ila . cnhelde 13
Montag . 12. Dezember » Pracht . älc de . Osten . ,

O. , Frankfurter Allee 48
Dien . tag , 13. Dezember t Stadttheater Moabit ,

NW. , Alt - Moabit 47/48

Boffinn H l ' hr lüintritf 4 n . 6 ITIk .

smt Srsehc nt in Hassent vh

aerSs geht Such alle anl - WR

HOFFMANN und CAMPE
Berlin W 35

l» («dt» Buebhandlaaga
Die neue Hei □ e - A usga be

mit Bildsrs «»« Hcib « * Zait .
Bm ietai 3 Bända

Dia »cbÖBK« Anaeab« saa
Bncb der Lieder

mit M a Ia d i a a »a»
SeKaousaa MandelseoKa SeKnbcrt. Lira* «. ».
•aalk da» OrigiulLandschri . teB wiedarf egabaa

dH- : DER ANLAUF
Auf dtt Ausalcllung : Staad U 4.

Nene Bfidier ♦ Ber & sl 1921

Georg Brandes g ' Äeii *
Binde In einem H. lbl . - Bd. Preis M. 95 . —

E . T . A. Hoffmann ÄÄ !
ßeslelli von Wsltner Harich . ZweiteAufl .
Preis In zwei Halbleinenhänden M. 95 —

Maximilian Harden Ge ' amf:
ausgäbe in drei Räuden Preis gehe . tet
M. ISO. —, Halbleinen M. 225 . -

Siegfried Jacobsohn Rel' Jrdt
Vierte vö' lig umgearbeitete Aufl Pieis
geheilet M. 30. —, gebunden M. 40 . —

Mechtild Lichnowsky 5S5S*
Preis geheftet M , gebund . M tu. —

Fritz V I Inrilh Collis Ferdln nd,rrnz V. unruil Prinz PreuOen .
Dr . ma. Achte Auflace Preis geheftet
M. 18. —. gebunden M 23 . —

Friedrich Kayssler
Vierte tufl Preisteh . M. IS . —,gb M24 . —

Eduard Stucken "' Z
Ruma- i . Drei Bände . Siebente Auflage .
Band I gehet ! . M 3 . —, gebund . M 45. —,
Bd. Ii u III geh . je M 25. —, geb. je 31. 40. —;

EndiRebsvertati - Benin w< > 2

Billige
gute

zu Weihnachten
auf Icirtilc ?lri und Weise zn erwerben
Sonber - Annebot t. neneit . reich illujtr . Ausgaben t

lüeyefs �GnDier. lon
Ganzleuten . 114 AI . monatl 12 Bt.

Bürsel , sm leinen Beilen , » u
beste Llenteiilunde . 70 2N. , ntonail 7 IN.

bilkgel . vom Llbeilel zum Mio -
nomen . voltsansqabe . 12,80 IN.

vom Hill znm siWSelsöenn
ein bettbdies Natt rnannsbuch . 31 M.

Lnler villmen ma in MAn -
temneln . inbiwie Sommnfnbrl . 24 M

WöMes Aneiimenlieiiznlö
von Dr tliL ' Utmflcr. 70 Ml , monatl . 7 Bt .

Jas Keine M Der Mnil
von Ren deck. 44 Ml.

Sie MW . EMehullg uuD

AnwenDnng v° n 3 . m

GeiMle Der Dentldsen tileifllur
ooni' - tot Dt Bor >n«ti,2Bbe lOSNt . . mvn UM

GeiAAle Der Weilllkersknr
VON?atti Wtepler , 60 Bt. , monatlich 6 ®.

GelMle Der Knnlk
van Dr. Osdvrn . 100 m. , monatl 10 IN.

vellvIAeiDnng DelDeM . Smche
von Duden , 20 Ml.

3iD tann loDsen
ausgeietchnot . zeitpemäh , 60 ML. nton . 6 Ml.

M tann DanDarDelten
aüe Technüen , 00 M. , monatlich 6 Bt

Dasv�ooinoelunDenunDltünlen
DtenKDen oan Dt l. voll
( FO Seilen . 85 Ml . monatlich 0 Bt .

BatgeDer im DDologtonljieten
von Darnd , 6 Bt.

Sieines MlhelM' vnllizAlDnm. 42- .
Vtlderbiicher . Jugcndbiichrr ,

alle Romane und Gesamiwerke .
Svezmlverzclchnts umioitlt

Alles , auch die tieineren Werte , gegen Raten¬
zahlungen in 10 gleichen Monaisraien lmin¬
besten » monatl . SM) , zahld . Betiin - Tempelssv /
Dejamtprei « . . . . . . . . .M. . monatlich

. . . . . . .

M
Unterjchrtjt gilt als Bejtellung .

Rame , Stand

li - scNernt nun einmal !

Ort, Straße

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . .. . . .

MM VW iriolä . -sw«
Fricdrichftrasse 326 V.

liefert alle B ü di er olme Preiserhöhung
aeaen Ratonzahlunq



affsarUM
Porzellan Kaffeegeschirr

konlsoh , Goldrand

Kajfeekannen e50 ? 75 ! �

Teekannen .

. . . . . . . . . . .
675 975

Glesser

............
95�1� 275

Zuckerdosen . . . . . .95pt l45

Tassen . .

...................
I75 2 °

Kajfeekannen . . . . 14� 4200

Teekannen

. . . . . . . . . .
21�42 ° °

Qiesser . . . . . . . . . .275 3�! 14

Blei - Kristall
Weln - u . LIKörtlaschan . Vaun ,

Kuohentellar , Schalen

CO

Zuckerdosen . . .

. . . . . . . . . .
1400

Tassen 650 Eierbecher ! 45

Weinrömer/n ' Vn 4850

Zuckerstreuer | 75
gepre «! .

Kaffeeservice Ä - rr� ? 50

Kaffeeservice� 6750 85 ° °

Kaffeeservice ,Ä ? : 14500

Küchengarniluren�29500
Mokkatassen oown - d

. . . . . .
395

Tassen i —

. . . . . . . . . . .
. . . . . . .395675

Weinflaschen iq500
Krislall . .

. . . . . . . . . . . . . .
I y " »

. . . . M 75
Aschbecher

ObstkörbCb - . d- . hbsoda. ll50 / Speiseteller
Kuchentelter btml, PorzrJtan , Kldn .

Goldrand , i»ej
odrr | ioch . . .

67i
14 7i 50

Aluminium
Kasserollen . . . . ..

. . . . . . .
4200

Kaffeekannen . - . JS00 8450

Wasserkessel . . . . . .7500 8750

Milchkocher

. . . . . . . . . . . . . . .
4950

Waschgarnituren
950 ? i2500

Toiletteeimer 42

Emaille
Waschbecken d. Kor 4650

Wasserkrüge <tekan «i 3250

Behälter | ai5and,S «l («,5oda33�

Wasserkonsol d*o, . 2250

Steingut
Terrinen

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . .
1275

Karioffelschüssel

. . . . . . .
8 "

Näpfe

. . . . . . . .
.

. . . . . . . .
4 "

Obertassen . . . . .. .. . . . .45 pi .

Abendbrottefler

. . . . . . . .
I25

Speiseteller

. . . . . . . . . . . . . . . . .
I75

Waschbecken . . . . . . .1675 21so

Waschkrüge . . . . . . .1675 2150

Glas
CompOlS rund

. . . . . .
.

Zuckerschalen . .

Kompotteller

. . . . .
Rotweingläser .. .

Sektkelche

_ _ _ _ _ _
Weinrömer

_ _ _ _ _ . . . 295

. . . 675

. . 75 pt

. . . . .
575

. . . . .
875

. . . . .
7 «

Wassergläser . . . . . . .95pi l25

Teebecher o « t

. . . . . . . . . . . . . . . . .
I10

Kuchenteller . . . . . . . . .10 ° / Obstteiler

. . . . . . . . . . . . . . . . .
67S

Abendbrotteller

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6 "

Stahiwaren
Wiegemesser .

Tortenheber . . . .

. . 27532950

. . . . . . . . . .
1450

Nussknacker

. . . . . . . . . .
2x2n

EssbesteckeHa ' Ä 10 ° ° 1200

Eimer mit lZ«K»i . dekorterl 4850

�Hermann

i Christbaumsländer . . . . . . . . . . .17 ° ° 26ao 30 ° ° |

Maschinanwas ' en
Wandkaffeemöhlen fÄHO00 125 ° °

Messerputzmaschinen . . . . ..

. . . . . . .

9750

Fleischhackmaschinen

- - - - - - - - - - -

575 °

Reibemaschinen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

393 °
_ _

_ _ _

_

Brotschneidemaschinen . . . 39s ° 62so Leipziger Strasse , AlexanderpJatz , Frankfurter Ai . ee Bowlen

Schlittschuhe in reicher Auswahl |

Nickelwaren
Elektrische Kocher «. • 127� 165 ° °
Elektrische PlältenmÄXl275C1650 °

Krümelschaufel u. Besenmr ; ii 4750 595 °

Bowlen . . . . . . . . . . .215 ° ° 3100032500

. . . . . . . . . . . .21 0 ° ° 230 ° ° 350 ° °

nio - na . »» • B E R LI N N . a . 4 - * FR I ED R 1

Verkaut im 2. Stock / Fahrstuhlbenutzung Gegenüber der Karlstrabe Kein Laden x Geöffnet von 9 Vi bis 7 Uhr

Besonders günstige W eihnachtsangebote
auf Grund alter Abschlüsse / Beschränkte Mengenabgabe / Nicht an Wiederverkäufer

Damen - Kleidung
Winter - Mäntel SSmTvrtC 375 . -

Cheviot - Kleider 3 7 S . ¬

Flanell - u . Sport - Blusen u * . 58 . —

LAÄ �. 1» Ä in Terschled «n«a Farben , fflatt OK _KOCKC und plissiert . . . . . .. MJu Oü .

Wo II - u . Baumwollstoffe
Hemdentuch Meter . . . . Mk.

Dowlas u , Linon

Blusen - u , Hemdenflanelle
Mk.

W ollenc Kleiderstoffe aV,0�i
bis su den leinslen Sorten . ab Mk.

9. 75 Mäntel - u . Schlafrockstoffe 7( .
on 75 190 cm breit . . . . . . . . . . . .eb Mk. ( 3 . ~

Schotten kvlr XZeiller u. blueen . Mk. 23 . -
23 —

Anzugstoffe / Erste Frühjahrs -
39,TO Neuheiten eingetroffen

Damen - Wäsche
TJ _ _ J eutee Waschetuch , mit Stickerei - k O

gemierunif . . . . . .Mk. 38. — t ' Ö.

Kniebeinkleid mttSticket ' , - A,U£ 47 -

Kniebeinkleid »it uncwrtt * . uk . 35 . -

Untertaillen uk . « l - 19 . -

Schürzen

Wiener Form 30 . -

Wiencr Form ' 19 . -

Kinderschürzen uü�Mk ! i«7lS 12 . —

Damen - Flausch - Mäntel

Pelzwaren

kragen

Pelzgefütterte �port - Pelze
für Demen und Herren

Pelzkragen , Muffen u . Garnituren
außerordentlich preiswert

Herren - Kleidung
I Schlüpfer 575 . -
I Herren - Anzüge „ kMk. 826, 700 Ol ü, —

| Jünglings - Sport - Anzüge 97 -
: -mll Breches . . . . . .. . . . . .Mk. 568 6 ' 3 . —

j Winterjoppen Äen� ' Si 265 . -

Kinder - Kleidung
I Knabcn - Winter - Mäntel

| Wollene Knaben - Anzüge "aIJ?, "*
| Warme Mädchen - Winter - Mäntel
; Wollene Kinder - und Mädchen -

Kleider bU1i�e"

Leopold Gadiel König str ,

22 - 26 ,
i trepp *

Hoch¬

elegante Gesellfdiafts - Kleider Ä° " Modelle
Entzückende olle Sfoffarfen , herrl . Ltchffarben .

� WM " Elegante Wachmittags - Kleider aus besten Wjilstokfen .

Fesche Trikot « Kleider atide
urd Wolle .

Winter — Mäntel

Reizende Junemiidtnen - Kleider .
weiche , mollige bfofle , » enr

auch grosse Weilen billigt .

Hochfeine Plüsch - und Samt = /Vläntel vorzu gliche
QueÜkSkeR

Hocineiepaiite Wlorqenrdctze aus Se id e u. « 9 o 1 1 e -

Grösse Auswahl n Kinder - Konfeklion
Wunderschöne wollene Kinder - u . �ädchenkleider bis HO cm Unr

Warm : Mädchen - Winler - . VIäntel . Bildschöne Seiden - u. Volle - Mädchen - Kleidr r .

Knaben - Winter - Mäntel . Wo ' lene Knaben - Anzüge för jedes Alfer .

Sport - Biusen für Knaben In Flanell und anderen Sfoflen ,

Praktische� �Veihnachtsgaben
Infolge günstiger Abschlüsse besonden billig

Kaufgelegenheit Größte Auawnhll
ge

yament J aanemden m- �ia

Damen- Beinkleider 30" . - 65
~

Damen - Nachthemden , qq ~ � -
Extrawelte Damen - Leib wasche 1 1 7,P ~
Damen- Luxiis - Letbwdsche . Beu - n�T T'

Welsche , Bademantel Sa Tisch -

2� " Herren - Nachthemden w h
__

8 « A« n , 125 cth long » ehr lart >l0,n

aeldene NnterTsck�� ° ° ° ���
. . . .. . . . . .le5che Macnarif - n

ReJUi w oll eneDaÄMOtwx��

SlrickiackenÄ _325. ;
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Die Elenöskafeme in öer Zröbelstraße .
Eiu Blick unter das Dach der Obdachlosen .

Ein graue » Hau » , ein tcdtrauriges Haus in einer kahlen Elends .

strafe . So schlimm zu denken , daß es in dieser Straße nie einen

Sonntag , nie einen Feiertag gegeben hat und kaum einen geben
wird , daß nie ein festliches Kleid diese Straße und ihre Bewohner

schmückt , daß Winter und Sommer über sie hinweggehen und keine

Spur hinterlassen , ausgenommen « ! vielleicht den frischgefallenen
Schnee , der das Grau und die Ecken fänftigt , bis sie von neuem um

so böser und schärfer hervortreten . Hier ist das Heim des Elends .
das Heim der Tausende , die keine andere Stätte kennen , als diese
düsteren , nackten Säle , die den unbekleideten Füßen und frierenden
Leibern als Zuflucht schon köstlich dünkt .

Vie Nacht uaö üas Wecken .

Hier lagert der . Benner ' die kurze Nacht hindurch , die ihm
vergönnt ist . Es ist wüst in seinem Gehirn : immer noch spürt er die

grauen Mauern der Straßen und die engen Treppen der Häuser ,
zwischen denen er sich tags bewegte . Sein Stöhnen ist dumpf , die

Schmerzen der wundgelaufenen und erfrorenen Füße sind so arg , daß
sie nicht laut werden dürfen , weil sonst die Penner neben ihm böse
werden . So liegt er und hat nicht einmal die Fähigkeit , an die

Zeiten de » Frühlings in jungen Jahren zu denken , wv seine Leiden »

schaft nach Freiheit ihn auf die Landstraße trieb . Ein mitleidiger
Kamerod bringt ihm die Suppe . Er stößt sie zurück und der andere
lobt sich dafür doppelt . Sein Herz geht schwächer , sein Atem ist
röchelnd , die verqualmte Lust des Saale » legt ihm Schleier aus die
müden Augen . Bald schläft er . Früh fünfeinhalb Uhr er »
schallt der Schrei der Aufseher : Ausstehen ! Sie räkeln sich, die
Gestalten In Grau . Sie werfen die Arme hinauf in die Luft und
bücken sich zu ihren Bündeln und Habseligkeiten . Die Hölle hat wieder
einen Tng geboren und der Tag eine Hölle . Nur für ihn . den

einen , ist der Himmel angebrochen . Sein Kamerad stößt ihn an
und flucht über den Faulpelz , der seinen Rausch noch nicht einmal am

Morgen überwunden hat . Er aber bleibt oerstockt , er trotzt , er rührt
sich nicht . Das ist eine Rache am Leben , einmal ist es ihm ver -

gönnt , gegen die Subordination der allgemeinen Lebensregeln und
der des Asqls im besonderen zu verstoßen . Und die Wärter kommen
und tragen ihn hinaus , und er bleibt steif auch beim Hinaustragen ,
und bleibt es auch , bis sie ihn in die Grube legen . Die Kameraden
seiner Not aber eilen , denn c» gibt warme Suppe und ein Siebentel
Brot am Morgen . Das hält unter Umständen bis Mittag vor und
bedeutet ihren gesetzmäßigen Anspruch aus » Leben , genau so, wie

WUhelm in Amerongen seine Millionen fordert .

hinter üen Kulissen öer Ordnung .
Dle Stadt Berlln hat die Wohlfahrtspflege in musterhafter Ord¬

nung festgelegt . Bon Schweden und England kommen die Gäste
und staunen über die Ordnung . Manche « hat man nur bei dem
Dielen vergessen , auch dos , daß bei einem mechanisierten Betrieb

allgemein menschlicher Bedürfnisse bald die Ordnung wie ein Ekel

zum Halse herousquillen wird . Wir empfanden das militärische
System schon zum Erbrechen : hier stöhnt man auf beim Anblick de ?

'
düstergrauen mit grauen Lumpennienschen gefüllten Säle . Wo die

Asylisten beim Oeffnen der Türen den Besucher wie Schlachthausvieh
anstarren . 80 bis 90 Menschen in jedem Saal , Saal an
Saal , bis die Summe von 2200 Mann der augenblicklichen
täglichen Frequenz erreicht ist . Und in schrecklicher Schrift , wie das
„ Mene Tekel ' , an jeder Wand in riesenhaften Buchstaben : Rauchen
verboten ! Es wird trotzdem geraucht . Die Zahl der täglichen
Besucher ist auch schon bis auf 8000 Mann gestiegen . Dann werden
die Korridore und selbst die Zugänge zu den Aborten
mit Drahtpritschen belegt , um ein Dach für eine Nacht
über die Armen zu breiten . Früh ist die Lust — so sagen die Aus -
seher — dick wie zum Schneiden . Die kasernenartige Einpferchung
mag noch als Fatum hingenommen werden , doch sollte die Stadt

nicht so sehr an Farbe zum freundlicheren Anstrich der sehr bedürsti -

gen Räume sparen , man könnte gegebenenfalls auch wieder Seife
und 5? andtücher hinhängen , wie in den Lorkriegszeiten . Besonders
erschütternd wirken die Säle der Frauen . Hier ist das Bild
des von der gesunden Stadt ausgestoßenen Elends noch widerlich
erregender . Die alten Straßendirnen , die mit den Jüngeren halb »
nackt , zerrissen und in niedergeschlagener Brunst zusammenhocken .
fordern sie nicht heraus zu dem Ruf : . Schützt unsere Frauen und
Kinder ! " ' — Oder , lieber Leser am friedlichen Kaffeetisch , hast du
Lust , nur einen Augenblick mit mir aus den Korridoren zu oerweilen ,

die die Zugänge zu den Aborten bilden ? In diesem unaussvrech -
lichen galligen jkloakengeruch . vermischt mit der lallen Musfigteit
oller Kleider . Zwischen dem geschäftigen Treiben der wartenden
Männer , die kein Hemd und keine Unterkleider auf dem
Leibe tragen und barfuß in den Pfützen stehen . Und zwischen
ihnen im Schein de » schmälenden Gaslichta andere , die ihr Hemd
laufen , und andere , die ihr Brot kauen .

pennerball .
In einer Gastwirtschaft In der Nähe de » Asyls , dessen Besitzer

durch die Belllerpfennige es beinahe schon zum Millionär gebracht
bat , ist kürzlich ein Pennerball gegeben worden . Ein Ball , bei
dem auch die Damen anwesend waren . Abends fehlten im Asyl
200 Gäste der sonst gewöhnlichen Zahl , andere kamen sehr vergnügt
mit Bocksmützen und falschen Nasen . Wie mögen sie die Nase rümpfen ,
die Mucker , die diese niedliche Anekdote lesen ! Auch jene » Bild ist
sehr hübsch , das ich im Fomilienobdach fand : Das Familienobdach
sind Kojen , abgeschlagen in der großen steinernen Baracke . Da hausen
Familien , meist Flüchtlinge , bi » zu sechs und acht
K ö p f e n st a r t . Die Frau in der ersten Koje besitzt 6 Kinder ,
unberufen alles gesunde , starke Kinder . Der Mann ist im Krieg
gefallen . Das jüngste , sechs Monate alle Kind liegt in einem keinen
Sportwagen .

Was bleibt zu tun !

Die wir « o», wenn man diese Wohlfahrtspflege freund¬
licher , menschlicher , nicht nur wie da » Abtun einer Pflicht
behandelte ( nicht von selten der Beamten au », die ihr « Pflicht er -

füllen ) . Luch das ist nur eine Frag « der Organisation und des

menschlichen guten Willen » zur besseren Tat . Man findet «» z. B.
in I t a l i e n , wo ein Land entgegen seinem sonstigen sozialen Tief -
stand gerade da , Armenwesen zu einer Freud « und vorbildlichen
Einrichtung umgewandelt hat . In Häusern , die vor Reinlichkeit
strotzen , in täglich weißbezogenenMatratzen und Decken ,
gebadet und gesättigt , dürfen sich hier die Armen der Straße nachts

zur Ruhe legen . Die Sllfter der Betten sind in goldenen Buchstaben
auf Marmortafeln im Flur der Herbergen verewigt . Aber überall
in Deutschland in den Herbergen findet man dies « Musfigteit und
da » graue Elend , was eigentlich kein Schmutz ist und doch dasselbe .
In diesem Bersiner Asyl hat man aus die raffiniertest » Art ein

System der Ordnung geschaffen , ein System , wo » dem Massen -

andrang gerecht werden will und andererseits auch die Reibungen
vermeiden soll , die zwischen Zufall und Gewohnheit spielen . Man

hat z. B. die I u g e n d l i ch e n , die früher allein gesondert wurden ,
nun zwischen die Alten gesteckt , und ich weiß nicht , ob dadurch eine

Besserung erzielt wurde . Man hat eine ausgezeichnete Kartothek
über die einzelnen Besucher angelegt , die mechanisch den zufällig Be -

troffen «! durch alle Register der Staatsrechtspfleg » führt und ihn
bei Pastor Bodelschwingh in Hoffmannstal oder bei der Kriminal -

polizei landen läßt : man gibt dem ansässigen Berliner da » Recht ,
dauernd in den Zeiten der Wohnungsnot hier zu nächtigen , und den

Auswärtigen . 14 Tage zu oerweilen : aber man soll den Ausgestoße -
nen das geben , wo « sie all « bedürfen : ein wenig Hoffnung auf eine

Rückkehr in menschliche Verhältnisse . Man erledige sich nicht nur

der Pflicht : Abends hinein und am anderen Morgen wieder hinaus .

bißchen Nachdenken und Achtung vor der kindlichen Phantasie in
einem Zimmer aus Nichtigkeiten allerhand Wunderdinge geschaffen .
Christbaumlichthalter entstanden aus der Verwendung von Garn -

rollen , und dieses wichtige Material wurde auch der Baustoff zu
einem Kegelspiel . Da sieht man bunte Kegeffpiele : Bälle schuf man
au » Woll - und Stoffresten , «in Transparent hat einfache Pappe als

Grundlage , und die Bilder an der Wand wurden selbst geklebt . Aus

Holz ist eine Puppenstube hergerichtet , in der , selbst wenn die Puppen
mit nögelbeschlagenen Schuhen über Tische und Bänke gehen würden ,

nichts kaputt gemacht werden kann . Auch gibt es Kaufmannsläden .
Gesellschaftsspiele , Hampelmänner und Zupspnppen in drolliger
Lustigkeit . Hier lernt man auch Achtung vor den Dingen , denn eine

Sache , die mit solcher Liebe verferttgt wurde , läßt man nicht achtlos
verkommen .

Geschmackvolle Tischdekorattonen rühren vom Lettehaus und vom

Pestalozzi - Fröbelhau » her . Die gedeckten Tafeln nehmen sich sehr
glänzend aus , weil eben das Eßgeschirr funkelnagelneu und von
Qualität von dem Warenhaus zur Verfügung gestellt wurde . Der
Glanz ist aber nicht der Zweck der Uebung , fondern es soll gezeigt
werden , wie mit einfachen Mitteln etwas zu erreichen ist ,
und das wurde auch erzielt . So liegen in einem dunklen Korb ein
paar rote Aepfel , die ein lila Papierband schmückt . Da ist es einzig
und allein die Farbenzusammenstellung , die schon einen so freund -
lichen Eindruck schafft . Ebenso wurde der nur mit einem Papier -
läufer bedeckte Tisch in der Wohnküche mit primitiven Mitteln ver -
schönt . Prächtig sind zudem die Adoentskronen und ein grüner
Zweig mit etwas rotem Papier , als Eristbaumersatz . Die Tannen -
bäume selbst aber sind den verschiedenen Geschmacksrichtungen an -
gepaßt , recht naiv der kunterbunte und überkultiviert der weiße .

Einen großen Raum nimmt die Ausstellung von Weih »
nachtsgebäck ein . Ueber seine Herstellung — die Dereine lassen
sich ja auch in Schnellkursen die hauswirischastliche Ausbildung der
Frau angelegen sein — wurden belehrende Vorträge mit praktischen
Vorführungen gehalten . Aus der Praxis heraus wurde die Ver -
wendung von Hefe und das Kochen , Broten und Backen in der Grude
anempfohlen . Ueber das Weihnachtsgebäck soll nun hier nicht weiter
gesprochen werden , weil augenblicklich den meisten schon die An -
fchasfung de » Allernotwendigsten bitterste Sorge macht .

tzausfrauenkunst .
vi « Hausfrau kämpft heutzutage noch immer darum , daß ihre

Arbeit als Beruf gewertet wird . Hausfrau sein , heißt einen Beruf
ausüben , «in wichtiges Amt beNeiden , denn die Frau darf keine

Werte verschleudern , sie muß richtig berechnen können , und aus ihren
Schultern liegen , namentlich in den jetzigen Zeiten , so ziemlich die

schwersten Losten . Und viel Freude , viel Schönheit kann in das

Haus durch die sorgfältige , bedachte Arbeit der Frau gebracht werden .
Das zeigt auch der Berliner Hausfrauenverein und der Hausfrauen -
verein Nordost in einer Ausstellung im Hause Hermann Tietz ,
Alexanderplatz . Dort empfängt man reich « Anregung , wenn man

gewohnt ist , zu sehen und Neuheiten zu verwertem
Da » Jugendheim Charlottenburg zum Beispiel hat mit einem

Mnntenpreiftr .
Was zahkk man heute in der Zeniralmarkthalle ?

In der Z - ntralmartthalle hat jetzt ein ganz außer -
ordentliches Schwanken der Preise eingesetzt . Man hat nicht Tages - ,
sondern fast schon Mlnutenpreise . So wurde gestern Schmalz
das Pfund für 32 M. verkauf : , während es heute im Einkauf schon
82,50 M. kostet. Der Preis für B u t t e r belauft sich auf 40 M. bis
44 M. dos Pfund . Für dänischen Käse muß man , falls man ein
Pfund taufen will , 20 M. , für Tilsit er 10 M. und für Harzer
sogar 14 M. zahlen . KondensierteMilch wird stetig teuerer ,
tostet doch jetzt die billigste Dose 12,50 M. und die teuerste 17 M.

Mit weihnachtlichen Herrlichkeiten sind die Stände angefüllt , die
Gänse und Truthühner feilbieten . Die Preise sind recht verschieden .
Man zahlt im Augenblick pro Pfund für Gänse 18 M. , Hasen
14 M. . Kaninchen 9 M. . Nebkeulen 20 M. und für < MÄ
winzige Vögel irgendwelcher Art 8 M. Die N ü s s e werden auch auf
manchem Festtisch fehlen , denn gar mancher kann nicht für Hkifel -
nüsse 20 M. und für Walnüsse 18 M. ausgeben . Kastanien v»-
kommt man für 8 Mk. Für ein winziaes Bund Kohlrabi , das
heißt , es handelte sich fast nur um das Laub , wurden 8 M. verlangt
und für S t e ck r ü b e n das Pfund 90 Pf . Ein E i kostet 8,80 M.
Zwiebeln schwanken im Preise zwischen 0,80 M. bis 1,75 M.
Für die kümmerlichste Zitrone muß man 80 Pf . zahlen , während
ein gutes Exemplar 1,40 M kostet . 2,80 M. muß man für einen
geräucherten Fetthcring , 0,50 M. für ein Pfund Schell -
fisch (frisch ) . 8 M. für B l e i e ausgeben . Di » billiasten F i l ch e .
au » der Schollenfamilie stammend , gibt es für 2,50 M. das Pfund .
Es handelt sich hierbei um plattgefroren « Winzigkeiten , die nur als
Bratfische in Betracht kommen , eine ungeheure Menge Fett ver. -
schlingen und doch nur Haut und Gräten sind . In einsamor Zwei -
einigkeit hingen zwei Wildschweine . Man sagt , sie kämen setzt
al » Volksnahrungsmittel in Betracht , weil sie billiger als die zahmen
Schweine sind und folglich als solche verkauft werden .

Auch die Straßenhändler vor der Markthalle martetzen nicht mit
Sensationen aus . Fünf magere Honigkuchen , in weihnachtlicher
Packung , kosteten 0 M. , und ein gut aussehender Anzug wurde für
050 M. angepriesen .

Solonisten aus Wellschmerz
Sj von Mlhelm Rhenlus .

Ich mußte mich auf den Hals meines Pferdes nieder -

beugen , um einig « über dem Pfad hängende armdicke Lianen

zu vermeiden . Dies gelang mir auch , aber ich hatte ein « Flinte
auf dem Rücken hängen , und diese hakte sich hübsch hinter der

Liane ein . Da ich mich mit meiner Waffe mehr eins fühlte ,
als mit meinem Pferde , so ließ ich das letztere unter mir hin -

weggehen und fiel dem Doktor krachend zu Füßen .
„ Allmächtiger ! " stieß der hervor .
Es ging ohne Schaden ab , aber Ich war so steif vom

Reiten , daß ich eine Weile liegen blieb . Ich wäre länger siegen

geblieben , hätte mich nicht die drohenden Gefahr , unter den

Hufen des Doktorpferdes zu enden , aufgetrieben . So stolperte
ich meinem Pferde nach und kletterte wieder hinauf . Endlich ,
endlich kamen wir aus dem Walde heraus und bald daraus an

« inen klaren Bach . Daneben ein schattenspendender Baum .

Hier beschlossen wir zu rasten und zu frühstücken . Wir fühlten ,
daß wir es unseren Pferden schuldeten , sie abzusatteln und

grasen zu lasten . Als wir an diese Arbeit gingen , fanden wir

zu unserer Ueberraschung , daß sich der Sattel in sechs Bestand -
teile auflöste — mit dem Zaumzeug sieben — und als alles

durcheinander auf einem Haufen lag . stieg in mir eine schwach «
Ahnung dessen auf . was da kommen sollte . — Roch etwa ein -

stündiger Ruhepause dachten wir . steifer denn je , daß es Zeit
sei , aufzusatteln .

„ Soviel ich weiß . " sagt « der Doktor , sich reckend , » ziumt
man zuerst auf . "

„ Tun wir das . " sagte ich. » bleiben dam » bloß noch sechs
Teil «. "

Jeder suchte sich sein Zaumzeug heraus , um es den in der

Rähe weidenden Tieren überzustreifen .

„ Uebung , Uebung fehlt hier, " knurrte der Doktor und riß
seinem Pferde beinah « die Ohren au » Im Bestreben , sie irgend -
wo durchzustecken , wo sie nickt durchgehörten . Wir bearbeiteten

schließlich einen Gaul gleichzeitig , bis wir durch irgendeinen
glücklichen Zufall den Zaum zum Eitzen brachten , ohne es zu
wissen , wie e , gekommen .

„ Die Sache, " sagt « der Doktor gedehnt , „ verdient ein ein »

gehendes Studium . "

„ Später , später, " drängte ich . „ nun an den Sattel . "
Wir standen vor dem Hausen Lederwaren und sahen uns

an : „ Was kommt zuerst ? " fragten wir uns tonlos . — Wir

hatten die Reihenfolge vergessen . Und was ist mein , o Freund ,
und was ist dein ! "

Wir schichteten versuchsweise aus dem Rücken des einen

Pferdes eine Auswahl der Destandteil « in bunter Folg « aus
und schnürten den ganzen Pack mit der Cincha zusammen . Da »

gute Tier sah aus wie ein Schiff der Wüste , fertig bepackt zu
einer Reife durch die ganze Breite der Sahara .

Etwas mußte nicht stimmen . Außerden : wackelte die ganze
Geschichte . Herunter damitl Etwa nach einer Stund « hatten
wir das Sattelzeug so befestigt — schlecht oder recht — , daß
es beim Auffteiaen nicht mehr unter den Bauch des Pferdes
rutschte . Ich saß schon oben , während der Doktor , mit einem

Fuß im Bügel , noch auf - und abwippte , daß er blau im Gesicht
wurde . Endlich , mit einer Gewaltanstrengung , kam er in den

Bügel zu stehen und schwang sein rechtes Bein mit einem

mächtigen Schwung herüber . In demselben Augenblick fauste
mir ein Gegenstand scharf am Kopf vorbei und blieb in einem�
Busch hängen . Es war dies eine Alpargota . Ich konnte sie
vom Pferde aus erreichen und händigte sie ihm wieder ein .
Dann ging es los .

Aber eins befremdete mich sehr : des Doktors Pferd schien
länger geworden zu sein , das meiniae kürzer . Wir ließen
die Pferde bald mehr ausgreifen , um über einen langen , mono -
tonen Kamp hinwegzukommen . So nach und nach schien mein

Reittier immer mehr einzuschrumpfen , und ein Blick aus den
Doktor zeigte mir zu meinem Entsetzen , daß sich dessen Roß so

gedehnt hotte , bah er die Zügel in ihrer vollen Läng « mit aus -

gestreckten Armen handhabte , wie ein erstklassiger Kutscher vom

Dock bmter einem Gespann feuriger Pferde .
Während ich noch über da , Phänomen nachdachte , stöber -

ten wir plötzlich einen halbwilden Ochsen auf . der in einem

Gebüsch dicht am Wege Schatten gesucht hatte und fetzt mit

Donnern und Prasseln das Weite suchte . Es schlug unfern

Pferden auf die Nerven und sie gingen zur Karriere über . Ich
wußte setzt , was unter mir los war : der ganze kombinierte ,

fechsteilig « Sattelapparat fing an , mit mir dem Pferd « auf den

Hal » zu rutschen !

Beim Doktor , der vor mir herraste , ging es ins andere
Extrem , indem er sich bereits auf dem abschüfsigsn Teile eines
Hochplateaus befand und die Zügel nicht mehr lang genug
waren . Der Tropenhelm faß ihm im Nacken und er klemmte
sich fest wie an die ewige Seligkeit . „ Ho. hol alter Junge ! "
sagte er in schwankendem Ton zu seinem Tier . Aber das hielt
die Katastrophe nicht mehr auf . Ich sah mit gesträubten
Haaren plötzlich vor mir eine Staubwolke , aus der ein Paar
Alpargatas gen Himmel ragten , und ein Tropenhelm kollerte
daraus hervor .

Ich pariert « mein Pferd mit einem solchen Ruck , daß ich
mich ihm nahezu aus die Ohren setzte . Ich glitt herab und
ging , mein Pferd am Zügel führend , der Unglücksstelle zu .
Unterwegs nahm ich den Tropenhelm auf , bange Zweifel im
Herzzen , ob er wohl jemals wieder das zu ihm gehörige
Haupt schmücken würde . Aber der Doktor , der einige Momente
still auf dem Rücken gelegen hatte , richtete sich unverletzt auf
und starrte hinter seinem Pferde her .

Dasselbe suchte sich des ihm über die Hinterfüße hängenden
Sattelzeuges durch wütendes Ausschlagen zu entledigen und

feuerte schließlich den ganzen Wulst in einen nahen Sumpf ,
Dann ging es friedlich grasend langsam weiter .

Der Doktor hinkte hinterher , um es wieder einzufassgen :
ich bracht « mein Sattelzeug in Ordnung , so gut ich eben konnte .

Aber das Doktorpferd wollte sich nicht einfangen lassen ,
auch trotz der liebevollsten Kofeworte seines Herrn nicht , die
dieser Ihm gab . obgleich es in feinem Innern nicht danach aus -
sah . Es glitt ihm immer unter den Händen hinweg , wurde
die » zuletzt müde und trottete in den Komp hinein , wo es hinter
einer Hügelwelle verschwand . Ich war inzwischen mit meinem
Sattel fertig geworden , saß auf und versuchte die Jagd auf
den Flüchtling zu Pferd «.

Eine Absuchuna des Kampes hatte keinen Erfolg . Dann
ritt ich den Weg . den wir gekommen , beinahe eine Stund «

zurück , in der Hoffnung , den Ausreißer auf seinem Heimwege
zu überholen . Vergebens . Luch einige Leute , die ich traf ,
hatten ihn nichi gesehen . Enttäuscht kehrte ich zu meinem Ge -

fährten zurück , der inzwischen fein Sattelzeug aus dem Sumpf
gezogen hotte und es in der Sonne trocknete . Er war sehr

niedergeschlagen . „ Von nun an, " sagte er nach einigem Nach -
denke » resigniert , . werds i ch den Sattel tragen müssen . "

Gortf . folgt . s



polizePreifen In den Außenbezirken .
verschärfter Kampf gegen Ranbüberfälle .

Die Polizei will jetzt wieder schärfere Mittel gegen das Räuber -

Unwesen , das sich in letzter Zeit besonders in den Außenbezirken
breit macht , vorgehen . Zur weiteren Bekämpfung der Unsicherheit

hat der Chef der Kriminalpolizei , Oberregierungsrat Hoppe , neue
Anordn ungey getroffen , die besonders auch für die Außen -

bezirke in Betracht kommen . Hier werden Streismonnschaften mit

Kraftwagen und Fahrrädern zur Nachtzeit die

Straßen bewachen , um Raubüberfälle zu verhüten . Ein besonderes
Lugenmerk richten andere Patrouillen auf Lokale , von denen

aus nach den bisherigen Erfahrungen harmlose Leute zur Aus -

Plünderung heimlich verfolgt werden .

•

Gestern nachmittag wurde in dem Schanklokal von Franz Man -
schowsky , R a u m e r st r. 22 , der dort als Gast wellende 45 Jahre
alte Fuhrherr Wilhelm D o ck h o r n aus der Romintener Str . 18
von etwa 24 jungen Leuten , die plötzlich in das Lokal eindrangen ,
üdersallen und feiner Barschaft in Höhe von 14 000 M beraubt .
Einer schleunigst herbeigerufenen Polizeistreife gelang es , acht der
Täter festzunehmen . Die übrigen sind mit dem Gelde entkommen . —
Durch Messerstiche schwer verletzt und beraub ' wurde in der ver -
gang�nen Nacht der 28 Jahre alte Kraftwagenführer Ernst Gaarz .
Ale er gegen 3f4 Uhr seine Wohnung in der Ufnaustraße aufsuchen
wollte , fielen an der Ecke der U f n a u - und Sickingen st raße
mehrere Männer über ihn her , stachen mit Messern aus
ihn ein und raubten ihm , als er blutüberströmt am Boden lag , feine
Barschaft in Höhe von 2000 M. Die Täter entkamen leider im
Dunkel der Nacht .

Herabgesetzter Goldankaufspreis .
Der Ankauf von ' Gold für das Reich durch die ReichSbank

» nd die Post erfolgt in der Woche vom 6. bis lt . Dezember d. I .
zun , Preise von 72 0, — M. für ein 20 - MaiIstück . 800, — M. für
ein 10 - Marksiück . Für ausländische Goldmünzen werden ent -
sprechende Preise gezahlt . — In der vergangenen Woche wurden
sür das üO- Markstück noch 180 Mark mehr gezahlt .

Der Tunnel durch das Zriedrichstraßen - Moor .
Die Bauarbeiten an der Untergrundbahn Nordsüd gehen lang -

sam , aber stetig ihrem Ende entgegen . Die Moorstrecke südlich
der Weidendammer Brücke , die in ihrem Bau oußerordent -
liche Schwierigkeiten bedeutet , ist jetzt auf der ganzen Strecke in
Angriff genommen worden . Zur Ersparung außerordentlich schwie -
riger Rommarbeiten , die wegen der beträchtlichen Tiefe der Bau -
grübe außerdem sehr schwierig , wenn nicht unausführbar geworden
wären , wird die M o o r ft r e ck e von einer langen Brücke
überspannt , zu der jetzt die Eisenkonstruktion ' en angebracht
werden . Mit gewaltigen Kränen werden die großen Träger und
arideren Konstruklionsteile von der Friedrichstraße aus in die
Baugrube hinabgeloffen , um unten zu einer Brückenkon st ruk -
tion zusammengefügt zu werden , die späterhin in die Tunnel -
wände usw . eingebettet wird . Aus einer verhältnismäßig schwachen
Betonschicht werden zunächst die schweren Eisenteile , die der Sohl «
ibren festen Halt geben , zu einem engmaschigen Eisengewebe ver -
einigt , woraus die Tunnclsohle aus Stampfbeton hergestellt wird .
Hieran schließt sich der Ausbau der Seitenwände , der sich in der
gleichen Reihenfolge vollzieht . Durch die Ersparung einer größeren
Menge von Ausfüllboden wird die Last , die auf der Moorfläche
nach Fertigstellung des Tunnels ruht , kleiner als das Gewicht des
vorher ausgeschachteten Bodens . Trotzdem hier nach Möglichkeit
der Gong der Arbeiten beschleunigt wird , kann kaum mit der
Fertigstellung des Rohbaues vor Februar oder März 1922 gerechnet
werden .

Der gewalttätige Gastwirt .
Wegen gefährlicher Körperverletzung und Körpervertetzung sin

Amte hatte die Strafkammer des Landgerichts III unter Vorsitz des
Lanbgerichtsdirektors Dr . Friedmann gegen den Schankwirt
Franz Adam , den Polizeiwachtmeister Gustav B r ä u e r , den
Postzeiwochtmeister Ernst L i p p st r e u und den Polizeiwachtmeister
Moritz Frank « zu verhandeln .

Ende November vorigen Jahres war bei dem Fabrikanten
Rauchfuß eingebrochen worden . Das hatte zur Folg «, daß R. häusig
des Nachrs aufpaßt «. Als er m der Nacht zum 29. November drei
Männer längere Zeit in auffälliger Weise vor seinem Grundstück
stehen sah , erbat er telephonisch polizeiliche Hilfe . Bald darauf er -
schienen die Angeklagten Lippstreu und Franke , denen R. miiteilre ,
daß sich die drei Männer in das nebenan gelegene Lokal des Ange -
klagten Adam begeben hatten , obwohl djxJBolizeistunde längst einge¬
treten war . Die Beamten begaben sich in das Lokal , kamen aber
bald wieder zurück mit dem Bescheid , Rauchfuß solle „ ausrücken " ,
da Adam ihn verhauen wolle . Tatsächlich kam Adam aus seinem
Lokal , übersiel Rauchsuß und schlug ihn zu Boden , ohne daß die
Beamten einschritten . Wie R. unter seinem Eide bekundet «,
tollen die Beamten nicht nur die Mißhandlungen durch Adam ge -
duldet , sondern sich sogar selbst daran beteiligt haben .

Das Schöffengericht hatte Adam zu S Monaten , Dräuer zu
' 4 M o n a t « n , Lippstreu zu 3 Monaten und Franke zu 900 Mark
Geldstrafe verurteilt . Hiergegen legte Rechtsanwalt Dr . Kurt
R o s e n f « l d als Bertreter des Nebenklägers R. Berufung «in und
verlangte vor der Strafkammer ein « höhere Bestrafung . Er wies
darauf hin , daß sich in letzter Zeit die Fäll « wehren , in denen Polizei -
beamte , die zum Schutze der Bürger bestimmt seien , sich Aus -
fchreiiungen zuschulden kommen lassen . Das Gericht folgte diesen
Ausführungen und erkannte gegen Adam auf 9 Monat « , gegen
Lippstreu auf 6 Monate , gegen Bräuer auf 3 Monate
vnd gegen Franke auf 2 Monate Gefängnis .

Bereitelte Kupferschicbunge « .
Geplante groß « Kupferschiebungen bei den Deutschen Werken de -

fchäftigten die Berufungsstrafkommer der Landgerichts III . Ange -

klagt warm mehrere Angestellte de « früheren Reichswerks t »

Spandau : der Kaufmann Karl Wolfgram , der Lagerverwalter
Paul G u d e r i a a , der Meister Paul K u tz k o und der Elektromon -
teur Heinrich Gülzow . Im Herbst v. I . wurde — so behaupteten
die Angeklagten — in weitesten Kreisen der Angestellten der Deut -

kupser , der im Hüttenwert II des früheren Reichswerks lagerte
verschieben . Auch die Angeklagten faßten einen derartigen Plan und

richteten ihn zunächst auf einen Posten von 8000 Kilo Beute -

kupser , der im Hüttenwerk II des srühcren Reichswers lagerte
und versehentlich in keinem Lagerbestonde aufgeführt war . Schließ -

sich gelangte das ganze Vorhaben zur Kenntnis der Direktion und

di. e Angeklagten wurden sofort fristlos entlassen . — Das

Schöffengericht hatte die Angeklagten mangels ausreichender Schuld -
beweise freigesprochen . Gegen dieses Urteil hatte der Staatsanwalt

Berufung eingelegt . Nach der Vernehmung des ersten Angeklagten
nahm der Staatsanwall die Berufung zurück , wodurch sich
ein « weitere Verhandlung erübrigte .

Der diesjährige Weihnachtsmarkt für den früheren Stadtkreis
Berlin findet in der Hauptsache aus dem Arkonoplatz und desien
Umgebung sowie in der Warschauer Straß « toon der Revaler

Straße bis zur Frankfurter Allee ) und in der Petersburger
Straße statt . Pfefferküchler , Pfesserkuchenhändler , Verkäufer von

Obst , Nüssen , Weihnachtsbäumen , Spielzeug u. dgl . können auch
außerhalb des Marktbezirkes mit Genehmigung des zuständigen
Polizeiamtes Verkaufsvorrichtungen auf geeigneten Plätzen aus -
stellen . Der Markt beginnt am 12. Dezember und dauert bis zum
27. Dezember einschließsich . Am 28. Dezember , morgens 8 Uhr ,
müssen sämtliche Buden und Dertaussvorrichtungen von den Straßen
und Plätzen fortgeschafft sein .

Erhöhung der Druckpreise . Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam , daß infolge der am 1. Dezember eingetretenen Steige -
vung der Löhne , aller Materialpreise und sonstigen Unkosten die

Druckpreise für alle Druckarbeiten von diesem Tage um 40 v. H.
teurer geworden sind .

Für die Arbeilen an den EharloNenburger Nokwohnungen hat
der Magistrat beschlossen , entsprechend dem Stadtverordnetenoor -

schlage vom 24 . November , 1,1S Millionen Mark zu be -

willigen .

Die Lichtspiele „ Nastonalhos " . Bülowstr . 37 . sind wegen Diffe -
renzen mit der „ Deutschen Filmgewerkschaft " für die organisierten
Arbeiter und Parteigenossen gesperrt .

Das Kohlenamt teilt mit , daß die Preise für oberschlesi -
schen Schmelz koks nicht , wie gestern gemeldet , 47,70 , sondern
48,10 M. und für S ä ch s. Hüttenkoks nicht 27,7S M. , sondern
47,70 M. mit Wirkung vom 5. b. M. betragen .

Tie Iugeiidschrtsien - . Wandschmuck - und GpielzeugauSfteaung
deS PezirksjuizendaniteS T r e p t o w im großen Sitzunflslaale des Tiep .
lowrr ZiatbauieS , Neue Krug- illee 1/3, ist auch am Sonntag , 4. Dezember .
von vo> mittags ll bis abends 7 Ubr geöflnel . Um 4 Ubr nachm . bält
Lebrer Furcht einen Vortrag über den Wert beS guten Buches ; abends
6 Ubr spricht Stadtrat PeterS über den Zweck der Stusitellung . Mon -
tag , den 5. Dezeucher , abend » 7 Uhr , wird die Ausstellung geschlossen .
Dom Donnerstag , den 8 , bis Mrmiag , den 12. Dezember , wird fie in
Qben ' chöncweide und vom Donnerstag , den Ib. , bis Sonntag , den 18. De¬
zember , in AdlerShos wiederholt .

Brottarlenftichwort . ? n der Doch « vom 5 . —II . Dezember dari
Drot und Mehl nur aus die Abschnitte lSund l « derLebenS »
m i t t e I t a r t e abgegeben werden . ES entsallcn au ! den Abschnitt >ö der
Lebensmittelkarte 1550 Gramm Biot und aui den Ablchnitt 16 der Lebens -
mittelkarte 500 Gramm Brot oder 10 Echrivpcn . Aus den Abschnitt IS
können an S8elle von 500 Gramm Brot oder 10 Schrippen auch 300 Gramm
Mehl bezogen werden .

BezirkSbildungsauSfchiist Gross . Berlin . Heute abend 7*1, Nbr
in der Auw der Leibniz - Obeirealschule , Schillerslr . 125 —127 : » Die
Operette von Osjenbach bis L e ha r ' , vor träge sür kleines
Orchester , Einzrlgriänge , Duelle und Tänze auS Operetten von Ossenbach ,
Job . Strauß , Suppö . Lebar , Oskar Strauß und Leo Fall . Eintritt 3 M.
— Montag , den 5. Dezember , abends 7 Uhr : Forlicßunz der . Arbeits -
gemehr chasi ' de » Genossen Gr unwald im Bureau deS BLA . — Am
11. Dezember , nachmittags 3 Uhr , im Neuen Volislbealcr , Köpenicker
Str . 68 : . Jugendsreunbe ' von L. Fulda . Karten zu 5,50 M.
einschl . Kleiderablage und Tbcaterzetlel bei den Mitgliedern der Kresse
Hallesche » Tor . Tiergarten und Neukölln . — Montag , den LS. Dezember
<2. WcidnochtSselertagt . nachmittag « 3' / « Ubr : . Kirchenkonzert ' in
der Ellen Garnisonkirche , Neue Friedrichstraße . — Da » lünkllerische M a -
rtonettentbeater deS BildungSauSschusse » spielt beute nachmittag
von 3 biS 5 und abends von 7 bis 9 Uhr im Kreis Weddmg , Schulaula
Grünibaler Str . 5. — Der letzte Abend der VoriragSrcibe Katzenstem t «
Köpenick findet am Dienstag , den S. Dezember ( Dorotheenschule ) statt . ,

Im Bogel�ause deS Zoologischen GarteuS ist jetzt ein Raubvogel
zu tehen , der , obwobl einheimisch , doch nur den wenigsten Menschen besannt
ist : der D e s p e n b u s I a r d , der so heißt , weil er tatsächlich mit Borliebe
die Welpen - und Hummelbrut auS ihren Nestern heraushält und verspeist .
An diesem Sonntag kostet der Eintritt bei großem RachmiltaaSkonzert unier
Obermusikmeister Knoch 2 M. , Kinder unter zehn Jahren die Hälste , ebenso
sür daS biS 7 Uhr geöffnete Aquarium .

Bei Hagenbeck K der Potsdamer Strasse find die Eisbären
augenblicklich die Haupinummer deS Programm » . Die Petze kommen
liebenswürdigerweise aus Paris , um sich hier bei unS den Schnupsen zu
holen . Rurik Eiiksen , der Herr der 22 köpfigen Herde , stellt mit seinen
Tieren schöne Grubpen . Die Weißen schaue » so sriedsertig drein , doch läßt
die woblübcrlegle Porsicht dcS DornpIeurS und die gespannte Ausmerksarrr -

. tcit seiner Kollegen aus gegenteilige Erfahrungen schließen . Recht vergnüg »
lich nehmen sich die Bären aus der Rutschbahn aus und viel Freude er -
weckt der eine Teddq . der sich regelrecht mit seinem Ländiger neckt. —
Die Tiger treten mchi in Aktion , well der Dompteur Fischer insolg « des
Uebersalls von . Prinz * noch schwer trank liegt .

Grofi - Serliner parteknachrschtea .
Stadl , und Sestrksverordnete ! Am Montag , den 12. Dezember ,

abends 6 Uhr , findet Im Bertiner Ralhans im Slqdlver ordnet eu -
flhungssaal eine Versammlung der SPD . - Stadtverordneten und - Be -
zirksverordneten statt . Wir ersuchen schon jetzt die Genossen , sich au
diesem Abend für die Bersammlnng frei zu halten .

Der Bezirksvorstand .

Heute . Seumkag . de » 4. vezewb « !
». Ruit Bflmeisbaif . Der 1. Aamo- ermufiZabend ies BtJimmeBfUMfm

findet nicht am t . Dezember , sondern erst Sonntag , den u . d. W. , 7�» Uhr .
in der Aula de: Säetlien - Schule , Rilolsdurger Platz , statt .
Abt . Renlölln . Vorm . 1» Uhr im Restaurant Bodestr . 10. FunSrontr .
sitzung . Alle Partei - und Betriebsfunktionitre der Abtellung find er »««»
laden . '

Morgen , Montag , den 5. Dezember :
8. Abt . Pünktlich Uhr Sitzung der Dezirksführer tlnd VttritbtfvmtSanai »

bei Rickert , Steinmefcftr . 36a. _ .
ö . Abt . 7 Uhr Funktionarversammlung bei Fuchs , Dedbiuzftr . l . ErscheouK

St>. «btt�frühe: 714 Uhr bei Schirm . Sharlottenstr . ». Funkfionirkonseren »
52. Abt . Charkotteniurg . Die Wahl zum Genossenschastsrat der K. Berkaufz -

N-lle findet abends 7 Uhr im Lokal Ztllitncr . Sanerln . Anzust - . All « St .
statt . Genossenschaftler , erscheint vollzählig . _ . _ „

S- deitagem - inschaft sozi - ldemokratikchei Lehrer und Lehrerlnae , <br »ß- PerN »».
? Uhr Sitzung im Stadthaus , «osterstratze , Zimmer ZZS. Genosse Dr. Les .
ring „Lsarerbiidungsreform " ( unter besonderer Berücksichtigung der Be»

5-ng�iatt ' stru . �
«-beit�cm-inschakt «- llsmirtsch - st : S Uhr in der Gemeinde .

schule Putbuser Str . S/S. _ . , _ _ _ .
All « itonsumgeuosseuschaster der SPD . der 39. Verkansestel «, Hussttrnftratz »

meiden ersucht , abend - 7Ü Uhr bei Müller , Susfitenstr . 16, »n einer wich.
tigen Besprechung zu erscheinen .

Frauenveransialknngen :
7. ASt. ( früher W. ) . 7 % Uhr Znoalldenstr . 131. Thema : „Tuberkusefe eS$

Bolkskranlheit *. Referent Dr. Eraatz . . _
30. Abt . SchSneberg . 7 % Uhr bei Dürlich , Rubens - , Ecke Beg- sstr - ß». Thema :

„Frauenkrankheiten *. Referentin Frau Dr. Foth .
84. «St . Lankwitz . 7H Uhr im Lokal Lehmann , Kaifer - Wilhelm - Straß «, Hand .

arbeitsabeud . . . „ _ _
'

102. Abt. Baumschulenweg . 7 % Uhr bei Heß, Baumschulenstr . H. Thema :
„Ursachen der Teuerung *. Referent Arthur Häutzler .

108. Abt. «opeuitk . 7 % Uhr bei Schulz . Müggelheim « , «cke «arienstraße .
Thema : „ Warum wird Gas , Elektrizititt und Straßenbahn teurer� , Re-
lerentin Genossin Scheid enhuber .

Nebermorgen . Dienstag , den S. Dezember :
! . Kreis Frlcdrichshai ». 7 Uhr Kreisvertreterversammlung in Schmidt « Fest -

iälen.
Fruchtstr . 36i . Thema : „Deutschland » Stellung in der «eltnnrt .

chaft *. Referent Erwin Barth .
reis Reukälln . 7 Uhr in der Gemeindeschule Kaiser . Friedrich - Str . 4,

Fortsetzung de» Vortrages : „ Das Programm * . Referentin Hedwig Bachen -
heim . — Die Abteilungsleiterinnen bleiben am Schlüsse tu erner Be-
sorechuna noch zusammen .

lll . Abt . 7 Uhr Fuuttionärsitzung bei Müller . Hufittenstr . 18.
38. Abt . ( früher 22. ). 7 Uhr Kreisvertreierkonsereuz : Sitzungslokal steh « heuti -

gen „ Vorwärts * unter Wahlkreis Friedrichshain . Die Delegiertenkarte »
sind vom Abteilungsleiter abzuholen . Mittwoch , den 7. Dez. , 7>S Uhr .
FunktionSrkonferenz bei Rose, Große Frankfurter Str . 17. Restrereude
Sammellisteu müssen abgerechnet werden .

( Schiaß de, redaktrouellea leils . )
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X. KM, I xnt Mm «msfftn »ItfTnb Powdam « «tx . SB,
dt - SnrflonSes und sitmtlichrr SunltloiUlte .

18. Kit SfmpcHof . flomnmnalf Sornnrifftnii : VA ln >r im Sota ! Fichlel ,

friedrich-Fron«-. Ecke Friedrich - Wilhelm - Strak «, sehr wichtig « Besprechung .
rfcheinen aller ÄrmmiMonsm ' tglieder ist Pflicht .

Nollversammlung der LPD. - ElteruSeirite GroK- Berlin »! 7 Ubr kl
der Aula de» Ncalgymuastum » «teinstrodc ( Eingang auch Weiameiller -
ftraß « IS) . Tagesordnung : Unser Kamps gegen de » Rcichoschulgescg .
»rtwuif . Resercntin Frau Dr. Wegscheider - Ziegler , M. d. L. Soziali -
striche Lehr « » nd Lehrerinnen sind eingeladen . Mitgliedsbuch gilt als
«nswai ».

Achtung . Beamte und Angestellte der Reichspost ! ll Ahr i » d «
Arrl » der eonieuinsschnle , Terlin - DchZaeberg , Franlenstr . lll . große 2er -
s - mmlung . Tagesordnung : Ledcnsmtttelnot , Steuerlasten und die

D Beamten . Resereut Robert Breuer . Freie Aussprache .

HausbJäscheKletderstoffe ' Damenwäsche

I

I
i

V elvet - Kleid »« , TorrfjglieV «»
Lindeaa Köper - Vel�et ,
SeidenscViärpe und f C\ t ! *
Franse garniert . . . . .0� « ? . "

Bedruckt Velours
q «

in verachied . Mustern

Hauskleiderstoffe
meliert und gestreift , q/T
doppelibreit

. . . . . .

Mtr .

Popeline farbig ge«treift,QQ
für Blusen u. Kleider Mtr . - �" **"

Reinwoll . Kleiderstoff
römisch gestreift , q fL
105 cm breit . . . . . . Mtr . �

Damenkleidung
Jumper «u» kariertem Stoß ,

Krarenu . Aufschläge , 1 SC
einfarbig . . . . . . . . . . .l . ' li ) , *'

Kleid aua reinwoll . A Ä H,
Cheviot m. Siicketei ' tt ' «? . "

Kleid a. reinw . Trikot - wqc
m. Lackband - Schärpe * �

Mantela . farb . Flanach 775 . "•

M orgenrock . r ( \
ans votzögl . Flausch TVV

Mengenabgabe vorbehalten

Jacquard - Tiscktuch Halb¬

leinen . Gr . I30x I( Ocm 105 . —

Gr . t30 *| CQ Gr. 160* p ort
225 cm AJy . - 225cm löU . -

Scrvicttcn 60x60 cm 19 . 75

Kaffeedecke doppelseitig .
buntfarbig . waschecht, <7 e
120x120 cm

. . . . . . . .

t « ? - -

120x150 cm

. . . . . . . .

97 . 50

Kaffeegedeck weiß m. färb .
Kante . 130x160 cm,
mit 6 Servietten . . . J. t J »

StubenKandtuck
gebleicht Jacquard , ( yi
5ÖXl 10cm , ges . u. geb .

Kücken tuck weiß - rot kariert ,
58x58 cm, gesäumt l C " TC
und gebändert . . . , . xO * lD

Policrtuct gelb , bcnfiht 3 . 75

T mit Ansetz 43 » �

Tagkenl � 5ZS 69 . -

Beinkleid m. Langetie 45 . -

Stickerei - P. ock . . . . .63 . —

Deckbett W�MSO . -
Kissenkezug 80x80 cm 52 . —

LakenHemdentl60x22598 . —

WirkWaren

Herren - Socken . o « - a
Vigogne , grauweiß mittelst XO . 0U

Damen - Betnkleider
Trikot , kräftq marine , CA Kf \
Mittelgröße

. . . . . . . . .

H er ren - Hemden normalfarb .
wollgemiacht

. . . . . . .

. —

Strickwesten
für Herren , mit nj cn
Ärmeln , Mittelgröße " tWÜ

BERLIN C * K0NIGSTRASSE * SPANDAUERSTBASSE .

Kinderkleidchen
aus kariertem Barchent
Länge AQ Länge CS
45 cm 50 cm

Knabenkittel
Creme od . hellbl . Barchent
Unge 41 . - fe 44 -45 cm

Rodelgarnitur
für Kinder , Rein¬
wolle , Flauach , drei - | Qli
teüig . Mittelgroße . .

Rodelschlitten
Davos , Länge 60 cm . . . . 34 .

Riesengebirga - Schlilten
80 ,45 _ _ioo,55 _-- - ' • cm - rm * - w.

aua
TuchfilzGamaschen

für Herren . . . 32 . —, 52 . —

für Damen . . . 39 —, 69 . —

Regenschirm
Haibseide . für Damen
und Herren * mit
Futteral

Seid . Gitterschleier
mit Durchzug oder
Kurbelei . .

. . . . . . . .

.

�ugentoeranfloltungen .
Beteht «rieiter - Zngead . Setretariat : Sffl . 88, Liudenstr . 3, S. ßof Rat «,

2 Treppen rechts . Telephon : Mpl . 121 » 8 —Ig.

Morgl ? n . ZNonlag . den S. Dezember :
TöpeniS ! Jugendheim Gemeindelchule Marltplah , Bortrag : „ Sagen uno

Märchen " . Johannisthal ! Angendheini Aohannss - Werner - Etroste . Mitglieder¬
versammlung . — liarl - hoeft ! Zugendheim Schule Auguste - Biktoria . Sireüe , Mit -
gliederversammluna . — Prenzlauer Borstadt : Zugendheim Seneselderstr . e/ ?,
Elasbrenner - Bbend . — Steglig - Friedeuau : Jugendheim Schule Ossenbacher
Strahe üs, Mitgliederversammlung .

Mus aller Welt .
Neu - Ulm .

ZllunMonserplosllm . Auf der Betriebsstätte Neu » Ulm der

Munitionszerlegungsfleiellfchaft Burg explodierten auf unaufgeklärte

Weife 2S0 10,5 - Zentimeter - Granaten , wodurch

großer Materialschaden in der Stadt angerichtet wurde .

Ein Arbeiter wurde schwer verletzt . Ein Glücksumstand war , daß,di «

Explosion nachts in Abwesenheit der Arbeiter ausbrach .

Eisenbahnunglück . Freitag abend fuhr ein Personenzug bei de ?

Einfahrt in den Bahnhos chohenstein - Ernstthal auf einen auf dem -
selben Gleise stehenden Gepäckwagen auf , der aus dem Gleise ge¬
schleudert wurde . Ein Rangierer wurde getötet , e,n
Schaffner schwer oerletzt .

Seine drei Kinder ermordet hat der Kaufmann Bogt in Düffel -
darf . Ein IZjähriges Mädchen war sofort tot , ein lOjähriger Junge
starb auf dem Transport nach dem jkrankenhaufe und ein ISjähri -
ger Junge liegt mit einem schweren Kopfschuh danieder . Der

Rasende warf die drei Kinder aus dem zweiten Stock auf den chof
hinab und sprang ihnen dann selber nach . Er wurde schwerverletzt
in die Irrenanstalt gebracht . Bogt lebt seit einiger Zeit von

seiner Frau getrennt und mit einem 17 >ährigen Mädchen zusom -
men . Alz die Frau ihn zur Rede stellte , beging er m einem Anfall
von Raserei die Bluttat .

warenschieb - r und - Schieberwuen . die Seife , Würste . Schinken ,
Stahl . Hoienträaer , Kleider usw . nach Belgien vetschieben wollten ,
wurden vom Kölner Wuchergericht zu Straten von einem Tag bis
3 Monaten und Geldstrafen von 10 000 bis 180 000 M. verurteilt .
Eine ReichZtelephonistiii . die Ausländern beim Einkauf und Bei -
schieben von Waren behilflich war , wurde zu 0 Monaten Gefängnis
und 3000 M. Geldstrafe bei sofortiger Festnahme verurteilt .

Folgenschwere Granakenerploston . Bei einer Uebimg , welche
am Mittwoch die Küstenwehrabteilung im Fort cheppens in Wik »

helmshaoen abhielt , explodierte eine Handgranate . Ein Ketzer
wurde getötet , ein Offizier , ein llnteroffizier und vier Mann
leicht verletzt .

Ein Gefangenendroma . Aus Madras ( Indien ) wird gemeldet .
daß man in einem Zuge , der in Pondanur einlief , 84 Nebellei ! , .
die nach Bellary transportiert werden sollien , erfiickt aufgefunden
hat . Eine Untersuchung ist eingeleitet worden .

Revolte in einem Londoner Gefängnis . Bei einem Gefängnis -
braiid btaweii elwa 40 Gefangene aus und verbatrikadierlen fich .
Bei dem sich ent ' pinnenden Kampfe wurden fünf Gefangene » Nd
fünf Polizisten schwer verletzt .

Arbeitersport .
Arbeltvr . A»gl «: b«»d Berlin und Umgegend , <t. B. Manie » , den 3. De¬

zember , abends 7 Uhr, bei Sulack , Berlin , Kaiserstr . 40/41, Bundesdelegierien .
Versammlung . Erscheinen der Delegierleu ist Pflicht . Nicht die Listen v«e-
grssen ! Zeitungen bezahlen , wer nach rückständig . Alle Einzelangler haben
sofort die Anforderung der Angelkarte abzugeben . Letzter Termin 0. Dezember .

Arbelter - Lassersperi . Verband , Kreis I ( Brandenburg ) . Montag , ». De
zember . VA Uhr , Sitzung aller Wasserballspieler und Schiedsrichter hei Kofchi-
nat , Skalitzer Str . M. „Serienspirle und Spielregeln . " — Sonnabend , den
lg. Dezember , 7 Uhr , bei Koschinat , Berlin SO. , Skalitzer Str . öl. Taget ?
Ordnung : 1. Brustschwiuimrn . Gen. M. Schulz . 2. Training , Gen. M. Eaerr .
S, Kreisschwimmerortsangelegeuheiten . llreisUbirngs stunde : Conti »
tag , den 11. Dezember , vorm . Ist Uhr, in drr Etädl , Badeanstalt Gerichistraß ?,
Bitte die Teilnehmer dort pünktlich zu erscheinen , da die Badeanstalt pünktlich
erössnet und i4 Stunde später geschlossen wird .

Gesthästliche Mitteilungen .
Di« Firma vueißer k Ca. , (9. m. b. f . , Kawbnrg . Hersteller der Kall »

klora - Zehnpasta , verteilt onlätzlich des 25. Eeschiistsjahrganges an die Br»
zteher ihrer gahnpafta zwölf echte Perlen im Wert « von lÄst 000 M,, wie aus
der Anzeige in unserem Blatt ersichtlich .

Keine Preissteigerungen , sondern noch die alten Preise findet man in dem
bekannten Speziolhaus Oskar Wollburg , Brunnenstr . 50/57. Die Firma
fabriziert selbst , man kauft also hier direkt au » der Fabrik : Kostüme , Mäntel ,
Ulster . Blusen . Röcke usw. sowie Backfisch- und Kinder - Konfektion . Siehe die
heutige Anzeige dieser Firma .

Die Firma Stieselkönig teilt im Inseratenteil der heutigen Ausgabe mit ,
daß ste noch in der Lage ist, zu verhältnismäßig billigen Preisen Schubwaren
abzugeben .

Die ssirma Mag Mosezgtz , Laudsbergee Str . 58 l, empfiehlt ihre » grossen
Weihnachisverkauf . Wir verweisen auf das heutige Inserat .

Sriefkaften üer Reüaktion .
H. K. Z8. Nach unseren Ermittelungen ist die Familie einer Unterstützung

bedürftig . Sie zieht in den nächsten Tagen in eine andere Wohnung . W- rin
Sie uns umgehend Ihre Adresse mitteilen , wollen wir Ihnen nähere Angaben
machen . — H. R. istil. Wenden Sie sich an den Deutschen Portierverbanb ,
Berlin W. 02, Baqreuther Str . 81.

Beamte und Angestellte drr Derrvaitungsbchärte ». Nachmittags 414 Uhr im
Gefangssaal des: Friedrich - Wilhelm - Gomnaflums , Kochftr . 18. Mitglieder »
versammiung . Tagesordnung : l . Bericht von der Tagung des Reichs »
heamtenbeirates . ?. Berschieien - s .

Achtung , Brotneriorgnvg der Stadt Berlin ! Nachmittag « 4 Uhr im Restaurant
. . Bürgerbeim " . Alte Schönhauser Str . 28/24, Versammlung aller Beemiten ,
Angestellten und Hilfskräfte , die auf dem Boden der SPD . stehen .

Araueuvcranstalkungen :
8. Kreis Weddwz . ' V Uhr im der Cchulaula Wiefrn », Ecke Pankstrasse . Thema :

�. Religio « und SoziaNsmus " . Reiercnt Pfarrer BIcicr .
S2. Abt . Eharlottrnbnrg . . 7' 4 Uhr Fraucnversammlung im Lokal Bode .

Kaiserin - Augusa . Allee 52. Referent Dr. Joffe .

Allbungsflunde der SPD . - Chöre :
Anfragen find zu lichten an K. Schulz , Eharlottenburg . Sirchftr . 88.

Montag . Ith Uhr : Arheiiergefangverein . ,Einigteit� »B u ch h o l z bei
Kennig . Daiswalker Straße 58. — SPD. - Männerchor Kreis Fried »
r i ch s b o t n im „ Andreas - KossnoD Andreasflraße 8. — Frauenchvr „Froh »
sinn - E h - rl a t t e n b u r g . Aula Rostnenstrasse 14. — Dienstag , llih Uhr :
Sozialdemokratiiiher Männerckor Hallefches Tor in der Aula der
1Z. - Realschule , Boeckhstrasse S-Ist. — , . Harmoni «- . We i ss e n s e e (8 Uhr) ,
Aula Regl - Gymn. Woelckpromcn . — Sängerchor drr SPD . Pankow (7' i bis
p< Uhr ) im „Türk . Keif . Breit » Str . — Donnerstag . Soz. Männerchor B e r -
ns: „Türkischen Zelt ". Breite Strasse . — Donnerstag . Soz. Männerchor B e r -
l in » Witte <1Mi Uhr ) im . . Bürgerbeim " . Alte Schönhauser Straße 28. —
Freier Männerchor Reinickendorf ( 7' ,b —10 Uhr ) de, Lindsledt . Residenz .
( hasse 120, Ecke Grüner Weg. — Soz. Männerchor M a r i e n d o r f (8 bis
10 Uhr' , bei Niendorf , Ehaliiieestr . is . — Freitag . Männerchor „Harmonie " .
ilharlvttenburg <' 7fh —st' 4 Uhr) , Aula der Siemens - Oberrealschnle , Echlossstr . 27.
— ,�Liedcrfrc »nde"- B orsigwalde - Wittenau bei Schade , Beidt », Ecke
Berliner Strasse . — Soz. Männerchor Prenzlauer Tor (8 Uhr) . Bötzow »
Brauerei . Prenzlauer Allee . Jeden Sonntag ( 10 —12 Uhr ) Chorftihrerschule
„Vllrgcrheim " , Alte Schönhauser Strasse 28.

Die Vereine werden ausgefordert die Billett * so « 20. November
Sbznrechnen . *

_ _ _
Wetterbericht bis Montag mittag . Zeitweise aufllarend , jedoch

überwiegend bercöltt , im Nordosien leichter , m den anderen ( Segenden
z emiich strenger Frost bei fchatfen ösllichen Winden , nirgends erhebliche
Xiederschläge .

GolöÄM
Jac . Stach Nacht . A. - a . , Zweigniederlassung Berlin O 84 , Romlntener Str . 4S . Telephon : Königstadt 898 .

das saSbsttäUge Waschmittel

von unerreichter Wasch - und Bleichkrofi .

Macht die Wäsche frisch und duflig , wie auf dem Rasen gebleicht »

Wäscht mühelos , schrseil und billig S
Preis das Paket M. 7 . 00 Preis das Paket H . 7 . 00

Alleinige Fabrikanten : HENKEL SCIE . , DCSSELDOaE ,
auch 4er . H e n k o " « Henkefa Was eh- und Blelch - Sodn .
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ßesondene Bedingungen für » den Verkauf dieser » Mänrel :

Änderung u. Zusendung ausgeschlossen VerkauC an Ausländen finder nichf - starr Abgabe nupjel5rück
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Sfada *

OebcrzIeWaclenSr�uT - t ? ? " : 100 "

Herrenhemden >»»«»». i «t « o« « *b « . k. 20 "

Herrenhemden vw . m. 42 "

Herren - Unterhosen 14 "

Hosentrtfler� . rr�r�frÄ S "

Schals * . " rr . r4. �T. . 1 " ™* 392

Schals Ä45 "

Herren - Sedten * * o « > « k « . « , r * 4U

Barchent - Declen , « «
M» x I « <« (rot . un > - IO « < MkMt K 4200 • «

Herren - Bandsdinhe Ä . rf : . t S71

Sweater Mr n > 4 « . . .

. . . . . . . . .

k22n

Herren - Westen m. * • * * * . . . . .«. to "

Herren - Hosen - oom * - . - «*- 652

Feldgrane NUlthrhosen . . . . ISO "

MIUtar - DreUhosen 60 "

JOnflllngs - AnzOge SsK Ä. Ä?
boror Stolf

Pelzjoppen

..................................

. . . 375! ;
Fahrpelze m- onunw « , vicu « » « » » , » « » , » , » , . —« m. 400 an

Herren *Westen « » mm , « « . . . . . .«. 55 �

Engl. Offizlersmäntel ? . 55000
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Nr . 572 ♦ ZS . Jahrgang 5 . Seilage öes vorwärts
Sonntag , 4 . Dezember 1921

Walfang bei öen Eskimos .
Au » „ Sachawachiat , der a » Ilmo . Sin Er »

I,dni » » u » Al « » ka - . Ja dirsem Buche schildert der de-
rühmte diinische Polarsurscher E l n a r M i t t « l s e n am
Faden einer spannenden EuLhlung die Eilten , Jagden und
« Lmpse »ine » nordischen Naturvolls , sowie die Auslösung
und Demoralisation , die sein gusammenstoz mit der euiopä, .
schen Zivilisation zur Folge hat . Da» Buch, da » im Jvillden »
d a I s ch e n Verlag in Berlin erschienen ist tbrosch . IS ' Di. ,
geb. 20 SB. ) , eignet , stch auch in hohem Grade silr dl , reifere
Jugend .

. Wacht aus , der Wal Ist dal ' Auf springen die schlafenden

Männer , ganz wach , ganz bereit . Sie stemmen die Schuller gegen

die Umiaks ( Boote ) , die langsam in « Wosser gleiten , springen hinein ,

ergreifen die Paddeln , vorwärts . — Aber hoch im Bug auf dem

ersten Umiak steht Sachawachiak . M wie ein Standbild mit er .

hobener Harpune , bereit , die tödliche Masse bis zum Schaft in den

Rücken des Mal , zu treiben .

Schläfrig nähert sich der Dal . Er spielt Im Wosier . sein Rücken

glänzt feuchtschwarz , und ob und zu sendet er einen Master , und

Dampfstrahl in die Höhe , dann taucht er etwas , kommt wieder nach

oben und bläst von neuem — immer näher , ohne Böses zu ahnen .

Der Mal kommt an den Umiak » vorbei so, seht — rudert ,

paddelt , wa » ihr könnt ! Es schimmert weiß vorm Bug und hin

über da » Meer fliegt der Umiak , von acht kräftigen Männern vor -

wärt « getrieben : der Schweiß trieft an ihnen hinunter , jeder Rerv

ist gespannt , aber vorn im Bug mit gespreizten Beinen , das eine

etwa » vor dem andern , steht Sachawachiat , die Harpune hält er

mit beiden Höuden hoch über seinen Kops , balanciert sich au » und

mißt mit den Augen den Abstand bi , zu dem schwarzen Ungeheuer .
Die Ruderer halten den Atem an — kein Laut ist zu hören ,

außer dem Schäumen de » Masters vorm Bug . Sie holen den Mal

ein , der groß und mächtig , stark wie ein « Raturkrast , sorglo » im

Bewußtsein seiner Macht daherschwimmt .
Aber nur noch einige Sekunden , dann ahnt er die Gefahr —

e« gibt einen Ruck In dem großen Körper , de ? Schwanz bewegt sich

unruhig , der Kops dreht sich etwas zur Seite — bald wird er den

Umiak sehen und untertauchen — oder angreifen , wenn sich die

Harpune nicht zuvor tief in da » Fleisch gesenkt hat . Aber noch ist

es zu früh , die tödliche Waffe zu schleudern , man kann die verwund .

bare Stelle noch nicht vom Umiak au » erreichen — ein paar Se »

künden noch Geduld !

Sachawachiak steht tm Bug de » Umiak « ruhig wie zuvor , nur

nickt er mit dem Kopse — nach vorn ! Das Ist da » Zeichen für die

Ruderer — schnell — und der Umiak schießt dahin , e» siedet um den

Bug , und schräg von hinten fahren sie auf den Nacken de » Wals los .

Zehn Faden , fünf Faden , nur noch zwei Faden bis zum Wal —

der nickend « Kopf hält mit einem Ruck an , und Sachawachiak biegt
den Körper zurück . Dann wirst er sich vornüber und die Harpune

fliegt an » Ziel , von seiner Kraft , Ihrem eigenen Gewicht und der

rasenden Fahrt de , Umiak » getrieben — gerade dem Wal in den

Racken .
Da « Schweigen Ist gebrochen : . Rückwärts , rückwärts ! ' Man

befindet sich gerade über dem Ungeheuer : die Paddeln halten an ,

vom Wasser umqutrlt . und der Umiak setzt seine Fahrt au », al » er

sich schon mit seinem Bug ein gut Stück auf dem Rücken des Wal »

befindet , in einer Brandung , wie an sturmgepeitschter Küste . Der

Umiak geht achterwärt », fort von der gefährlichen Nachbarschaft , aber

nicht bevor Sachawachiak noch ein paar Harpunen in den Rücken

de » verwundeten Wals getrieben hat , der in seinem Schreck mit

seinem Schwänze da » Waster zu Schaum peitscht .
. Streicht — fort vom Wall ' — jetzt sehen sie sein Auge , klein ,

rot , böse , dann hebt er den Oberkörper — . Achtung , er tauch «! '

Langsam sinkt der Kops hinunter — der Rücken krümmt sich, da »

Wasser umbraust den Wal — dann erscheint der Schwanz , hoch in

der Luft , Immer höher , ein Schlag — da » ist der Tod .

Aber seine Gegner sind kaltblütige , erprobte Männer , acht Paar

Augen bewachen die kleinste Bewegung de » Wal » , der Umiak steuert
rückwärts In Sicherheit und dann taucht der Wal unter — in einer

Welle von blutigem Schaum versinkt da » mächtige Tier mit drei

Harpunen im Rücken .

Zwei Männer , dl « beiden vordersten , werfen ihre Paddel fort
und kommen Sachawachiak zu Hilfe — denn der Wal zieht mit

seiner Zentnerkrast an den Seilen , sie werden ganz dünn gespannt ,
noch dünner , bi » zum Zerreißen — während sie über den Bug
htnausgezerrt werden , daß dos Holzwert raucht — ein Seil mit
einer Schwimmblase am Ende wird über Bord geworfen , noch
ein », dann da » letzt « — der Umiak Ist vom Wal befreit .

Andere Umiak » eilen herbei , alle , die sich in der Näh » befinden .
mindesten » zwanzig Boote verfolgen den verwundeten Wal . Sie

schießen dahin . Seite an Seite , von heulenden , schreienden Männern

getrieben , aber jede » mit einem ruhigen , kaltblütigen Mann im

Bug . der bereit ist , die Harpune in » Ziel zu pflanzen .
Es zuckt in den Sellen , der Wal kommt hoch , stößt an die Ober -

fldche mit mächtigem Klatschen . Er sieht die Umiak » um sich her ,

der Schreck sitzt Ihm Im Blute , er hebt den Schwanz zum Schlag und

peitscht da » Wasser zu Schaum — oder die Umiak » trifft er nicht .
Dann taucht er wieder unter , während noch «in paar Harpunen in

seinem Rücken schwanken . Die Seile lausen au », die Blasen werden
über Bord geworfen , die Paddel blinken im Sonnenlicht , da » Waster
schäumt um den Umiak . . Heran an den Wall '

Eine Stunde dauert der Kampf . Dann taucht der Wal nicht
mehr — er ist zu müde . Er rast im Wasser , da » von dem Blut und
Tran au » dem Körper des Tiere » getrübt ist , nach den Umiak »

herum . Mit seinem Schwanz peitscht er dos Waster zu Schaum —

doch die Umiak » werden von Männern geführt , die die Gefahr
kennen und verachten i sie rudern , sie streichen , rudern wieder , mitten
in der Brandung , unmittelbar beim Wal . Blut und Schaumspritzer
fliegen in da » Boot , aus die Besatzung , dle Harpune auf Harpune
in den Rücken de » Tiere » treibt .

Der Wal ist erschöpft , gibt den Kamps aus , aber lebt noch .
Langsam schwimmt er umher , da » Blut entströmt ihm in Bächen ,
die Augen sind von blutigem Waster geblendet . Sein Rachen
öffnet und schließt sich, mit einem zischenden Laut preßt er da »

Waster zwischen den Barten herau » — noch bläst er . aber Blut —
— und ringsherum ruhen die Eskimo » in ihren Umiak » au », der
Wal ist halbtot , nun ist er wehrlo » .

Große Vogelschwärm » kommen au » Norden und Süden , au »

Osten und Westen geflogen : sie setzen sich auf den Rücken de » Immer

noch lebenden Tieres und kämpfen miteinander um da » gerinnende
Blut . Schreiend fliegt der ganze Schwärm In die Luft auf , wenn
der Körper des Wal » im Todeskampf zuckt , die Sonne wird von

ihnen verdunkelt , aber sobald der Wal ruhig wird , setzen sie sich
wieder .

Ein oder zwei Stunden sind vergangen , noch Ist der Wal nicht
tot , doch seine Bewegungen sind matt : nur selten vermag er seinen
Schwanz au » dem Wasser zu Heden — dann macht er ein « letzte ,
verzweifelte Anstrengung , seinen Verfolgern zu entgehen : er versucht

zu tauchen . Doch kraftlos rollt er herum und zeigt seinen hellen
Bauch — aber drüben vom Strande her und au » den vielen Umiak »

erhebt sich ein Freudenschrei : . Der Wal ist tot ! '
Nun kommen die Frauer , herbei . Sie laufen , sie springen über

dle Spur zum offenen Waster . Kinder lausen mit , Huude auch ,
und zu ollerletzt kommen die Alten und Ausgedienten , dle , welche
vor Jahren selbst im Bug de » Umiak » gestanden und den tödlichen
Stoß geführt haben , oder die ersten beim eiligen Lauf der Frauen
gewesen waren . Ja , alle », was gehen und kriechen kann , eilt unter

Geschrei und Gelächter und lauten Jubelrusen , außer sich vor

Freude , zum offenen Waster hin .
Auf dem Meere wird eifrig gearbeitet . An die zehn Umiak »

oder mehr bugsieren den geschlagenen Riesen an Land im Trauer -

zugstempo : sie rackern sich mit den Paddeln ab . aber kommen doch
vorwärts bi » an den Rand de » Eise », wo geschäftige Hände den
toten Körper vertäuen .

Man ißt — aber der Winter war auch lang und bang , und
der Winter kommt - wieder ; e» ist bester , man baut vor — darum

hält man draußen auf dem Eise an dem offenen Wasser neben dem
toten Wal Freßgelage ab .

C» ist mehr als ein Freßgelage , es ist ein « Freßorgie . Alles ,
was ein Messer führen kann , schneidet große Stücke Mugtuk au »
dem Wal heraus , steckt sie in den Mund und schneidet weiter . Blut
und Tran triefen au » den Mundwinkeln und auf die Kleider , und

wenn der Bauch voll ist , legt man sich zum Schlafe neben den Wal ,

glücklich , satt und im Traum noch Berge von Fleisch sehend — ern

Traum , der verwirklicht wird , sobald man die Augen öffnet — der
Wal ist da , man kann wieder fressen , fressen bis zur Bewußtlosigkeit .

Vorsorgliche Frauen und Männer stehen mit möchtigen Messern
oben auf dem Wal und hauen auf den Körper ein , lösen Speck und

Fleisch aus , laden es auf Schlitten und lassen es von den Hunden ,
die so überfressen sind , daß sie sich kaum rühren wollen , an Land

fahren .
Es riecht nach Dlitt und Tran und Schweiß : überall schwimmt

Blut , der Schnee ist von Blut getränkt , e» bockt aus den Sachen der
Eskimos in dicken , dicken Lagen fest , Blut klebt Ihnen im Haar , tm

Gesicht , an Armen und Händen : die Hunde haben sich in Blut ge -
wälzt , nun ist es eingetrocknet , und ihr Fell steht in blutigen Zotteln
um sie herum . Die Schlitten triefen von Blut und Tran , da » Meer

liegt tot . dle Wellen sind vom Fett geglättet — und oben in der

Luft Tausende von Möven , blutig , wie alle » auf Erden , und so satt ,
daß sie sich im Fluge erbrechen .

stürzt , die dem Film schlecht bekommen . Nicht , als ob das Experi -
mentieren an sich zurückzuweisen wäre — im Gegenteil , eine In -
dustrie , die mit eineinhalb Beinen in der Kunst steht , und eine Kunst ,
um die die Fessel der Industrie geschlungen ist , eine Erscheinung zu -
dem , die , wie der Film , aus ein Alter von kaum mehr als einem
Dezennium zurückblicken kann , ist naturgemäß dem Tasten , dem
Suchen und Versuchen ausgeliefert . Und e» liegt auch im Begriff
des Lichtspiels , daß es mit seinen fast unbegrenzten Möglichkeiten
das Themengebiet immer weiter zu stecken , andererseits durch stilistische
Neuerungen wechselnde Ausdrucksscrm zu gewinnen bemüht ist . Aber
— weil nun die filmmäßige Entwicklung doch zu wenig künstlerische
Stützpunkte hat , weil über alle guten Absichten hinaus die au » dem
phantastisch - grotcsken Grundclement heraus geborene Sucht nach
Ueberrumpelung , nach gewaltsamer , unüberdachter Brutalisierung
der Logik vorherrscht , abenteuert der Film mehr als er experimentiert .
Die Aktualität , die Anpassung , auf anderen Gebieten oft eins Tugend ,
wird ihm zum Verhängnis . Er greift Unfertiges auf , erhebt das

Unfertige zum Gesetzmäßigen .
Die letzten beiden Jahre haben eine Mode in unserem Lebens -

rhnthmu » geschaffen , die manchmal verzweifelt an mittelalterliche
Kostüme erinnert . Okkultismus ist Trumpf geworden , Wach -

1 suggesteur » treiben in ollen Sälen Charlatanerie , da sie Selbstver -
ständliche » zum Wunder stempeln . Astralleiber , von geschäftstüchti -

| gen Richtwistenschaftlern gut aufgefüttert und von voreiligen seriösen
Gelehrten allzufrüh flügge gemacht , schwirren in der Lust herum .
und Spiritisten rücken an allen Tischen . Es besteht die Gefahr , daß
der Film diesen Hokuspokus bald mitmachen wird , und die Aussicht
auf eine okkultistische Linie im Film ist keine erfreuliche .

Zunächst hat man sich mit dem psychoanalytischen Filmexperi »
men « begnüg « , und der Professor Freud ist in die T a u e n tz i e n »

. Palast - LIchtspiele eingezogen . Die Kino - Psychopathie ist ge -
! boren , und ein Nervenspezialist , Dr . Kurt Ollen darf , hat sie

approbiert . Diese sachärztlichen Approbationen sind mit einiger Vor -
sicht zu genießen , sie bestätigen , daß etwas immerhin so sein könnte ,
wie es ist . Der Film heißt : „ Dos zweit « Leben ' und ist
eine trimtnalvinchologische Studie von Alfred Hahn . Ein junge ».
hysterische » Mädchen , da » von der Stiefmutter , einer kupplerischen
Frau Warren , einem Lüstling verschachert wird , bezichtigt sich, die

, Stiefmutter , die {ich au » irgendeiner Afsektpose umgebracht hat , ge »
tötet zu hoben . Denn : diese Lösung hat ihr geträumt . Natürlich
klärt sich alles zum Besten . Der Film ist nicht ungeschickt gemacht ,
die vom Regisseur Hahn scharf abgegrenzte Trennung zwischen den
Bildrn , die reale Welt zeigen , und den verwischten , in Expressio -
nismu » getauchten Traumszenen g»t herausgearbeitet . Das Span -
nungsmoment , ohne daß man sich in Ueberfpannungen verlor , kräftig
herausaearbeitet . dle Darstellung — durch Margarete Kupfer ,
Grete R e I n w a l d , Konrad Gebhard und besonder » durch Her »

, mann B a l l e n t i n — eine glückliche . Trohallem — man will kein «
�psvchoanolytischen Filme sehen — sie sind die Schrittmacher de »

Okkulten , de » Dunklen — und Film heißt doch Lichtspiell

Zilmsthau .
HokuspokuS - Filmgefahr .

Wer auf die Entwicklung de » Films genauer achtet , wird den

Eindruck gewinnen , daß hier ein unabhängiges Experimentieren
neben der zur Fabrikmähigkcit erstarrten Schablone herfließt . daß

sich die Dramaturgie de » Kinostücke » immer wieder in Abenteuer

lad Geheimnl ? der srch « Spielkarten , ein Serlensilm , der mit
�!f ( 6» Eptiode » brobt , wurde mit der ersten Rate , C a r o Z e b » ' l » den
jRichard - OStvald - LIcht ' vlele » nellrert . Beisasser und Regisseur :

William K a b n. Fubalt : Ganz wilde Rbenlenersichkeit . die e» niemals
und nirgendwo gegeben bat . So das Richtig « für ein gedankenloses
Publilnm . da » von den Minien nicht nur die Hnit abbekommen hat und ,
wenn e« r- cht bunt zugebt , den ? ltem verliert . Man kann gerne rüge wn,

I dich Qrdinäi bel ' en vermieden sind, daß die Bilder nicht von widerwärtiger
! Sensation trii sen, daß in all der Faqd nach Svannnng ein Quentchen

Meschmack nicht oerlenanct wird , daß Kabn ein erprobter Techniker bl- ibt ,
wenn man auv von ibm und ( einem Mlantor Robert et ) mann Ichon

. besseieS lab . Der Detektiv Robert Auen wirlt tiichlert , Tom E bürg!
rjisch und angencbm . ». p.

Dt » Schaubiirg zeigt in Ibrem vier Stunden beanspruchenden Ptp - �,
gramm »«ei Detektivfilm «. » Die S a t a n » s r a h e -, ein Baparla - Mm. . -
komm ! au » Miinche » mrd erbringt den Beweis , daß in Berlin lehr olpl -
befiere » aeleistet wird . Die einz - ge Nenbeit im Manu' tript besieht Parin " "
daß der Detektiv und da « Haupt der Bertuecherbande ein » » d dieselbe
Perlon ist. Im . Mang durch die Hölle ' bat man eS sich angelegen
Irin lafien . recht viel Unmöglichkeiten aneinander zu reiben . Dabei bringt .
man piächlige Mroswuiimbmen . und gutes schauspielerische « Können wird
»»hloS verzettelt . ES ist wirtlich fit ade . da » »rii » Beispiel Oliv ( BediibrS
iiar te MeslallungStlast »jchl eirrcm inbailreiche » Film zugute kommt rreliier
sollte man mil lolchen Echauipielrrn wie Mrcte Hollmnnn . Kurt Bekpcr -
mann usw. doch Irgeniwie Werte ichafsrn können . Da « ikuilipiel . Wenn
Weihnachten ifi " , spinul den Medaillen einer „nellen Beicherung ' so
fliislig au «, das, er sür zwei Alle »eicht Hn der Bührrenichau . Der per »
doppelte tttedbaber " bewribrn sich die Darsteller imien trampibatt .
vcrsübrerrsch zu erlcheiuen . waS Ib »e» aber ntchl gelingt . Man arberlet
zudem mtl sehr groben Mittel » aus SiluationSIomit hin . «. b.

» Da « begrabene Ich - ' , im Marmorbau « vorgesllbrt . ist wieber
eine sebr langatmige und jeulimcirlalc Angelegeiideit jene « bekannten im -
vcrwüsllichen und gebeirmiiSvoUcn Schiosrherrn . von dem sich der deutsche
Film nicht zu tremrcn vermag . Da « lrtichige Tberna sein guter Nesse, der
einen böirn Steffen aiS Onkelmörder ausfindig machl ) wird durch «ine an -
ipruchslofe Regie noch slärtcr aiS nötig mit Kolpoitagesinsierr »« imibüllt ,
so dan wirklich ' üns lange Alte als treffliche Nmerbaltriirg siir P> ovinzback -
fiich » berouSlommcn . Mit dem seil amen Mcmiich von Verworsenbeit und
Sürtichkeit plagt sich Friedlich Feluick irr der Harrplr olle nach K> äste » bernm .
Sogar Diegelmann bat man mrt der Nebenrolle eine » Eisenbabrimagnaten
bemiidt Er iff der einzige rsichlblick . Auch der anspruch ' oolle Tilel vor
dieler Belanglosigkeit dürste heule nur noch die wenigsten düpieren . k.

Die Filmitga e. v . veranstaltet am DienStag , den «. Dez ' mber ,
abend » 8 llbr , im Saal de « Klub « der gilminduilrie , Friediichnr . tO ,
einen Bo ttag über da « Tb ma » An « der P axi « der KUmzensur * . Re »
sercnt : Karl Bulcke , Leiter der FUmiOberpriisilelle .
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Was schenken Sie ?
N » nicht » v ' - wsiMg « » , ambin 6U sogen , utU

K! « Hoden recht !
Wenn St » aber « wem Ihrer Lieben mit « wem

schönen Operngla » oder mti einem Kneis »? . einer Brill «
oder »>ner Lorgneit » «in « rechte Weth «achl » ireude
machen können . I » haben Sie ein nützliche » Ees. t «nk
» on bleibendem ' wert gewühlt . Wenn da » Augengla »
noch dazu von der Firma Optiker Bühnte oinmh jo
weih der Empfänger , bah e« gediegen und jeinen
Preis wen Ist, denn wir leisten dafür mehrjährig «

schriftliche Garantie . - Sie brauchen sich ober nicht
mal den Kops zu zerbrechen über die Nummer der
Gläser oder ob Sie ein . ' n Kneifer , eln « Brill «
oder »ine Lorgn . ' tt « wählen sollen . Sie lausen
einfach bei un » «Inen Gutschein über den Beirag .
den Sie auswenden wollen . Sie »eigeuden kein «
Zeit , und wir übernehmen mii Sorgsall und
Ge- ui ' ienhastigkeit dl « Auswahl und da » Anpasirn
,ur den Beschenkten auch nach dem Lest , ohne
Kofi «» für Sie .

Optiker Ruknke
■ = 22 Geschäfte « = —

p SplNetmarN , M» Mgk .
�

« tezaader - piah M» t » schl » , «

117 Friedrich . »? « t « ,
VV ( Mr SfUiMe « 6«.

teigiger Stt.�1
Ii

N Friedrich - btr IM
» e 3in «<u.

Zavaliden . Str . t » 4

flat - Sir . 1

S tondoscr Damm 10
« » » , » » » » » Se «Seadeef

Zm» atioea . Str . ll7
« . 6mBm BW.

W Schönhauser Akte «01 Thoasser - Str . Ii
11 « ■ BW ItaWWe mW MIoOb

0 Frankfurter Alle « 14
Md. lie »

XIIA / Friedrich - Sir . 150
ich Wf Ecke Dorotheenstr .

Cll / Bell « AMaacestr . 4
OYT mW Seite » ,

CA Vranien - Stt 44 «wischm
w \ ß «oritz » » d OranunfläS

Sind4 3 die

Augen ,
Geh tu

Ruhnhei
Spandau ,

Breite Str . 1«.

Eharloltenburl »
lauen Hirn Straß » IS

Ods StarfeKTfot D>»

Saachim » thaler Straß » >
MW 6W See

IkeukSkla »
Sergsiraße < 60> S�m

Ar . edeltuu :
Rhelustraße 10» 60 , » ch

Schöaebecg :
haoplstraß « Ii , VWAWch

Dlimersdorf :
Verllaer Str . IZZOO » W- 1

rili
la ' fi tiiDgjstelle Serlli B 54, Llnlessfiafte 83/85 .

®«( d) äf »»,üil >on sonn . 9 Uhr die nachm . 4 Uhr .
Telephon : « ml Norden 833, 834. 835. 83«.

SlcasUig . den S. Oejrmber , abend » 7 Ahr
im Catal oon Hummel , Sophtenpr . 0 :

MM " Vcrstnnmlnng
der Bauanschlager .

Tagesordnung , l Bericht über die letztes
Lohsver ' audlungen . 2. Verband »- und Branchen -
angeiegenhelten . 8. Berschtedene ».

« chtnna ! « chtnug l

UjUD ' UCl
Dienstag , den a. Dezember , abb » . " ,6 Ahr ,

ia der Schulaula Soppenplah 12 :

sämtl . Beisincr deS SchlichtungS -
ausschusscs .

Berbasdedsch und Bestellung legtilmlert .
103 9 Die Orlsnerrnaltuag .

vderveriicherungsami
Berlin

Ztr. v. 8 Ii 371/21
Tharlottendurg .

den 29. II . 21
Berliner Str 11

Beschluß
Da » Oderoersicherung »-

«lnttBe ! chUitzlanimer ) hat
ln seiner Sitzung vom
23. November 1321. an
welcher teilgenommen
haben :
1. Oberregierungerat von

Gosilowsli . ol » Bor
fitzender .

2. Ode:derreqierungsrat
Heinrich ». a>» 2. M>t >
älied de» Oderver .
fiä�rungoaml «.

lt. Maurer - und Zimmer -
meifter Dorn und

- e. Mour -r Lehmpluhl .
al » Beifitzer ,

ohne mündliche Beehanb .
lung auilblund der W 280
und 284 der Reichsver -
ficherungoordnung de»
Ichlosten :

Die Astgemew « Ort »-
krouteiitaste Berlin -
Britz wird mit der
«Naemeines Orteeran -
lenkaste Neu SU» »er
einigt . 20- 18

Die Derrlnlgsng tritt
Mit dem t. April 1322
tu »rast .

si . S ) gez v. Dostkowskt

WdvzekiWzi' Ill
Dlae - Tbriltdaumschmuck ,
Sisian - Iametta Wunder -
teeren . Feenbaar Srohe
Auswahl Spielwaren de-
sondersstzell iere Iumbos .
Neusahr » - Schermrtitel
kaufen Wirderverkäufei
votteilbaft bei Alfred
Mokrauer . An der Si - an-
b. ' »er Brücke I » Mob«

�Ilg.V. ' lÄii' sillieliliäZze
Sei' Iio ' i ' Mli«.

Ordentliche

WidiitisiWli
am Montag , den 13. De-
zember l »2l . abd». 7 Uhr
nn »Tllrlischen gell ' .
Berlin - Pankow . Brette -
stratze 14.

Tagesordnung .
I. Verlesung der Nieder »

lchrist der letzle » S- t -
zung .

2 Beralung de« Voran -
schlage » für 1922.

3. Wahl de» Rechnung ».
ausschusses zur Peü -
iung der Zahreerech -
nung 1321.

4. Satzungsänderung der
58 20, 47. 51, 67 u 79.

5. Bericht Uber unser Er -
holungsheim tu Bad
silmstierg .

6. Berichiedene Rostnt .
angelrgenheitea

Die Vertreter der Ar-
beilgedee und der Ver -
stcherien werden umpünkt -
licht-» Erscheinen gedelen .

Em Auswei » wird den-
selben noch zugesandt .

Beriin - Panlow . 20/20
den 8. Dezember 1921.
Oer Uotfianb .

Otto Ribmann , Borsitz

�nkaut

Vl u w s ! e n '

»lsrSsill & Ct.
■fasonientr - O

KOgemrioe
Oitsiiaotentaffe

Mlll ' WMevsee
Bekanntmachung

Bezugnehmend :
un ere Betannnnachung
vom 2 Rooemdee 1321
benachrichtigen wlr die
Ausschuhmilglteder , datz
die Frist zur Elnretchung
der Vorschlagslisten für
die Wahlen zum Vor -
stände , sowehl für dir
Berstchrrlen wie stir die
Arbeitgeber , di » zum
5. Januar 1322 verlängert
und der Wahltag aui den
20 Januar 1322 unter
Beibehaltung derselben
Wahlstunden und des-
selben Wahilokale » ver-
ltgt w> d 2u. >3

Es wirb ansdraa .
lich ersneht . die Wahl -
norschliige nicht aar
dem 1. Jannar 1322
bei dem Nastennor -
stände einzureichen .

Berlin - Weihenlee . tun
30. November 1321.

Der Borstnsd
Draev. - . Borfizender .

Ein wertvolles

Di« 128 6«

ZGMMsskese
am Bahnhos Ehariottcn -

eg. Unteegrundda
phie - Ebarlotle - pl
Ist täglich

Platin
sowie »ite

Gebisse
zum Engrospreise .
Zrttschestr . 41 , o. 1 Ir .
Telephon : Wilhelm 4445
Warzen ». Lebcrfl . ( Lin¬
ien ) entstell , auch da <
schönste Gesicht 8c
seine . inwen . Tae durch

Radtol " schmerzlos u.
ohne Narbe , ebenso ein
Radikalmitt z. Beseltl >.
v. Ii Qhneiaugen . Filsch
M. 30. Nachn . oder Vor¬
eins . Postscheck konio

0345 Glänz . Zeugn .
Snnltns -. Elsensch ,

AlexsnderstraBe 14. *

Metallbctten
Stahlmalratz . . Rinderde ! t
dir . an Priv . . Raial . KAfr .
Siscnnui bell . Suhl ( Ih . ) 7

eltrsibmaseliinciil

afast aller Systeme 1
neue u gebraucht f

Adler , Ideal , Smith -
Torpedo , Rcmlnmon . I
Urania , Kapp. , Ol, Ter |
R; lu - i . lceiitBB »cl . |

■ VerTiellälllger I
Idfiro - Elnrlchlung . |
Oen. - Vnr . d. Stoewcr I
Schäfer i Clsuss
Blm. Lelpzlger S' r 1« I

M > Gegr . 183. —

. �4� >
Los zur ;

| Pr. Staatslotterie i
( Pr. Südd . Klassenlstterle )

W Möglichster Höchstgewinn W

Ii Million
12 — 75 » » » » - 1
ii4 « ■ ! 500 000 » W

b4 ms , 360060 » U

lM. 2ö. - 21. DezeinbBrl9211
= Lospreis » ( Or Jede Klasse ' / , M. tO,

M ' / « M. 20, M. 40, M, 80. M
----- Loaprelse fBr all « 5 Klassen M. 60,
M ' / . M. 100, «/ , M. 200, M. 400. g
— Lese » oeh * « rrlii | t § § =

= Bornth Sststs ' che, Leiters» - Elnnesiner W
m Dal Ulli ) Berlin W «. Frledr . chstf . 64 --- --
----- Nahe Uniergrundbahn zwischen --- --
----- Kronen - und MokrenstraBe .
----- Postscheck - Konto Berlin 102 946 . = =

Pernsprecher Zentrum 89 98 . = =

■fj &äßflk
Perlen

• Juwßkif
Sthr gresses Sllberlarn

Margraf £ Co .
Kan onlentrasM * 9
TaucntzUnstr . iSa

Kigen * AnManfs * Mbteiiaitg

IWagsrnMDhr
gescblossen

saF " Trotz

Waren¬

knappheit
sind meine Läger .

Teppiche
MSbelstotte , Gardin .

läoferslotlB, Tiscfi-

ü. DiwandeckenJijll -
beitdecken. Stepp
deck. Treppenläuier

noch reich

sorüerlü !

Eine große
Anzahl

mit

Fehlere

Teppich - Spezialhans

Emil Lefevie
ierMil . Stil III !

IMF " nur

Oranienstr . 158

Keine Filialen !

IschiasSpex�Belia
nur ( ür

i Hüft . üesäß u. Bein Du
schw . Fällein ISTag. be«;
nierüb . unantastb . Heil¬
ert . best . u. Ref. invali
denst 106. F. I0- 2 Jacoby

| MQnxexisammlunt fi

Platin
Gold-, SilherM

Zahßgehisse
pro Zahn M. 20 . —)

sault z. reell . Tagespr

Lemberg
Neukölln , Bergstr . 140

Ein ang Goethestr .
im Laden : tägl . r. 9- 7

Fihrgeid v' rd icrgllet
ohne Abzu�l

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

Passende Weihnachts - Geschenke !!!

Jetzt ! ! !
im Weihnachts - Verkauf

( Ilster

. . . . . . . . . .

188 . »

QummlmSntel Hr Henn 539�

Astrachanmäntel . . . 9/0 . »

SealpkUschmSntel . 8218 . »

(«»»steiil . Strickjacken . 180 . »

Kostüme

. . . . . . . . .

2 ( 9 . »

Mantelkleider . . . . .438 . .

Tuchmäntel

. . . . . . .

871 . -
Gummimäntel flr Otsn 489 . »
PiUschmäntei • ■fBroUl 2709 . »
Krimmerm8ntci . . , 1400 . .

( mprägn . Mäntel . . . 189 . »
Modell - KostUme . . 1366 . »
Stoifröcke

. . . . . . . .

88 . »

Fesche Pelzmäntel 6S00, 8300, 10700, 13150
entzückend ausgelütut mit ßibereite - Kraben und Manschetten

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft ; Berlin NO 18

Mobrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115
Bs empfiehlt sich , den Woihnaohtseinkaat schon
jetzt zu machen , da vor dem Fest starker Andrang !

GagrUnaet 1894

StzVWWMS- P«�"
Damen sparen Geld *

MifÄSOT
IM T*""

S8id302
f . * Eiiiimo- Paletots ttst
i ! IJl 1350 1050 850 JjJ

Capes 275 1/5
Stnek- 250 mc
jaeKt« 350 IjJ

flaosr � $ 90

MW ' MMZ

atteahaot , ntoftoo/SO

SälBi - ÄSoWS
Bad(fisdiiilstßr "§15fl

150. 75, 50

Hmlotel 125 75

503131831-. ieldesplüsdi-. WM - , Rriniizr-, Ästradiaa-MgDtel
JSBT ö &O, « SO, Hau , li » Ot ISOO , - 4UC , * 700 , 29O0

M. Moscnll, Lamlsteäer SP. 59, rÄffi :
donnabends and Bonnisgs gescnlo - «»D

oomactsitttbcnbe und

Crfinder
L�utr VerdienstmöglichN
Aufklärung u. Anregung
qevende Broschüre El »
neuev Oeiff ? teiib. ar�
A. ( EcOmonn & <5o. .

bin. . KonlggrägerStr . Vl.

' leiWee ?l >

MIkrof?opr.OverngI8see.
BHoloapparaie ta »fl
DWZ. , Oranienstr . 138.

holländisch ,
Freipeospekl .
dors 4278.

- tt .
6718*

Eesiuder ,
Palenlbureau Baekschee.
Kerlraudlenstratze 15.
Zentrum 7000. 104 «-

6! _
groge -Juisu' a. jl

preiswert
B. Stroi -. miede!

S,outSall {tr . 7' 2,SptlicI «
marli nur EckeSeat » istr .
undNilolsburgerPlatzZ .
Alle Sieppded . n werden

aufgealbeiteL

Strnnsbrrger Str .

Kupfer
Siel » höchst« Preise liir
siimIL Altmetalle zahlt
B- etrr <D. M. . B. . Milgl ) ,
Stransbrr�er Str . 44.

1«lISS8 »V!
BERLIN SW.

Belle - Alliance - Strasse 7 — 10

Unser » Schaafensier - Aasstellong ,
eine Sehenswürdigkell Berlins , zeigt
eine Auswahl , die an Reichhaltigkeit
und Schönheit der Muster von kein - m
Berliner Geschäft übertroffen wird .

Sämtliche Gegenstände sind mit
Preisen ausgezeichnet , die untere
Leistungsfähigkeit beweisen .

Bei einer großen Anzahl von Käufern besteht eine gewisie Abneigung gegen da « Kaufen auf Teilzahlung .
Der Kaufmann , der e » ganz selbsiveiständlich sindet . daß er von seinem Lieferanten « inen an -

gemessenen Kredit in Anspruch nimmt , sebeut sich, privat davon Gebrauch zu machen .
Der Rentner , der veamte , der Angestellt « und der Arbeiter Haben da « Gefühl , daß sie bei dem Kauten

ans Teilzahlung etwa « tun . wodurch , wenn e » bekannt , ihre Achlung in ihren Kreisen beeinträcbtigl würde .
Wir halten die » Gefühl , durch »»n Vorurteil entstanden , für etwa « absolut UnzeiigemästeS .
Wir alle , wenn wir gegen un « ebriich sind , müsien un » docb eingesteben : Wir baben alle unsere

Rat , mit unserem Einkommen unsere » Verhältnissen gemäss auSzukommeu , denn alle », wa »
gekauft werden muß , ist 20inal so teuer , als wie «S vor dem Kriege gewesen ist .

Um einen besonderen Fall zu erwähnen : Jcmand mit festem lkinkommen , sei eS aus Zinsen .
ArbeilSeinkommen , Pension herrühiend , der mit größler Sorgsall seine ikinnabmen und Ausgaben in
richtigem Verhältnis hält , wird von Verwandten oder Freunden zur Hochzeit eingeladen .

Seine Beziehungen zu den Festgebern verbieten , mit einem Angebinde zu kommen , dem man den
Pfennigweit swon auf 100 Scdrirt ansieht .

Sind wir da nicht der richtige Helfer ?
Ein Geichenk . wie er e « hätte machen müssen , im Wert « don einigen iOO Mark , würde ihn außer -

ordentlich stören . Den Kaufpreis , auf IS bis IS Monate verteilt , spürt er kaum .
Genau so wichtig sind wir bei den Anschnffungen iür den eigenen Bedarf .
Ein minderwertiger Gegenstand sieht schon beim Kauf weniger schön au « wie der anS besserem

Material gefertigte und wird beim Tragen noch unansehnlicher . Daß er außerdem noch schneller ge «
brauchtzunsäbig wird oder Sieparaturen notwendig werden swa » diese heute losten , hat jeder schon am
eigenen Geldbeutel gespürt ) , tommi noch hinzu .

Wohl in den meisten Fällen wird sich auf die Dauer herausstellen , daß der teurr « Gegenstand
eigenrlich der billigere gewesen wäre . ElwaS so außerordenlUch Nützliches , wie da « Kausen auf Teil -
zahlung wird und muß sich immer mehr einbürgern .

Unier diskretes TeilzahlungSivstem trägt dem augenblicklichen Vorurteil insofern Rechnung , daß
e « dem Käufer außerordentlich leicht gemacht wird .

Er braucht naw vollzogener AuSwabl . statt zur Kasie zu gehen , nur der verläuferin zu sogen :
Ich möchte da » Ausgesuchte auf Teilzahlung kaufen .

Sie veranlaßt dann da « Wettere in einer Werse , daß weder die anderen Käufer etwa » davon
merken , noch er selbst sich geniert zu fühlen braucht .

M Teilzahlunti

zu LaBenpreisea
Unsere Artikel :

Gold - , Silberwaren , Brillanten ,

Taschenuhren , Armbanduhren ,

Standuhren , Regulatoren , Wecker ,

Alfenide - , ASiokelwaren , Kristall - ,
Porzellan - , Tafel - , Kaffeeservice ,

Lederwaren , Koffer , Schirme ,

ParfUmerien , Haarschmuck , Rasier -

Utenailien , Spitzen , Pfeifen , elek¬

trische Tisch - ond Standlampen ,
Rauch - , Klub - , Teetische , Schreib¬

zeuge , vornehme Geschenke , Photo -

Apparate und Bedarfsartikel , The¬
ater - , Roiseglllser , Reisszeuge ,
Sämtl . Musikinstrumente , Sprech -

Maschinen und Platten
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SMe und Stiefel
In wlrkl ' ch guter Qualität einzukaufen Ifl angesichts der leider immer noch derrfchenden Teuerung für einen großen teil des Publikums fast zur

Unmöglichkeit gewollten .
wir lind ernstlich bemflbt , dieser Tatsache , trotz aller Schwierigkeiten , wirksam entgegenzutreten und es Ist uns gelungen , ein für die augen¬

blickliche Lage immer noch gOnlttges PreisverbSitnis zu schatten .

wir verkaufen :

Gerreosflefel « • wmam iww « . . . I9 &st Pmw�flefd ,
.

< 2S . s » DameD- SpaogeDltboße J
�errenstlcfel � . . .

298�9 Danes - Stlefel , « • r ' Ow , « » U( jnn nbl - y 14830 5Atn . Leder-5pattgettschlthe . wnc sewitnung 149 . 50

ßerrcDStlesel ,
. . .

57830 0atvei - 5i ! efcl . 2Zi�S0 Vamev- cack - haldlchvhe . - ikg - m« ms6 - » e Z8830

ladiklschsNefel » » rShevreanx und ehromlcdcr » mv 12530

Eroelgnlederlattung :

fipaodai . Breite StraBe 22

ver Schuhhof
Jnb . Vit . Da « 4

Schubroaren - Groß - und ßielnbandlung
Berlia B 9, Clokitr . IL

Ts « • ■ t al « r • ■ • S
Bl • I 1 • ■ 4 • r ( Pia ta 7

SehSaeberg , HaaptstraOe »
Uaaeathaler MtraOa 14 17
kattbaaar » ( rafts t
BaBatraBa 4B - 4S

Gr , PraakAtrtar BtraB « IIB

Sprich masoliliiM

Teppiche » Diusndeckm • IMentoffe «>° -

Sdkelbaarardtaea A ■ VEM . Batbatorwi AKM .
I X Band Male « roo Of 4 « 9 an mit Vultot von an

Berlin C,
Wallstr . 13

OnfttBf- ' ndf, Sniltdinirk�
AusgaDg UrUaatr .

150 M
an

Sdudrardiaea « e g ? CAM .
» XBaud Malet « » » a�D�V aa

< ? ar eliii e » Ii a us

ItünMtlerzrot . A A M.
• teUig . . von • ? V an

Bettdedcfn

aweibettig . . . von

Teppiche E m
Axminiter 150/210 « SB S

Elfeabein -
■nd

weifilackierte

Seblafzitnmer
in LobIs - XYI. - o. modern . Stil

Oielen - nfandbansniöbel

Joseph Dreyluss
KnrMniianiinZtl

| Uatar fr . - B. Uhlandstr

Tat StoinpL U88

Biesdorf — Mahls dorf
nah « ft. eahnljSfm parjcBm . eenotragrnO « «
«Bactenlanb . B c fl c ft a p i '

Niescbalke &Nitsche
« ftapitalaaalag * .

i Wem Ränlatlr . 16
i Vlcsaadet 3516

Schallplattii
��Marlenfelde
n»h» Bahnhof Borjrncm . Bcpca

Ia »d. Sicher » ftopllalsi
liesetiaike Uitsebe . X

Spezlalarzl Dr . Feldmann
öehand . schnvll gründlich , milal . fchmerzl
»hne Berufsftönlng . chesch>«cht »kran«>»t >

eh. Haut», Z«en». Zrauenlelde ». Schwäche.
xvr Methoden Vorn . «. Btieluntersuchuna— ' ■ U tfi Bahnhf . AleidpL cpt .

r . « - 00 , 10-1, i-' iJS. ®nt 10-1

8
>n, ■
che. ■
na m

bes . Zeiss u. Uocn werd

ständig angekaolt
Phaiobain Sivckclmann
Bln . W9, Patsdam . Sir . 135

Bettnttnisen !
Ihre MclhoJc hat gut

geholt " Tausendf . bew
u. Anerkenn . Alter u. Oe-
schlechtsang . an Sanls -
vers Dr . med . Lauter «
hoch A Ca. . München
IWh, Thorwaldteastr 9.

Spealal . lnsillat fflr

I. hoffnungslose Kranke
Dir . Martla Schulz

zsjanr . brlanrung
Berlin C, Kaiserstr . 55
( Alez. - Pl ) 11 - 12 u. 5 —7

Münzen
■ ■ itunminnficn

M
KaulilislLB�riin
Wilhelmstr . 40,7

ünzen
Uaatunnsi .

Achtung !

Die echten Schweizer

sind zu haben

GeBeralTertretnng
in Uoabi « J. Oscar Träger
Tabakwaren - Grofibandlong

Berlin NW. �BioäEM
Moabit 5452

Lodenbekleidung
Aoto - und LßdßrtjßKIeldung schwarz und hrtnm

Größte Auswahl 1 * Erstklassige moderne

Bayer. loden - Anzflgect� .
aütrbeale echte Qualität , bestehend aua
fesch eearbctlcter hochgesehlasscner
loorc . mtt Sattel , mit gutem Serge futf er,
mu aufgesetzten Brual - und Sellen¬
laach en, herumgehendem Gürtel bezw .
UUckcngurt , auBerordenlllch zu emp¬
fehlen . mit langer Hos«. Pro TQfl _
Anrug

. . . . . . . . . . . . .

. . JUUf

DißL Anzüge miJSSr B15, -
Biiyer . woIl . Stiitzen ' R 42,50
Lodenpelerlnen . . . *- 450, -

Boz. LodeninBirtel . «. 550, -

SDezIalltfitLedenportroglons
allererste Qualität und Verarbeitung .
aus groben Pellen gcschnlllen . alt
warmem Futter , elegante BÜPft _A barbell , nur sot . Vorrai M, JJ JU ,

Wiltfleilerwßsten
prachtvollem Wildleder . eorzOgt ich was¬
serdicht und warmhaltend , zum Unter¬
ziehen »uf der lagd , im Aula OCf» _
«Je , cleg , solide , spoltblINg DSU «

Sportpelze
Agto - Uileihonilsdinlie , Bbsciuiks II | ch5g «

Qualitfltenl • Strang solide Prelsel

fJCutbCheretc,f BP _
gebraucht M. 973 «

MTÜfflldl

580, -

vidieimikia
Nr. 8250 M. 39 . 00
Nr. Ol M. 49 . 00

gestrichen , vorzlti
erhallen , mll

grobem "Pelzkragen . . . . M.
neu , gros , well , mit ( roDcm Pelzkra -
eea . für Chauffeur «, Jäger , PflA
Landwirte etc . . » » » » » » . M. 03Ü, * " "

Pßlzjacken
solide und prakllsch , mll Wlldkafe . si¬
birischem Hasen . Kanin Ann _ pro
etc . halblang , ca. M. 3UÜ, Stuck

rportnslzß , Verarbeitung , gefuttert
mltWndkabcWallaby . Opoasum , Bisam
mit elegantem , dickem Opoasum , Nutria
od. Waschbärkragen , vor - ffPAA
nehmen Aussehen , von M. JJ Ob, **- an

Chaaffeurpelze , . 7n »' �. . �
mit groDcm Pelzkragen und gutem
Stoflbazug . zweireihig , ganz besonders
billig , nur solange Vorrat , nnan
pro Stüde . . . . . . . . .M 40UU, —

OrCBte Auswar ! In prachtvoller Damen - und Herrenwäsche , Oberhemden , Nachthemden , MakkowBsche ,
SchOrzen , TasehentUchern , well . Sportschals , warmen Strick - u . Trikothandschuhen , Lederhandschuhen ,
Herren - und DamenstrOmplen , Krawatten , Hosenträgern , Qualltflts - Schuhwaren . Sport - und Jagdstlelern .

Umtausch Mehl
passender Stück «

innerhalb M Tagt »
bcrcilwUUgdL

üsrtrlEte - Zentrale SS
Berlin SU Mll , Sttifineberjer StnBe 23

« m Bnholter Bahnhof .

Lagcrbcsnch unbedingt lohnend

Hosclilnen , Gerate nnfl BeKIelflnng
UerumdgeschOft f. den gesamten tanditflrtschafishedarf

Der Versand erfolgt unter Nachmhiaa

crreKtlon Milk KOfSßPernsprecber
uernnges sn

cnsers Brösa
Noilendorf 4672 BJeniMClltSpratSllStB

l *
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Bötzow - Brauerei
Berlins größte und älteste Privatbrauerei

HelE - Extra
Flasche . . 1,50

: : Export
Flasche . . 1,75

Malzbier
Flasche . . 1,50

Überall erhältlich ! überall erhältlich !

'
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( hausseestr . 113
SlalUnsr Bahho »

�ixisH ' ahl ? Preise ?
Bei nns natürlich nach

wie ror niedrig . -

Dieser entzückende

clcg . Tuchmantcl

■ iB�liarvarrataaS I » ItoB

Bad Vararbaitaag . a >U icfcnock « a

SlaUbUadaa , IratM kal WM

795

Königstraße 33
Am Bahnhof Alaxandorplata

Natürlich ! — Denn

gerade in Zeiten�
wie den jetzigen ,
wird Ihnen ein gro¬

ßes Spczialhaus —

wie z . B. das unsere ,

immer die größte
und umfassendste

Kaufmöglichkeii
bieten *
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öiirgsthast öes Zrieöens .
Don Otto Lück ,

I . Lorsitzender des Zentralbetriebsrat » de ? Deutschen Werk « Zl . - G.

Unter den ungeheuren Schäden de « Weltkriege » seufzt die ganze
Menschheit . Staatsmänner der Siegerländer haben bis jetzt nicht
das Getriebe der Weltwirtschaft in Ordnung zu bringen vermocht .
Die schweren Wunden , welche dem deutschen Volke geschlagen wurden .
erfahren kein « Linderung , weil die weisen Herren der Entente «in «

falsche Medizin anwenden .
Vertreter de » deutschen Volkes leisteten in Versailles die Unter -

schrift de » Friedensvertrages , in der bestimmten Hoffnung , die Machl -
haber der Entente würden den Friedensvertrag Deutschland
gegenüber in loyaler Weise auslegen . Vertreter unseres Volkes , ins -

besondere die der deutschen Arbeiter haben stet » den unbeugsamen
Willen bekundet , die Friedensbedingungen nach Möglichkeit zu er -

füllen . Unter mühseligsten Umständen wurden die ersten Zahlung, -
fristen ermöglicht . Zu harter Fron sind die deutschen Arbeiter ge -
zwungen . Trotz alledem hielten st « fest an dem gegebenen Wort :

�Erfüllung des Vertrage » nach besten Kräften " mit der Hoffnung
loyaler Behandlung durch die Siegerländer .

Aber diese hoffnungsvollen Erwartungen sind bitteren Ent -

täuschungen gewichen . Wichtige Glieder des Volkskörpers .
welche berufen waren , an der Erfüllung des Friedensvertrages mit -

zuwirken , wurden amputiert . Drüben Kohlen und Lebensmittel im

Ueberflutz , hier hungert und friert da » Volk , weil sich unter den

Machthabern der Siegerländer noch keiner gefunden hat , der den

natürlichen Verhältnissen entsprechend Entscheidungen trifft . Ober »

s ch l » s i « n ist un , genommen , zwischen die Ostprovinzen hat man
«inen Keil getrieben , die Rheingegend hat man besetzt , die großen
Transportschiffe mutzten an die Sieger abgegeben werden , nebst
vielen anderen Transportmitteln . Dazu die vielen Sachgüter und

letzten Endes die schweren Zahlungsbedingungen . Unter dieser Last
leiden die deurschen Arbeiter insbesondere . Sie haben das gute Recht ,
wenn sie den Vertrag erfüllen wollen , auch die Möglichkeit dazu zu

haben . „ Arbeiten und Wert « schaffen " ist ihre Parole .
Aber auch da » soll ihnen gekürzt werden . Durch die angedrohten

Matznahmen der Entente gegen die „ Deutschen Werke " werden

wichtige , reine Friedensfabrikationen lahmgelegt , normale Pro -
duktionsmittel , wie sie jede Friedensarbeit benötigt , sollen zerstört
oder beschlagnahmt werden . Technisch neuzeitliche Einrichtungen wer -

den von der Interalliierten Militärkommlssion verboten . Und hier

handelt es sich um einen Betrieb , besten Erträgnis mit zur Er -

füllung des Friedensvertrage » verwendet werden können . Schon

machen sich Anzeichen bemerkbar , daß auch andere Betriebe durch
die Ententematznahmen abgeschnürt werden sollen . Alle » da » be <

deutet ein Erdrosteln de » deutschen Wirtschaftsleben ». Diese

Vivisektion kann da » deutsch « Volt nicht ertragen .
Was müsten deutsche Arbeiterfamilien jetzt leiden ? Eine unge .

heure Verteuerung aller Lebensmittel und aller Be -

dürfniste de » täglichen Lebens ist erfolgt , well die Machthaber der

Entente bisher nur militärisch « Maßnahmen in den Vorder -

grund stellten .
Durch die brutale Blockade hat man deutsche Arbeiter ousge »

hungert und ihre Kinder dem Siechtum überantwortet . Deutsche
Arbeiterkinder mutzten Eltern und Heimat verlasten , um in fernen

Landen , bei hochherzigen Menschenfreunden , die Gesundheit wieder »

zuerlangen . Wieviel A inderelend ist heute noch vorhandenl Dos

graue Elend haben die Arbeiter täglich vor sich, und dann sollen sie

auch noch da » Gespenst der Arbeitslosigkeit oor sich sehen , nur well

man fürchtet , in Deutschland könne zu einem neuen Krieg ge »

rüstet werden ? So viel Naivität kann man bei den Machthabern

der Entente nicht erwarten Sie haben ihre Organe in ganz Deutsch -

land zerstreut und lasten täglich kontrollieren , daß kein Heeresgut

fabriziert werden kann . Wissen die Herren jenseits der Grenzen nichts

von der Stellung der Arbeiter hierzulande ? Die deutschen Arbeiter

sind gewillt , mst allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln die

Bürgschaft de « Frieden « zu übernehmen . Unter den dem »

schen Arbeitern finden Kriegsstimmungen kein Gehör . Die Macht

der Arbeiter hat sich fest 1914 gewaltig verstärkt . Waren damals

nur zwei Millionen gewerkschaftlich organisiert , so sind es heute elf

Millionen .

Gegen den Willen dieser festgefügten Arbeiterbataillon « läßt

sich kein Krieg führen .
Daher bilden die deutschen Arbeiter und ihre Organisationen

die Kraft , den Frieden zu erhalten und die volle Bürgschaft für ihn

zu übernehmen . Dies « Kraft wird gebrochen , wenn jene Kreise bei

der Entente , die immer vorgeben , nur dem Frieden zu dienen , in

ihren Maßnahmen so fortfahren , wie bisher . Wer den Frieden

der Welt erhallen will , mutz den gewalligen Faktor , die organisierte

Arbeiterschaft , mit in Rechnung stellen .

Dies « Gründe hat auch der Zentralbetriebsrat der Deutschen

Werte dem französischen General Rollet und dem englischen

General Bingham in der Unterredung am 14. November vorge -

führt . Rollet wie Bingham haben erklärt , daß sie dies « Gründe

absolut anerkennen und dem Botschafterrot in Versailles vortragen

wollen . Die Botschaft hörten wir , den Glauben daran können wir

erst haben , wenn die Entente den ehrlichen Willen bezeugt , so zu

handeln .
Wir Lrbeller bitten nicht um Gnade , sondern machen unser

Recht gellend . Ohne den Willen der Arbeiter und Angestellten kann

kein Kriegsgerät hergestellt und kein Krieg s« wieder geführt werden .

Aber gegen den Willen der Arbeiter können auch

keine Kulturwert « zerstört wer de n. Zerstört ist genug

worden , setzt soll man aufbauend wirken . Dazu find wir gern bereit .

Möge der gleiche Will « auch drüben bekundet werden .
_

OewerGhastsbewegung
( Siehe auch Hauptblatt 4. Seite . )

AumöetriebsrätekongreßöerMetallarbeiter
Am Montag tritt in Leipzig der erste Reichs -

b e tri e b s rä te k o n g r e ß füx die Metall -
i n d u st r i e zusammen . Ungefähr 530 Delegierte , zu denen

sich noch 100 Funktionäre des Metallarbeiteroerbandes ge -
fellen , werden sich mit wichtigen Fragen beschäftigen . Es
werden referieren : Genosse Bauer » Wien über Weltwirt -

schaft , H i l f e r d i n g - Berlin über deutsche Wirtschast , Ge -

nosse H u 6 - Essen über Kohle und Eisen , Dr . Einstein •

Stuttgart über Sozialisierung und Konzerne , Gras und
D i ß m a n n über die Aufgaben der Betriebsräte .

Diese Tagesordnung zeigt , welch ungeheure Arbest in

Leipzig zu leisten sein wird und wie groß das Tätigkeitsfeld
der Betriebsräte ist . Kein Gebiet der Wirtschaft , für das sie
sich nicht interessieren müssen , das nicht ihre größte Aufmerk -

samkeit erfordert . Die Aufgaben , die ihnen daraus erwachsen ,
können sie nur leisten , wenn sie nicht aufhören , an sich
selb st zu arbeiten und versuchen , auch in die letzten

Geheimnisie des Wirtschaftslebens einzudringen . Die Schu -
lung der Betriebsräte ist eine der mühevollsten , aber zugleich
die dankbarste Aufgabe , die unsere Gewerkschaften zu erfüllen

haben . Wir können mit Genugtuung feststellen , daß sie sich
alle mit Freude dieser Aufgabe unterziehen . Alles was in

ihren Kräften steht , tun sie , um ' einen Stamm von Betriebs -
röten heranzuziehen , der nicht nur in der Lage ist , all die

Rechte zum Wohle der Arbeiterschaft auszunutzen , die das Be -

triebsrätegesetz ihnen gibt , sondern der auch befähigt ist , über

den Betrieb hinausschaucn und die Wirtschaftslage
des Landes und der Welt beurteilen zu können .

Die Beherrschung dieser Materie ist die Boraussetzung für die

Erringung und Erhaltung der polltischen und wirtschaftlichen
Macht durch die Arbeiterklaffe .

Mit ganz beonderem Eifer nimmt sich der Metallarbeiter -
Verband der Betriebsräte aus seinen Reihen an . Er hat in

letzter Zeit Bezirksbildungskurse eingerichtet , in

denen jeweils 80 bis 90 Betriebsräte , die aus Kosten des
Verbandes zirka drei Wochen lang von jeder Arbeit freigestellt
werden , einen planmäßigen Unterricht in erster Linie über

Wirtschastsfragen erhalten . Durch Abendkurse und andere

Einrichtungen der einzelnen Verwaltungen erholten diese Be »

zirksbildungskurse ihre Fortsetzung . Seit dem April 1920 er -

scheint alle 14 Tage die „ B e t r i e b s r ä t e - Z e i t s ch r i f t

für die Funktionäre der Metallindustrie " .
Jede Nummer dieses Blattes ist außerordentlich reichhaltig
und gibt ungemein viel Anregungen und Ratschläge für
jeden Betriebsrat . Aber damit ist die Reihe der Bildungs -
mittel , die der Metallarbeiter - Verbond seinen Betriebsräten

zur Verfügung stellt , noch nicht erschöpft . Seit dem August
d. I . erscheinen ebenfalls alle 14 Tage die „ Volkswirt »

schaftlichen Blätte r " , die von der Volkswirtschaftlichen
Abteilung des Hauptvorstandes des Metallarbeiter - Verbandes

herausgegeben werden .
In Leipzig werden sich n i ch t , wie das bei den Gewerk -

schastskongreffen zumeist der Fall ist , neben den Männern aus

der Werkstatt auch die Beamten und Angestellten
des Verbandes treffen . Nach dem Wahlreglement konnte

nach Leipzig nur delegiert werden , wer als Betrlebsrot

tätig ist . In Leipzig wird also der Mann aus der Praris ,
der tagtäglich in der Werkstatt steht , zu Worte kommen . Das

wird einen überaus reichen Gedankenaustausch zur Folge
baben , der außerordentlich befruchtend sein wird . Und das

ist schließlich die Aufgabe des Kongreffes , die praktischen Er -

fahrungen auszutauschen , aus ihnen Lehren zu ziehen
und dies « Lehre wieder in der Praxis zu verwenden ;
Mittel und Wege zur Verbesserung des Betriebs -

r ä t e w e s e n s zu . finden und die Vertiefung der für jeden
Betriebsrat unerläßlichen Kenntnisse zu bringen . Wenn der

Leipziger Kongreß diesen Anforderungen gerecht wird , dann

wird er nicht nur von Nutzen sein für die , die daran teil -

nahmen und auch nicht nur für die Metallindustrie , sondern
für die ganze Arbeiterbewegung . Er wird ihr

neue geistige Waffen reichen , die ihre Kampfkraft verstärken

und sie dem Siege ein beträchtliches Stück näherbringen .

ver tzolzarbelterverbanü km Jahre 1920 .

Der Deutsch « Holzarbeiterverbanb versendet soeben sein fast
480 Selten starte » Jahrbuch für 1920 . Da » umfangreiche
Wert gibt jedem Gewerkschaitler erschöpfende Auskunft über all « die

Bewegung der Holzarbeiter betr >ffsenden Fragen . Es legt Zeugnis
ob von der hervorragenden Arbeit , die unsere Gewerkschaften in

immer höherem Matze auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens

leisten .
Der Bericht über die Zahlstellen - und Mitglieder -

bewegung weist zwar nicht die stürmische Aufwärtsentwicklung
de « Vorjahres auf , aber immerhin kann er noch erfreuliche

Fortschritte melden . So hat sich die Zahl der Vrtsverwaltun -

gen im Berichtsjahre um 128 auf 181S erhöht . Verschiedene Zahl¬

stellen gingen infolge der Abtretung deutscher Gebiete verloren .

Auch di « Zahl der Mitglieder erhöhte sich von 361 0S4 auf 370 840 .

Das bedeutet eine Zunahme von 9786 . Die Zahlen des Kassen -
b e r i ch t « haben eine gewaltige Steigerung erfahren . Die

Gesamteinnahmen belausen sich aus über 45 332 390 M. , das macist

pro Mitglied rund 119 M. In vieser Millionensummc sind allein

36 ) 4 Millionen Beitragsgelder enthalten . Aber auch die Gesamt -
ausgaben sind gegenüber dem Vorjahr « um fast 23 Millionen aus
36 876 667 M. gestiegen . Pro Mitglied macht dos eine Ausgabe
von rund 97 M. im Jahre . Der Ueberschuß betrug für die Haupt -
kaff - nicht ganz 8 ) 4 Millionen Mark gegenüber rund 693 000 M. im

Borjahre . Unter den Ausgaben stehen solche iur die U n t « r st ü tz u n-

g « n an erster Stelle . Sie belaufen sich aus 20 694 492 M. und

sind am größten für die Streikunterstützung , die 11 896 943 M. ver -

schlang . An die Aroeitslosen wurden 6 769 061 M. ausgezahlt und
die Krankenunterstützung erforderte 1 713 402 M. Ueberaus stark
in Anspruch genommen wurde der Verband durch die 3724 Lohn -
b « w e g u n g e n, von denen , 2931 Angriffs - und 19 Abwchrbewcgun -

gen ohne Arbeitseinstellung , 678 Angriffsstreis , 53 Abwehrstreiks und

43 Aussperrungen waren . An diesen Bewegungen waren 672 946

Personen m 42 263 Betrieben betelligt . Diese Kämpfe brachten

für 36 312 Personen eine Arbeitszeitverkürzung von insgesamt
69 102 Stunden oder 1. 6 Stunde pro Scpf und Woche . Für 661 604

Personen wurde eine Lohnerhöhung von 20 831 322,30 M. oder

37,80 M. pro Kopf und Woche erreicht . Auf das Jahr umgerechnet
macht das ein « Lohnerhöhung von 1966,60 M. für die daran Be »

teiligten . Die Zahl der Tarifverträge ist von 612 im Jahr «
1919 auf 386 im Berichtsjahre zurückgegangen Aber die Zahl
der durch dies « Tarifverträge erfaßten Betriebs wuchs von 18779
auf 22 866 und die der an den Tarifverträgen Beteiligten van
289 216 auf 327 544 .

Diese wenigen Zahlen aus dem umfangreichen W« rt mögen ge «
nügen , um zu zeigen , wie groß die wirtschaftliche und soziale Be¬
deutung der Gewerkschaften für die Arbeiterschaft ist . Ohne st «
würde die Derelendung der Arbeiterschaft in Zeiten großer wirt »
schaftlicher Krisen wie der ' jetzigen grenzenlos sein . Nur die Macht
der Gewerkschaften - ist in der Lage , dieser Verelendung Hott zu
gebieten und nach Ueberwindung solcher Krisen die Arbeiterschaft in

jeder Beziehung vorwärts zu führen . Dazu aber ist nötig , daß die

Einigkeit der Gewerkschaften erhalten bleibt . Jeder Arbeiter ,
der gegen diese Notwendigkeit oerstößt , vergeht sich an sich selbst ,
an seiner Familie und an seiner Klasse . Jeder , auch der kleinste
Riß in dem gewaltigen Bau der deutschen Gewerkschaftsbewegung
vergrößert die Macht des Kapitals , verringert die
Stärke des Proletariat » . Wer als freier Arbeiter leben und die

Ersetzung der kapitalistischen durch die jozialistische Gesell »
schastsordnung will , der hat die Pflicht , nicht nur Mitglied
« mer freien Gewerkschaft zu sein , sondern auch alles zu tun , um
deren Kampfkraft zu erhöhen , d. h. ihre Geschlossenheit zu erhalten .

Oesterreichtsche GewerkschastSbeiträge .
Um nur an einem Beispiel zu zeigen , wie sict, die Dinge in

Oesterreick gestaltet baten , sei hier der Bescklutz de » ZeiiUolauS «
scknsleS der Eisenbahner vom SS November eiwähni , den
Mitgliedsbeitrag ab 1. Januar 1922 von 60 Kronen auf 120
Kronen zu erhöhen . _

�US üer Hetriebsrate - praxis .
Si

3S « od 80 BR ®. Sic Belrtebsverkrctung kann Anschläge
rund de » BR ®. selbst vornehmen . Der SchlichtungsaussÄuß

Kiel entschied am 12. Juli 1921 in einer Streitsache wie folgt :
1. Der von der Direktion vorgeschlagenen Ziffer 19 des L A

der Arbeitsordnung betr . Anschläge ist folgender Zusatz bcizufüaxn :
„ Ausgenommen sind Bekanntmachungen der
gesetzlichen Betriebsvertretung innerhalb des
ihr zugewiesenen Ausgabentreise » . "

Aus der Begründung entnehmen wir :
„ Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß die von der Direk -

tion gewünschte Bestimmung sich aus ihrem Hausrecht an sich b«,
gründen läßt . . Sie bedarf aber einer wesentlichen Einschränkung .
die sich aus den gesetzlichen Bestigniffen der Betriebsoertretung er »
gibt . Die Betriebsvertretung muß in der Lage
lein , im Rahmen ihrer gesetzlichen Aufgaben
Mitteilungen an die Belegschaft zu machen . Hierzu
muß bei dem Umfange der Belegschaft der Howoldt - Werke das
Mittel des öffentlichen Anschlages benutzt werden . Soweit di « Be¬
triebsvertretung hierbei innerhalb der Grenzen ihrer Zuständigkett
bleibt , kann sie nicht an die vorherige Genehmi -
g u n g der Direktion gebunden sein , mutz vielmehr in
den Stand gesetzt werden , sich ohne weiteres an die Belegschaft zu
wenden . Insoweit ist also das Hausrecht des Arbeitgeber « durch die
Handhabung der der Betriebsoertretung durch das BRG . ein -
geräumten Befugnisse eingeschränkt . Demgemäß war der w der
Entscheidung unter 1 normiert « Zusatz zu machen .

8 84 BR ® . wer bei Entlastungen die Betriebsoertretung nicht
aurusl . begibt pch seiner Rechte au » dem BR ® . Der Schiichrungs »
ausschuß Magdeburg hat folgenden Schiedsspruch gefällt :

„ Der Schlichtungsausschuß erachtet sich nicht für zuständig , da
der Beschwerdeführer einen Einspruch gegen seine Entlassung bei
dem Betriebsrat nicht erhoben hat . ( § 84 des BND . ) "

Dieselbe Ansicht wird von dem Reichsarbeitsminister , den
Demobilmachungskommiffaren und der Mehrzahl der Schlichtung »-
ousschüffe ebenfalls oertreten . Diese Ausfassung entspricht auch tat -
sächlich dem Sinne und Inhalt des BRG Selbst wenn ein Schlich .
tungsausschnß anders entscheiden würde , hätte dies für den Be -
troffenen keinen Wert , da ja die Bollstreckbarkeit eines solchen
Schiedsspruches durch die ordentlichen Gerichte wegen Verletzung
der Vorschriften des BRG . abgelehnt würde . Es ist also nötig .
überall , wo die gesetzliche Möglichkeit besteht , ordnungsmäßig eine
Betriebsoertretung zu wählen und dieselbe dann ebenfalls ordnungs -
mäßig anzurufen . Anders kann man seine Rechte nicht sicherstellen .

Korsette

KorSClt rn� - 1 ' - iorrm . im atme 48

KorseU | SK" ft . ? . " rf ' r 52 "

Korsett f*"". I "; 68 "

Weißwaren

Weißer Fallenkragen J»", . jou
saurn und - pitxcn - Ansatz . , • • • •

Reinwollen . Blusenschoner « qoc
weiö VZ?

HEINRICH JORDAN
Berlin SW68T MarkgrafenstraBe , Ecke LindenstraBe

Handtücher
Handtachdreil wei # 46

" " mS» 2250

Weiße Gerslenk . - Handtüch .
mit tötet Kante . » MM cm Stock 27M

Tischzeug
Waschb . Kaffee - oder Tischdecke

crcme - ÄOld " emusiert

Qr 130/160 cm 175 : oo i
I Gr. 150 180 cm 225 : oo

Damenwäsche

Taghemd SO51

Taghemd 727ä

Beinkleid ÄSÄ 67 "

Nachthemd Reniorc *
mit Hohlsaum und Lan selten

üatertaille MuÄtei

98

29

Schürzen

Weiße Teeschürze SÄS 225t

Weiße Servierschürze
MamDuruer Fotm , aus dichtem Batist 35

Wäschestoffe
Ueon für Bettwäsche

83 cm hielt 91 : 60 | | 3 « cm nrelt ' j ! »70
Meter öü j Metei w

Herrenartikel

Unterbeinkleider Köper -
zz «

Hosenträger Bandgurt 6 "

Wollene Herrensocken
schwarz , gestrickt , mittelstark . , . Paar

Taschentücher

Batisttficher o «
Stück W

Batisttücher Är 10 "



BAD HOMBURG v . d . H.
Heil ' und Erholungsbad

bei Magen - , Darm - , Herzleiden , Gicht , Rheumatismus , Zocket ;
Fettsucht , Nervenleiden .

Trink - und Badekur , Homburger Elisabethenquella .
Natürliche kohlensaure Mineralbäder .

Während des ganzen Jahre « fteoffnet .

Konzerte , Theatervorstellungen , Vortragsabende , Wintersport
Staats - und elektrische Bahnverbindung mit Frankfurt a. M.

Prospekte durch die Kur - und Badevcrwaltung .

WM SMNM

aoiti nutjBal . gute Hgn-
beleoare für ®lebetnert .
u. Händler 0,90 211 p. Pfd .
bU au den allerfein sten
Qualitäten . Verlauf an
jedermann pan S —Z Uhr.

Wollvertrieb
Dirckfenstr . td , Hof pt . r.

Hohen verdlevst unl
feste Anstella . erhalt , sticht
Herren d. l. Zleifetätigl
Bezw Alleinardcit Bin )

i. heroorrag . Sache . Meld .
Dt . Mi ' .0 2. «a - miilU
Friedenau . Saarstr . 4.

K/VI1 « 0MKVW
VOR DER HÖHE

KURPARK / SANATORIUM ( Dr . pariser )

Natürliche kohlensaure Bäder im Hause s Röntgcnlaboratoriura

Spezialbehandlung : Herzx Magen ✓ Nieren > Darm ✓ Zucker x Nerven

Leitende Aerzte : Dr . Benno Laiz / Dr . Karl H. von Noorden

Das ganze Jahr geöffnet .

BERLITZ
SCHOOLS

Leipziger Str . 123 1
Ecke Wllhelmsir .
Tauentzienstr . 19a

noESPn
Einzelunterricht .

Zirkel motiat L M Mark

Korbflaschen
Steinkruke »

Blechkannen

kauft » i
Gr . Frankfurt . Str . «

SSnigftadt 6ijZ4

Melsile
kauft zu doden ? reize »

OedUaor , *
SO, Waidemarsti aBe 61.

KARL LIEBKNECHT

Reden und Aufsätze
374 Seiten . Preis : Kartoniert 20 AL. für Organisationen 15 in Leinen 30 M.

L . TROTZKI

Die neue Etappe / Die Weltlage
und unsere Aufgaben

167 Seiten , mit drei graphischen Darstellungen . Preis 2 . 50 M. , geb . 6, — M.

O . SINOWJEW

Die Kämpfe der kommunistisclien internationale
114 Seiten . Preis 1,50 M. , geb . 6, — M.

KARL RADBK

Der Weg der kommunistischen Internationale
86 Seiten . Preis L50 M. , geb . 6, — M.

Thesen und Resolutionen des3. Weltkongresses
der kommunistischen Internationale

191 Seiten .
_

Prc * ! 50 M , geb . 7, - M.

M . TOMSKI

Abhandlungenüber die Gewerkschaftsbewegung
M Seiten . Iii RUßlSUd Preis 2, — M, geb . 5, — M.

DR . EUGEN PAWLOWSKI

Der Bankrott Deutschlands
189 Seiten .

_
Preis 2,50 M, geb . 6, — M.

B . VARQA

Die Krise der kapitalistischen Weltwirtschaft
64 Seiten . Preis 1 . 50 M.

24 Seiten .

E . VARQA

Steuertrage und Steuerpolitik Preis 30 Pf .

Zum Jahrestag der proletarischen Revolution

74 Seiten . in MM . 1917-1921 Preis 2 . — M.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt durch

Stöcke - Schirme

ID . UOigdor
Cmfpztgn Jfrcrrs « TO
OOa cK6nlgjttaß * 29 «

EekhaMM KimWtirtßt
frtedrlchatrasaa TO

Matt dm 9OmmmjUa*

Potsdamer Str . 31 a
�Wilmersdorf ,

tlhlandsiiasse gt
DrOckenstrasse ib
frledrlchstraße 13g

CTauentzlenstrass « 10
Saulgny » Platz Q- fO
TTiartln - Cutherstr . go

Friedenau ,
1 * 3 Qhelnstrasse 1 * 3

rauringe
biiliger

bekommen Sie nur

im ersten und

einsigen

Spezialgeschäft
Deutschlands *

Wir tübren keine Obren n. Oold -
veren , sondern nur Ringe In eebt
Gold von den einfachsten bis xn den
feinsten AnafObrnngeu von

75 JW» aufwärts

In jeder Preislage rnnd Qröße mm
Lager lieferbar ,

Verkanf direkt an Private ,

Garantleacbeln für gesetzt . Goldgehalt

Trauringfabrik

G . AIb . Thal
Berlin C 19 ,

Seydelstr . 3 ( Spittelmarkt ) .

MÖbel ' Transporte
la - and Autiand

ERNST BOLOT
Berlin C34, Untergnmdbhf . Schönhauser Tor

Norden 646, 2175. 9414 *
Berlins erSBtes Spezial » Oeldschrank .
» and Maschlnen . Tmnspert ' Qescliaft n

Lasten Sie stch bei ennsenenlHOndnne durch
Zhreu Hausarzt

Ag . WiliEWeiIWM
oerardnen . Di» Herren Eerzt » »ollen gest. die Inirrate
in den medizinische « guchzetmngen beachten . (X&tyl **

- Srhäititch In den «pethrten .
öer « »» " : Gg . vrüwng , S . ' Sks�Tlugadurg a.

jSSni
Ö« .nni - � . .

Uuterteidelelden . Sgphili «. frstch u. oee- 1
aitet , det Männern nnd chrauen i ohne 9

I Serufeftärung . Hetiveriahre « Uder 26 Zahre I
I dewähri durch Hnnderla Geheilte . — Sprech . 1
I u. Pehandluugszeit ! S- l , d —Vu , Sonntag I
1 9—1. — Heilanstalt f. elekiro - phrM. und Sicht - 1
I Therapie - n Slatur - Heilperfahren . Berlin S0 l6. >
I Briickenstr . 16 d fBahnhef Zannowchdrüdei \

Prof . Dr. nied . P. Mlstelsky,HM.
| appr . I. AusU r . d. denneh . Regierune merk . |

| ZOIOHrlge vrngla I

AMSrZstDA «

PASSAGIER - , POST - unö FRACHTDIENST NACH

SÜD- AMERIKA
BIO Dt JANKIRO • 8ANTOS • MONTtVIDtO

BUENOS AIRES

CUBA. MEXICO, NEW ORLEANS
NAVANA - VERA CRUZ

BBACNTOAMFRCR NACH OBENOENAHMTEN HaFKN»
PERNAMBUCO UNO BAHIA

bioelmAssioer frachtoienst nacb

NEW - Y0RK
Alle Aoskstnfte Ober Passage durch Passegesgenlur
Dr. W. J - ran Dalen , Berlin , Unter den Linden 68a, für Fracht
durch laternatlonale Trans ; one Seb. Böser G. m. b. H. , Berlin WS7,
und die in den meisten QioBsUrUen belindlichen Vertretungen

f Krankheiten f
der OfSC�Iechf Organe , Haut - . Harn - , Frauen¬
leiden , Weißfluß , b öiungcn , Syp�-. i is etc sind
heilbar durch me- ne bewährten Ku: cn onnc
Einsprit ung , ohne Berufsstörun «? j*

Dr. 0. H. Zlemann , Äuff „ edr <Äz
Sprechzeit : 11—1, 3—b. Sonnta s 11 —12

Saemorr holden
| schwinden schnei I

u. schmerzl . durck
I Myrobalanura I
} sich , bewahrt , äu - |
1 ßerl Anwend . ld M I
! Ot o Reichel , BerlirJ
| li . Fis . nhahn . tr . 4,

Dukaten - Gold 900 gest
14 Karat Gold S « pesL
8 Karat Uold 333 gest

Stück von 15 . 00 Mark

Trauringe1
Stets vorrätig am La�er

l Trauring - Fabrik Minoga
Berlin O, Grüner Weg 69

Telephon A ex. 243ü
Filiale »

BERLIN S.
Dresdener
dtraveZI

r ■TjpsyjVTTlBfeatexej

{ Mmme
iPlanos

rur

Miele
I Ansbacher Str . I ,

ijj ecke Kuri3rslep . su ,

TmUmm 6 tpstkl . Ausfthr�Sj . Garantie .
/ rtlUlR «. . n * * Un,arbei,Z at Dediss - Rf"
X. UIIIIU <0n VI an parat . soi Goldkronen , Brdck

Teil ahl ' . 9—7 Sonntiusd 1-

Hempei . 220 hallse�" Tkr' r.

jr�ltder,S6l6,8ns2 ! u; er ä

Zigaretten , Kaa - , Rauch - n Schnupftabake
O A. hanewac er,üoldl . . Larair . , Eichen . Rauhno
Oldenkott GeöH . k —2,3 —su Moritzpl 3«I4 13/2

Arbeitskleidung

Hosen
von A5, bis 225, — M.
Hemden , Unter¬

hosen , Socken
9eru ? slcletdiing

11" " Gute Waj e ■ - -
Billigste Preise .

Qefh Lohnen
NeukOlln ,

nermannäiraste 76/77.

Kreuzfüchse 300 M.
Alaska - , Blau - , Zobel - , Silber - , Weißfüchse , Luchse , VVöifo , enorm t iiiig !
BVOaman - Palsmantal 2500 , Sportpelze 800 , Gehpelze 1500 M. ' v - rd
Ferner Cutaways , Palelots , Schlüpfer Jetzt 400 - 690 M. ( Keine Lombardwarent

Leihhaus Noritzplatz 58 a ( QrDStes Spezialhaus dieser Art )



BehannimaclMinsl
für

Hand - u . Kopf arbeiier
Bei uns Ist Jedermann die MOalichkelt aegeben . seinen Bedarf billig zu decken .

Herren�Sliefel
Herren - Rindbox - Stiefel , Goodyear Welt , gedoppelt , scIiCne
amerikanische rassige Form , guter Strapezier - O * Q JO
Stiefel m, a "Sr•

Herren , echt Chevrean • Stiefd , Original - OAS 50
Ooodyear - Welt , elegante Form

. . . . . .
Herren - Sport - Stiefel , braun , ktllliger Touren - » « HI ? 50
und Strapazier - Stiefel

. . . . . . . . .
J ( 4 J «

. Die

s KindepSliefel
Warme Schnallenstiefel für Mldchen , 31 —35 , <% K 90
mit echten Ledersohlen . . . . . .. . . AJ »

Damen - imH . Kamelhaarschuhe 20 . 50

Warme Schuhe In �rofeer Auswohl

Dnmen Süefcl und « Schulte

198 . »°
295 . ' °
195. , #
149 . »®

Damen - Hochschaft - Stiefel aus prima Rindbox ,
elegante amerik . Form , guter Strapazier - Stiefel
Damen - Stiefeh R - Chevrean mit Lackk , kurze

Form , zum Teil Rahmen genäht . . . . .
Damen • Lack - Spangenschuhe , hübsche , kurze
Form » » . . . . • * . » . . « » » . .

Damen - Rosschevreau - Halbschuhe mit Laddc ,
elegante Form

. . . . . .. . . . . .
Inserierten Artikel sind In allen Groden vorrätig .

Sileflelkftnisg
oeer . aaos rrleearidistfrniAe « 31 c ( an der Karlslrafie ) « « B » > » » »

Statt jeder besonderen Anzetgel

Allen Freunden und Bekannten gebe Ich hiermit Kenntnis ,
daß mein Innlesttellehter Gatte , der PeUvarentaCrlkant

Arthur Neuburg
am 30. November <L Ja. nach längerem schweren Leiden Im
Alter von «4 Jahren sanft verschieden Ist.

Die Leiche des teuren Toten wird am Dienstag , dem
&. Dezember , 4 Uhr nachmittags , im Krematorium , Berlin ,
Gerichtsfr . 37, eingeäschert

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hartha heubarß , geb . Flnkensteln

Berlin W 50, den I. Dezember 19ZL
Marburger Str . 8.

Beileidsbesnche dankend verbeten .

Hiermit ertOlle Ich die traurige Ptlleht , von dem heute
erfolgten Hinscheiden meines Sozius

Arthur Neuburg
Kenntnis zn geben .

In dem nun Verstorbenen betranere Ich nicht nur einen
treuen Sozius , der durch hervorragende Jntel igenz , voraus¬
schauende Klugheit , ArbeitsKrall und glänzende Fachkennt¬
nisse ausgezeichnet war , sondern auch einen lieben Freund
und Berater , der sich wahrend unserer zehn ahrigen Freund -
senaft stets bewahrt hatte

Sein Andenken wird In mir nie ertdschent

Berlin , een 30, November 1921.
Breite Str . 24.

Max Holz
in Firma Arthur Neuburg

Die Eln8schenhg erfolgt am Dlenatar , dem 6 Dezember .
hmittags 4 Uhr. im Krematorium , Berlin , Genchisti . 37 .

642b

naehm

Heute verschied der Pelzwarentabrlkam Herr

Arthur Neuhurg
. Wenn auch durch sein langes Le den vorbereitet traf

uns die Kunde von seinem Ableben doch nicht minder
1 schmerzlich . . .

Düren viele Jahre gemeinschaftlicher Arbelt haben sich
Beziehungen zwischen uns angeknüpft die weit über das
Verhältnis von Arbeitgeber und Arbe tnehmer hinausgingen .
Er war uns sie ' s ein Vorbild an Fachkenn nis , Ideenreich -
tum und Aibeitskraft

thre seinem Andenken !
Berlin , den 30. Nov. 1421. Die Meister und Angestellten

reite Str . 24. der Körscbnerwerkstäiten der
644b Firma Arthur Neubarg

Mlb

Ach' " " f,iAiiss ( Wden!Brautleute !

Richard Bonneck

DeatscblandsjrfiBtes Spezialgeschäft IQr

Trauringe , g - gro - de « , »42 .

kauft für seinen eigenen Rleaeobedarff ieden
Posten Goldbruch , Brillanten , Perlen etc .
Haben Sie alte Rin�e, Ketten , Broschen , Ohr¬
ringe oder andere Wertstöcke , die ac Hos In der
Ecke Me�en, hin zu Richard Bonneck damit
Richard Bonneck zahlt daför d e höchsten
Preise . Für die Reeliitüt bürgt mein allbekannt . .
( 892 von mir selbst begründetes Unternehmen
Von weit und breit kommen dir Paare so
Richard Bonneck , um sich su verloben .
I Ring Dukat 0,900 gest . von M. ZOO an
1 Ring 0,589 gest . von M. 180 bis M. 400
1 Ring 0,533 gest . von M« 90 an
Sämtliche Ringe ZVr —7 mm breit am Lager .

Alle » fix u . fertig ». ülltnehmen !
Sämtliche Preise Inkl . Lu , usateuer .

DieseRinge . Ornameni
„ Rose " u. „ Myrie " so¬
wie mit Inschrift „ Du
bist mein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0. 585
Gold ) sind in allen

Weiten vorrätig .

Katalog gratis ! Versand nach außerhalb .

Rle . cnan . wahl aller in der Uhren - » Juwelen
branene vorkommenden Waren .

Siefs Oclegcnheltsklutc In Brlllnnieo .

Richard Bonnech
Hauptgesch . ; Berlin N, Scbönhaus . Allee 46
( hochnahn : Dnnziger Sir ) . Tel . : Humb . 1344

Pillale i Landaberger Allee 41.
Telegi am m- Adresse : Ooldaakel , Berlin .

Ankauf von Ooldsachen and Juwelen .
Fahr - cld «Ird »ergüiei . '

ßwßt . frhpns werft

Nach schwerem Krankenlager verschied heute unser
lieber , hochverehrter Chef , der Pelzwarenfabrikant Herr

Arthur Neuburg
Wir verlleren In dem Dahingeschiedenen einen gQtigen ,

wohlwollenden Vorgesetzten , der , getragen von weit¬
gehendem sozialen Empfinden , uns ein Vorbild kauf¬
männischer Tüchtigkeit und Arbeitsamkeit sowie mensch¬
lichen Empfindens war .

Die Erinne . ung an Ihn wird in uns stets wachblefben I

Berlin , den 30. November 1421.
Breite Str . 2». 643b

Das Personal
der Pelzwarenfabrik Arthur Neubarg

Speisezimmer , Herren - i

zimmer , Schlafzimmer , 1

Wohnzimmer , Wohn - j
salons , Dielen , Küchen , j
Klubsessel und Garnituren ln :

teder , ( 5ord und Gobelin . Kunst .
möbel jeder Art . ( Linzel « Möbel . :

Ganz besonders große Auswahl 5

Zeitgemäße billige Preis «

I
|

waren en *ro « w c

Einzelverkauf ®

Ala *k«fQchse,Kreu2 -
fDehte , Pelzkragen v.
100 M. an, Pelzmäntel ,

Herren - Sporipelzc

Heue Königstr. 21
( Ordonnahz - tiaus )

keia . Laden , II. Stock

ItteßmifFlnH 01
asdHiiiiiBner/j

ii acbleßl

ANDERS
a. Bahnh . Weddlng

Größtes Haus
dir . a. Netielbeckpl .

Herren-, Damen-

Garilerolien

Pelzkragen
Rlealca Auswahl
Auf Teilzahlung

NOBEL
u. Polsterwaren

eigenes Fabrikat

Spezialität�� :
Einrichtung , u. elnz .
Möbelstücke sowie
l . cb . KOch. Elnrlcht .
Rlc . en - Answahl
Erl . Zahlungsbedlag .

KreditliansAIDERS
Orößtes Baus

dir . a. Netielbeckpl .
( talniokeadl Sir 16.

Suche dringend

Altmetalle
Kupl . r , Rotjcuü M. a -
sing . Zinn . Lag . r -
m. tall usw. zu bekannt
höchsten Tagespreisen .

1 Alt . Jakob -
_ , . traß . 90 ,

Zentrum 6317. •
Stlngi ,

Zwanglose Beuehtigang erbeten !

Iftjßdjtewimky &Ci |
■Berlin € dirhfenftmße31

am BahnhoJ Alexanderplats ,
Ecke Königegraben .

diu öet feanäl ' GOatklfalU ,

»»«»»V»»»»»»»«, »»»», »»»»»»»»»«»»»»1

Möbel
j. nlrbtigllfn Preisen
birtll anPrival «

«trfrna ' . t . uwifil
Schlaf ». 16*«- 16766A
Speise ». 171» 18470 .
fttmB ». 17M- t7S45 .
«oda » . «75 5*00 .
«üchea 446- 2885 .
Lieier . reanlo Üa««.
t . ttntl lütäht ®or

MMelh. Rejewske .
«e»I . . «abstr . aa

piiitliililHiliilillillSiiiiiililiSlliilliliiiiillilliiitiiilliiiilllliiiilillf

1 Die 3*, 4 " u . 5 " echte Perle W
. sind in die Zahnpast » SS

KT

versenkt worden , laut der Notariats * ProiokoIle vom

22 . , 24 . u. 29 . Nov . 1921 , des beeidigten Hamburger
Notars Dr . jur . WICHMANN ,

Die dritte Perle wurde gekauft von dem

Juwelier H . SCHMIDT , CASSEL zum Preise von
Mk . 18 SQQr - laut Protokoll

Die vierte Perle wurde gekauft von dem = =

fwmUerT IrSGHMIDT . GA SSEL , zum Preistvod * £ 2

_ „ Mk . 1 9 800 . rr laut Protokoll

Die fünfte Perle wurde gekauft von dem

K - Juwelier HESPE , HAMBURG zum Preise von

H Mk . 15 000 . - laut Protokoll ESj
S . Damit bestimmt alle Kaliklora - Peflen bis zum Hä:
~ Jubilaumstage gefunden sind , werden wir die übrigen

ps 7 Perlen bereits innerhalb der nächsten 6 Monate
ss versenken . Jede Tube ist mit Kontrollversdiluss

gg versehen , = ■

— - Zar Besditnugt Die Finder rfner Perle httttn wtr um SS7T
JXt waforttge Benachrichtigung . Etwaige Steuern and ' Abgaben für den
ZZZ findet einer Kaliklora ' Perlt bezahlen wir , und ersuchen um Eins " " T

Utferung der unbezahlten Redmungexu

Die editeKaliklora ' Zahnpasfa erhält nicht ~

k = nur die Zähne schnceweiss und gesund , sie = =

beseitigt auch sofort üblen Mundgeruch und = = =

pr : verschafft durch die köstliche Erfrischung des ES

pK prachtvollen Aromas das behagliche Gefühl ss
>— von Frische und Sauberkeit im Munde und

ss damit Spannkraft für die Tagesarbeit ■

i- Ganz « Tubt Mk. 7J0 . ' Halbt Tab * Xk . iJOl - —

Queissee & Co . G . ni . &. H. , Hambarg 19 .

p — ElmsbiUCeltr Chaussee 69 . 71 , S

iiiiiiiiniiiiiiniiiiiniiiiiiiiniiiiiiiuiiiHiiiiiiiinniniiniiiiiiiiiniiiis

KS !

Leiterwagen
u. alleanJer . Trans
portgerkle Helen

billigst .
Großer Vorrat .

Georg Wagner
Cöpculckcr Str . 71
Kein Ladengesch

Kaufe flUsriaak

SeimaUIWeiJsssiiiäJöptelilie
zu Engrospreisen nur von Fabrikanten ,
salbststlndlgen Gew. rbttreik . nden ab sMl. r

Station . Berlin ( rel . Abholung .

Siegfried Bauer , Berlin S 14
Stallsehraiberitr . ES. Faraspr . ; Mpl. 13772

Gold « .

Silber - ,
PI a t in -

| vcrh &ufen Sie zu höchsten Valutapreisen
'

"j
I nur beim Facbmaan und Selbstverbraucher �

| äßstenl . äliteliibnag | [SlrEiiarBellEB5 !liecni »] ;
'

Ä. Koenneeke , Juwelier , |
Ougr , 1880 :s Wgißenbnrser Str . 80 [>.

extrastark . ÄMlM MllillZg -EZAillZ�I
Krtul dest . u. Zus v. ith . Oel. l2 . FI . M. 30. 30Fl M. 7; I
ir . inki . Herst Lab . E Waither . HalleS . - Trotnal « ]

SreBa Aoswam. ErsftassUe Arbeit

Korbmöbel
als praktisches Weihnachtsgeschenk kaufen
Sie am vorteilhaftesten direkt beim Hersteller

A . LESDAU
Werkstätten für feine Korbmöbel

Fernsprecher : Neukölln 1759

AuMMtr ' ilnns and Verkaaf nar
. . V' eutvUlln . AnzenKi - aberstr . Ä «
' üeschä tszeit von 8 bis I und 3 bis 7 Uhr -



MctaUbcttstcflen
295 . -

SteppdcAen
v » Satin 350 . -

Dauncndcckcn
ofec »s <M( 3 900 . —

Daunendecken

Satin 2100 . -

Ueberlakcn
■Ii Hohbaua 225 . —

Ueberlaken

■H Sdckcrd 275 . —

Kissenbezüge
mtx Hohlnua 75 . —

Kissenbezüge
■h Stickerd

Chafselonguca
575 . -

Kindcrbcttstellcn
350 . -

Kinderschränke

1400 . -

Ankleidcsch ränke

950 . -

Frificrtoiletten
600 . -

_ Pfandscheine ,
a r 1 1 1 a n I e n , Qold

/Silber dneh ) Platin

Zahngebisse
Zahn 10 bis 150 Mark
Prismen - Feldstecher

Ankauf zum Auslandskurs
Einwechseln von ausländisch .

Qold - u. Sllbermünzen

Kurt Kehlert , Berlin
Latlirloger Str . M

tausl wieder
IkOKOSKI und znhltsür

VMMKlikWiie
Mvll . G0. ij ' MSllderVM
lowtl Sigensländ » den HSchlien Tagrstui ».

Dirette Berwertung .

Brnnnenstr . lSBr�r�

Dal ,eligedruckic Won i . —M. ( zulässig I
Z ( etigeo ruckte Worte ) . Stellengesuche I( Jedes Wort 1. 50 M.

I und Schlaistellcnantclgifi du erste Wort ( fettgedrucki ) 130 M. .

�edes
weitere Wort I . —M. Worte OhcrIS nuebstaben zdblen doppell Kleine Anzeigen j Iflrdlo nächste Jjjj. 41� M llgvlim ._ _ _ _ _„ - - Nummer müssen

In der Haupt ' Expedition des Vorwärts . Berlin SW 68, Llnden -
strabeH ah ' e�eben werden . Qeäflnetrond Uhr früh bis SUhr abends

Verkäufe

Äreuffäibt « 10«, —I
Olltiätafütbfel gobel .
fildlfcl 6iFbetfÜd ) fe (
6funt «t Opossum !
ficrrrntrogen ! Anzllßrl
Uhrcnl noibnareul
Siefen ■Weihnachtsver .
lauf «u staunenden
Spottpreisen ! ( Reine
Versastware . ) Pfand -
leihhau »! Schönhauser
Ullec 1IZ tÄtnüdahn »
Hochbahnhef Nordring ) .
Kahrpecgftliuitl . _

Jteeujffichfe ,
Ktostafadife , Silber -
fllchfc, Siuiikse . Sdmt -
lichr Prljurten Hälfte
herabgesetue (psttbit *
lige commetpteife ,
Keine Lomherdioare .
Leihhaus Rofeulhuler -
tor , Linienstreiste vX' i ,
Ecke Rofenlhaterstraste .

Eibirischer Kren , such«,
atht »selten schön, <7S, pruck

rotier Slldersuchs dt».
nusterdem Mastasnchs ,
Vlauftichs dilti « per *
ZäuNtch. Solsmann ,
«Uesonbrinenftraste 4411,
Ecke Koinmandenten -
ftraste . _

•

ihtmimimäinf ?. Kosen ,
ffutomaijo , ttehrorf -
mättoe . Ulster , Pqle -
tets , Echllipfer noch ju
clt »" fpoltbilUgen
Preisen . Rrtebens .
ftoffe . Reine Lomdarb -
mare . Leihhoits Zt».
feili ' «lertor , Linien »
ftrutze 203/4, Ecke «o-
senthaiers ! r - ' »e. _

•

«pottbillige Pelsmarenl
Pelzkragen und Müssen ,
Opossum , imitiert , setzt
nur 98 Marl , Kreuz .
PUbf « nur ISS Mark
usw. , Herren - Pelzlra -
gen nur 68 Mark , Da-
inen - Peianiiiniel , Pelz »
bitte , Pelzbestltze und
all » anderen Pelzmaren

fi wirklich staunend
issigen Preisen . Spe -
zial - Pelzmarenchaua ,

Charlottenbur «. »ii -
mersdarferstr . 116/114,
bochparterre . zweites
Haus von der Kant »
strafte . Ununterbrochen
geöffnet von 0 —7 Uhr.

Arcnzfiichse »60, —.
Prachtezemplare ,

Skunks , Ki. oerfilchse ,
KodelfUchse, Wölfe .
Sealmäntel , Spsrtpelze .
Sphpelze zu bekannt
billigen Preisen , leit ,
stiollendorfoiatz , «In *
«eng Maaftonstraße 11.

Teppiche ,
Sardinen , TüUbetlbetien ,
Ol wand rdrn , Tischdecken .
Läusetdecken , spottbillige
Gelegenheiten . Pots -
bamerftrafte 100, Aischer .

«Ilse .
Cilder - , ONaska-
Opossumkragen .
schöne «xem »

»en

Arruz . ,
stich se,
seilen schöne «zi

Slare ,
zu spottbillia

Steifen , «elegenhetl ».
lause : Anzi Ulster .Anzüge , UI
Paletols , Schlüpfe : au »
erstklassigen Matzstofsen
In prima Verarbeitung .
Keine Lombardmare .
Leihhaus Friedrich -
strafte 2. Kallesche » Tor .

Peeser - ,
Plüsch - , Äohelinbecken ,
Tischdecken , wunderbare
Wandbrhänge , spett -
billigst . Pappelastee U.

Leihhaus
Schöneberg , veban -
strafte 1, nsgenüber
Vohnhos , beleiht höchst*

ihieud alle ». Stet »
erkuns v»n Wert ." ' an UM.

mann . •

�

.....

fldien . Stephl
Richard «icheil

Leihhan » steiedeich -
strafte 2 ( Hallesche « Tar )
»erkautt -spottbillig UI-
fter , Paletot «. Schlüp *
ser. Jackettanzstee aua
erstklassige » Matzstofsea
in prima Berarbeitttng .
Selegenheiteläufe in
kreuz süqsen , Ailber -
ftWiien , »iaatasilchsen .
Opossumkragen und
Wölseu . keine Lom*
baedware . '

Verknuse
billig erstklassizen Seh -
rockenzug , Sadeltanzug ,
Cutamayanzug . Paletot ,
Schlüpfer , Kose. Wein -
«arirn , Prinzenste . 8«.

Schicke »inteemöniei
10», —, stlauschmänlel ,
Eslimemönlel , Assen .

uutmänrel , Prachlneu -
eisen , 285, — bia

196, —, Summimäntei
385, —, Ssbaedinkleider
[ »ottbili «. Mamlock ,
Veückeuftrefte 9, eine
( Jannetoltzb rücke) . _

'

eckinfeebnnb .
1» deutscher , mit serti -
aer Polizeidressur , I.
Pre ! » prämiiert , sowie
scharse Schutzhunde »ssee
riert preiswert Schafs »
iand » Hundepark und
kupieranftaii , »eriin ,
Palisadenstrafte 28. _

»

Monetoenztige ,
Winterpaletot » zu stau -
nend billigen Preisen .
Naft , Sormanr . strafte
mt , früher . Mulackstr .

Monat , »nzüge ,
Sumaiimäntet von
280, —. Reue Heeren -
«ardersbe aerkaust zu

Pelzwaeen !
Weiftsllchse , Silber *
und kreuzsucha . ferner
Marder , Opossum . Il¬
tisse, ohne leden sswi*
schenhandel direkt in
der Werkstatt oertäus -
lich. Beer , Köllnischer
ffischmarkt 2, gegen *
über Leineweber , ein -
nähme von Repara -
luren . •

»ardinenaerkans
staunend billig . Kllnst -
lergarntturen , dreitel -
lig . 126, — bis 450, —.
Radrasgardinen 175, —,
Stores 75, — aufwärts .
Bettdecken 85, — bis
453, —. ©otbinenftoffe ,
alle Breiten , 8, — an.
Deutsch , Landsberger -
strafte IS, parterre , kein
Laden .

2 «trtckmaschtnen
Herlauft preiswert
Kirchherr , Oderschöne .
weide , Deulstrafte 10,
Hinterhaus 8 Treppen .

«ettwösche .
Srofter Weihnachtsper -
lauf zu enorm billigen
Preisen . Deckbettde -

garderabe aerlauft zu ' fart, * �' Z'
Snrrospteiftn an Pei * l ! 0, - ??• _'
• otfunden «[ egondet * [ ' J' "' '

sttaj�a . , hochparterrx , | �TehestosU* DW
Wachstuch?' ' Änoleum, I etumpe ?��Zöge?
Dauerwäsche verlauft Landsbergerftrafte acht-
Szillat . KolonieftrafteS . unöachtzig . Stadtbe -

Zackett - Anzllge ,
Paletot », wenig ge»
brauchte , auch neue ele»

ante , verlauft billigst
' chneidermeiftee ssüe»

flcnjelt , Berlin , Rosen
ü
Krenzinchs 275," ' chs 800 . -

tbalerstrafte 10.

Sllbersm
ler grofter
Iragen 500, —, hl
sicher BlauwoIf *Oi
sumtragen . Feige .
Brllderslrafte 42 II.
Tchloftplatz . lein Laden .

, - , ech.
Ctunls *

Beer»pos.

Hatbumsonst !
»renzillchse 00 . - an.

70, - , Rodel .' '
afü

Rotfüchse .
fllchse. Alaslasllchse .
samttiche Pelzwaren zu
Lchleuderpreilen . Pelz .
vertrieb Kottbuser
Damm 2, »eben Jan -
d«rf . _ _

•

Ueber , engen «te sich
von der Preiowürdig »
leit . «sroante Schlüp *
ser van 450, — an.
Ferner Anzüge , Cut *
atoays , Paletots aus
erftllasstgeu Maftstoffen .
prima Verarbeitung .
Auguststrafte 48 i, See
Roseitthalerstrafte . _

«elhnachtsoerkans .
Anzüge , Schlüpfer . UI*
ster. elegante Damen¬
mäntel . «reuzsüchse
175 —1200 . Riesenaus¬
wahl in allen Artileln
und Preislagen , keine
Lombardwaee . Leih *
Haus , Borhagener *
strafte 07, Lichtenberg .
»tpfel
Ausfallend

der Billigkeit !
bill

lanntes größtes Bett *
Wäsche- Spezialgeschäft .

Bettwäsche
enorm billig . Bett ,
saken 5t, —, Kissen 80, —.
Bettbezüge 02, — an.
JJfttige Inletts 148, —,
Handtücher , Tischlllchee ,
Wäschestoffe teilweise
noch zu alten Preisen .
Sestrelfte Satins und
Damaste . Reelle Bedle *
nungl Enorm grofte
Auswahl . Bis 10. De-
zemdee auf alle Ein -
kaufe 3 Prozent . Bett -
wäschefabril . Putt -
lametstrafte 1« Ecke
Wilhelmstrafte . Beösf .
nei bis 7. »

Auf Zeilzablnna
Herrenanzüge , Eula -
wai) , Ulster , Schlüpsrr .
Moderne Maßarbeit .
Bequeme , diskrete Ra-
tenzahlung . Leiser
©ottlieb , Rollendorf -
strafte 22», Rahe Rollen -
- da' �latz . »eSffnek
0—7. Sonntags w —12.

Bettwösche »Uta .
Ab 8. Dezember sechs
billige Verlanfstage .
Dünstigste Telegenheit
zur Deckung des Weib -
nachssdedarss . Deck-
bettbezüae OS, —, Kissen -
bezüge ZI, —, Bettlaken
66, — an. gertiae In -
letts 155—. Wäsche-
Stoffe , Stuben - und
KüchenhandtUcher , ge¬
streifte Satins und Da-
mäste in nur guten
Qualitäten� zu aller -

Stefiiget
Weih nachtsverlauf . Pelz -
»arenwegner , Poisda -
merstrafte 43. Mehrere
hundert neue , echte Pelz -
waren , keine Versatz -
waren . Damenpelzlra -
»en. Damenpelzmufsen
48,00 an, kreuzsüchse .
Teefüchse 105,00 an.
Robeifüchfe , Blaufüchse ,
Silberschalale 205,00
an, Silberwälfe , Sil¬
berfüchse , Slunksttagen ,
Skimtsmuffen . Slunts -
opossum . Rur ein¬
malige Telegenheit :
Sportpelze 075,00 an.
Gehpelze , Damenpelz¬
mäntel ,
250,00 an, Damen¬

billigsten Fabril'
stge Auswah

BettwSf
' Bee-

abrtl ,
IHausseeftraste achtund -
chtzig (Haltestelle Lie-
ensteafte ) . Größtefenstrafte ) .

Spezlalfabrik
tailoerlauf .
bis 7.

Sftte
mit De-
Geöffnet

Bettwäsche
Diese Woch t «

tsverlauf i

Deckbett

„Briftce Rabe ' ,
extra starke Daner -
Wäsche, verlauft Born ,
Jtrichenbergeeftzafte 1, »

billiger
loche billiger

Weihnacht »
Preisermäßigun
10 Prozent . 1
von 85, —, Laken 55, —,
angestaubte unter So-

Sesprets .
■ Inletts ,

andtücher , väschestafse
_ _ _ __ _ _ _ _preiswert . Aussteuer

Scmenulstic Sonderrabatt . Riessge-
; (n. j Ausmahl , nur Quatt -

raglan 850,00 an,
' tSisware . Fahrtprr -"

ettenaniüge 500 . « an. ! Outuna Rur Bett .
ettenuiftet SSflchO »p, wafchefabril »rifestraße
itrencnglan 460,00 1neununddrttftlg Hasen -

an, Herrenspoetkraorn Heide) . Geöffnet bi » T.

Künstlergarbinen ,
Maöeasgarbinen . Sto¬
res , Portieren , Beth

, decken verkauft billigst ,
Teilzahlung gestattet

lRosenblatt , Kastanien .
10/20, 76/4

125,00 an. Herrenschal .
klagen 105,00 an,

Hetrenaustralopossinn -
schalkeagen . B
andere .

ieles

Ä, « * « » » l « e billig I
Hiinstiaste Gelegenheit , «lee
ffle «eihnaehtselnt auf. I
Bettbezüge 00. - . Kissen I " - —

Möbel . Lechner ,
Brunnenstraße 7. liefert
gegen bequeme An-
und Abzahlung Schlaf . ,
Speise - , Herrenzimmer ,

; us «Küchen 175 «»

Uctallbette «
158, —, Polfterauflaaen ,
Korbmöbel . billigste
Gelegenheiten , Ringlee ,
Neu. - wN. Wesersteafte
212 I.

Ans TeUzahlnng !
Möbel , Polsterwaren .
S. Grau , Berlin . Fried -
richstrafte 7 ( Nähe
Belleallianeeplatz ) . *

Kaufflesuehe
| Anfpolsteen ,

Sofadezüge , _ billigst .

Schallplatten ,
alte , zerbrochene . Kilo -
gramm 27. —. Platten -
Umtausch . Sange .
Bergmannftrofte 15
( Kreuzberg ) . _ • 20b»

Glühstenmpsasche
kauft Blllmel . Elsasser -
strafte 25» I.

Kngellogee .
Magnete , Vergaser .
Riindkerzen kauft Pitt .
RelnlckendorserNrafte i
Hof parterre links ,

Beetranensoolle Aus -
kaust , gewissrnhafl .
Frau Eh « . Hebamme
a. D. . Siargardcrftr . 75.

Beeteanensvole
Auskunft , Untetfuchung ,
gewissenhafte Behand -
lung , diskret , Damen ,
Sonntags auch. Frau
Schneiderin . ärztlich
ausgebildet , San,
flra

asgeblldet , Lange -
rage 4, M links .
ähe Schlestfcher Bahn -

Hof. Iaunowitzdtllcke , »

Stenographie ,
Schreibmaschine 40, —,
landwirtschaftliche Buch-
führung 50, —. Halles
Leheanstalt , Potsbamer .
strafte 116».

Holländisch .
Feeiprospelt . Rollen -
doef 4278. 614b

»cheeibnnieertcht ,
' chtne-

. rung .
, Schrisloertehr .

Richtigschreiben . Kauf .
mönntsche Peivatschiile
Georg Drunow , Belle .
allianeesteafte 106. An-
Meldungen iederzeil .

WeAachts - Ameiaen
im „ Vorwäria ' werden mit Aufmerk¬

samkeit gelesen vnd beim Einkauf

ganz besonders beachtet !

Möbel
weeden teurer ! Bet¬
taufe noch zu alten

t reisen . Bat - oder
eilzohlung . Kleinste

An- und Abzahlung .
Küchen. weift und
bunt . Wohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speise -
zlmmer , einzelne Mö-
bei . Getaufte Möbel
fönnen unbegrenzte
Rei: tostenlos lagern .
Landwehr . Müllerstr . 7
( Weddingplatz ) .

MZbelfvetcher .
Möbelabzahlung
Preisausschlag .
plette Rimmee .

ohne
Kam-

Einzel -
möbel . Chaiselongue
spottbillig . Bengei .
Marftllusslraße 8 ( Ale-
tonbetplaft ) . . IHK »

Eh- iselongne
«OchO, Ehoiseiongueöecke
85,00 an, wunderbare
Wandbehänge . Polsterer ,
Pappelallee 12. _ _ •

Möbel werden ieneett
Wer wirklich solide und
trotzdem preiswerte
Möbel sucht, besichtige
unbedingt mein grs -
ftes Saaet in tsrnpiel -
Ten Rimmer- Eineich -
tunaen , eleganten
Küchen, Sinzeimöbeln
und Sofas . Bestchti -
guna lohnt . Tischler -
Meister Julius Apell ,
Adalbertftr . 6. am Koti -
buser �or. _

»

Schlafzimmer
jeder Silbe , einfacher
und elegantester Aus -
führung finden Sie
noch in reicher Aus -
wähl zu soliden Brei »
sen in der Schlaf .

immer - Spezial - Fadrit
ans Henkel , Burg -
rafte 27, Bureauhaus

Börse . Kostenlose La.

Serung
auf beliebige

elf . UO/

Weiallfchmelze ,
Reandeestraße 35 ( nur
im Laben ) , kauft Rahn -
gebisse . Plalinabsälle .
Goldsachen . Silber -
fachen , Queckstlbee ,
sämtliche Metalle . »

„Vorwärts '
Krieosiahegänge
Manbaum . Charlotten
bürg , Kaiser - Friedrich
Strafte 86.

Vertrauensvolle
Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hedamme Opitz,
3! eue «önigstraße 57
( Aleranderptaft ) . »

Knaellager .
neu , rostfrei , lauft je-
den Posten P. Schulze .
Silldenowstrofte 14.
Moabit 648.

Röhmafchinen ,
gebrauchte , lauft »u
hohen Preisen Schie .
singer , Wilmersdorsee .
strafte 60/51.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_ •
Fahrradanlauf .

Linten strafte 10. 140K»
Lei »

und Schellack lausen
höchstzadiend Ges - üder
Borowski , Gneisenau -
strafte », Rollendorf 2870.

Piano », Flllgrl .
neu uud gebraucht ,
Gelegenheitskäuse . Teil -

" ung . Plllno�aus�ldnm. ' Mllnzsir.
Gebisse .

«belmetavdruch . Bell -
lauten , Uhren , Mlln -
zensammlungen usw.
kauft D« R. . veanlen -
strafte 138. _ _ _

Deückbänke .
gebrauchte , gut erhal -
ten , lauft «osterlttz ,
Reue Iakobstrafte 18,
Moritzplatz 11163, 4780.

Koebslafchen .
Steinkruken , Pittss '
kannen . . Germania ,
Große Franksurter -
strafte 08. «önigijrtt
6334. 646b»

Zasaumban ,
Chaiselongues . Auftage -
mateatzen . Paten «.
Matratzen löllchO. Wal -
ter , Stargarderstrafte
achtzehn . _

Nil
aurn , aus Pripaihand .

Hohenzollrrn -
654b

Sofaumbau ,
schrank , prima
bau
Lenz.
lorso 1.

Rnftban «,
Ledeestllhle , Bettstellen .
Tisch. Sofa und andere
Mödel verkauft Iuwe -
lier Abel , «oltzstraße 80.
Händler »erbeten . 555b

Belohnung .
Opernglas , schwarz , mit
Ein ! ( Brackow , Linden -

loten , «»gestellte , er-
satzpflichtig , bittet um
Rückgabe , »lockstn . Eli -
s- bethftraße 53/54.

VersetaledeDes

| MmltlBSIrnmeHlo |
tbezüoe . 80, —, Kissen r
- , Laken 57, —. Pti - 1

Wäschestoffe . In . , »»
Mäliel28,

ma .

. . . . .

1.
lett », Dlmiti , Hand
tücher . «ngrospeeise . ' 100,-
ssehrtvergütiing . Bett - decke . .
wäschefabrik , Dresdener . I betten >80, —. Kinder -
strafte dreiunddreißig drahtbett . Melcke. Au-
( Nähe Prinzenstraße ) . ! guststraße
Geöftnel 0—12 , 2—7, »igebäudo .

Ehailelongue
. Chaiselongue .

4 75. - . Metall .

32». Quer -
122 «»

Pianos ,
großes Lager neuer und
gebrauchter Instru .
meute . Scherer .
Chausseestraße 105.

Ruftbanmpiana ,
krankheiishalber , ver¬
kauft spottbillig Voigt ,
Reukölln . Koiser - Ftird .
richstrafte 80. 78. 5

ffiöchne t innenhei ».
Reinickendorferstr . 86,
nimmt Frauen und
Mädchen zu mäßigen
Preise « auf . Einzel .
zimmer .

«aulmännliche
Privaischulen Ludwi «
Räsner , Inhaber Ernst
Rösner , Reue Prome .
nade 3, Börsebahnhof .
Seydelstr . l , Epttiel .
markt . Halbjahres . Bor .
mittag > Sondeeieheaän -
»et Kurzschrift , Ma.
schinefchreibrn . Buch.

>rnng, Rrchnen .

«. ». Bebeim - Schwarz .
deck» Kaufmännische
Pripatschule , Inh .
Franz Eagtrt , Reukälln ,
Ganghoferstr . . 1 und
Beelinerstr . 32. Ansang
Januar beginnen >ii »
und lh »Iahreslehrg »nge
zur Ausbildnng für
das Kontor . Ebenso de-
ginnen �- Iahreslehr -
aänge In Buchführung .
Rechnen , Sienogeaphitz
Maschinenschreiben Ulm.

Jkino*
Vorführer - Ausbildung
beginnt . «andnba ,
Friedrichstrafte 21� 1045p

Siiiriftpertehr . Räch
mittag ». Abendlehr .
gänge . _ 117/16 '

Klaaierfchnle ,
Harmonium , Violinen .
Istandolinen . Gitarre .
Zitherschule . Acker-
irafte 80. Schönhauser
ällee 128. »

Arbeltsmarkt

l�lellenangebolo�
SchulrnUassener Sohn

eine « Parteigenoffen
als kontorbate gesucht .
Botwörts - Buchdruckerei ,
Berlin , Lindenstraße 3,
4. Hof, llt . _

Arbeitsstnbe »
auf Vaile - KIeider besten
Genres , beste Verarbei »
tung , mit Säumchen
und Handstich , sofori
sucht Georg Hamburger ,
Hau soogteT platz 0/7. *

Junge Arbeiterin
für leichte Arbeit ge-
sucht. Henri Ballette .
Schöneberg erstraße 18.

BNege
gesucht , Knabe 0, Bett
wird gestellt . Post .
lagerkarie 20, Veilln ,
Lichtenberg Iv +41

Äeltere erJahr. Dreher
luchl Präzis • Werk, eng-
maldnneniobril lldtgcr .
firautfteaste 52 . _

MleMemMr .
fähige , turtit 856b

QSrnltz A 5 tollt ,
Michalik ! rdistr . 20

Saftennifliliet
ausSukuelarosserien sucht
3tmcc . TCclbssc . 23 - 24 .
Moabit 7177. 6/13

MetaUfärber
gesucht , der in eigener
Werkstatt erstNaillge echte
Färbungen ans Meistna -
». Tambaibiechen herstellt .
Osserten u. 8. dl. 054 an
Kudoii Mozse , Fennftr . !.

Gesucht werden erst-
iiasstge selbständige
8ehraiih - ii . 8a! ehmr

! °wie Haler. » na
Hermann AraheiM A. O. ,

Reinickendorf ,
Oral . Rödern ■Allee 4.

Elfenbeinschnitzer
| auf Sctalnn . und Siockgrifte auöerm Hause I

gezucht . Remak ckSllberXlndenttr . J I ' 72. ,

Perfekte Werkzeugdreher
«aUto Revotverdreher
Spezialfabr . eratomat . « rbeirsmaschfnen
Roscher & Denecke « NO 18 Gr. Franks Str . IN.

Wir suchen per sokott tüchtige und zuverlässige

Gesenkemacher
Werkzeug härter

vslmler - Motoren - Gesellschaft
Awe4D » i » d « eI » F» » o Berti « . atotlanielbt

. saebt z. sofortigen Eintiitt :
' Kranreviüoron
Kevolrrrd roher

für LOwe- Bank
Roh rworkeidr eher
liaruHwold reher
Revoiverd reher

( Qr Pittler - Bank
UnivcraaKrttHer
Stoßer
Einrichter

f. Bol enschaftmas hlneu
Einrichter

( Or Löwe - Abstechblnke
Einrichter

f. B own u. Sharpe - Autom .
Einrichter

für Stehly - Automaten
Einrichter

für Acme - Autumalen
Persönl . Vorstellungen In

unserer Arbeiterannahme
Tor I von 0 —II Uhr vo m
AEQ Lokomotivlabrlk ,

Uennigsdort .

Graveure
Schwarzbruck . Stahlsternpel für dauernd gesucht.

Kurt fllrtscholz ,

gunerlösstgee , nüchterner

Chauffeur
für Seschäflsn - agen per sofort gesucht. Rur
bcstempioblcne Bewerber werden berUdfuhttgt

Meldungen mit Reugnisadscheilten

Minimax G. in . h . fiH4ÄÄu

Kansthornknopftiibelt sucht » um so.
iortigen eo. späteren Emteitt bei gutem EehuII
einen durchaus erfahrenen und zuperiäistgen

Meister
Derselbe muß größerem Bettleb porgestanben

tbe angin
'

- tgnö . .
otezpedttton Oes Vorwärts .

haben : dauern !
iühriiche Angebote
unter Q. 54

angenehme Stellung , «us -
mit Reugnisadschriften

Frauen oder Männer
zu «

gesucht

tflttfiln M 14/15
BätlOölÖflt. 42

f tlnjcojlt . 31

MM . 174 ( ! ar
WmWvelllrlhfll . 24
mimwi 36

Vallstr . 9

DlietelsvvMvRi
(litt die Touren Eiciuger .
WertibeneruMemeUrStr

füi Melmarbeit zu dauerndei

Beschäftigung gesucht

Remak & Silber
UndcasiraBe 71/72 5306

— » » » » « » « « « » S

Üntertaillen -
20äfch » arb »ll « vlnnru für besseren Genre
außer dem Hause verlangen « Mb

K Sakir u. Lederer , «ommandantenftt . 7» ,
• — » « « « « « » » « «
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